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Der roirtfchaftliche Wan0el in Rochlig
Übeiblick über die Haupterv/erbszweige eines halben Jahrtausends

Wenn man über ein DorI
oder ein Tal unserel un'
vereeßlidlen Heimrt eincn

se;üidtdid,en Überblick

"ä1." llitt, so mull bei
äe- Aulsudren für dic Ur-
sadren dieser oder iener Ent_
widllungsstufc unbedingt
das Veiden und Trciben in
einem croßcn Raumc, Lan_
dc odär einer Landsdraft
betradrtet werden. Dic en_

ge und engstc BetrachrunS,
dic aus übersreigertem Lo-

kalpatriotismur genihrt
wird- brinet manöc Sdrrei-
ber zwanisläufi; tu Über'
treibungen und Irrrümern

Finc Abhandlunr übcr
Rodrlitz kann nur 

_mit 
dem

größten \fillen zur Objek-
tivität ein annehmbares

Bild ergeben, weil dic geo-

eraphisd)c Lage mit keinem
indiren Ortc des ehemali-
sen Kreises Hohenelbc ver-
älidt"n *".d"n kann, und
F,odrlitz im Virkungsbc-
reidre zweier versdriedener
deutsdrer Stämmc lag.
öi"'"t"," *it".l"ntidte Bed.utung crlanete d3s Rochlir''er Ce-

biet zur Zeit der Luxemburgcr auf dem böhmiqCnen I hrone'

öi" n-tt ,. 'ui"t.tt"Rtidre 
föäcrung de' gc'amLen Gebierc' Jcr

böhnij.dren Krone zur Zeit K.rrls lV. regte nichr nur dcn hohen

Adel, sondern auch die anderen Herrcn an l)rr let/rc vcrllrn-

'." ä"i 
-Ci"tt.o.dt" 

dcs Rirterwcsens ver)angre in mrndrerlci
ü".h"t.unn vol dcn Bc'irzern dcr qroßcn Valdgcbierc unscrer

heimatlidren Beree gebieterisch einc Nutzung des unbcs'cdelrcn

Landes. So itt äs nictt "erwundcrlich. 
wenn von dcn wr,ld-

steinen auf Stepanitz aus dem benachbarten Obersach(en rehc-

-lü"* ko"i*.iia Sachsen) Bersleute in das Rie'cnqebirge .gc-
.uf.i wurdenl um hier nach Frzen zu sdrürfen Canz bc'ondcr\
il;;i';;;;;; eJ.l'n",,tl. und so rurde nach Gold- Sci{c:r-

ir?t.'- 
-b"."i'a" 

Herrachrdorf) unJ Silbercrzcn Au schar'r se-

i"äi", J"i "t*' Kupfererze und fiscnrorkommen *urdcn nidrt
;.;;i;. -i;t 

4.n i.us15a12'purcn, Resrcn 'on 
Zimmcrballen

und dcr cineehauenen lahrcszahl l4Cl in cin,nr Srollen crt-

"ehmcn 
nir. daß dr< b,:innendc 15. .ir'rrhundcrr im Hütten-

brchtal im Zeichen dcs Bcr-<baucs 'r:nd Dic Bczcichnunq- Schwe-

{c]loch-. einer Llcincn Ori<reilc. tor Sah'cnbrch' und das Au''
,i"i"" 

"it"rt.ttr;*"" 
Hcllw:<ser' aus eincm in dcr Nrhe belind-

iiÄ;; ;;;i;ii"";; Srollen. im HirrterwinLel. seeenüber dcr ehc-

nr.rligcn Fabrik Clr'cr (lel8 l945 L Ccbcrr) a1 .linl'c1 Uje;
des Schwarzb.rches, snf,cn uns mit TlcmllLhcr Slchcrhert. oalr

ii*""i1" ""a ihrc Nebcnproduktc h'cr gcnutzt wurdcn. Ob
iene Vermurune zutriJlt. d.rß dic cr.ren ßcwohner von Roölrt/
i'i n.J1ii, in' Sachren ,trmmr"n und den neuen ort dc'hrlb

"rA r. 1""""","t, das mag dahingestellt sein. Eines geht abcr
-r. v"ih""ai""s." teim Bcigamr in Kurtenberg 16co 165-2 her-

vor daß sid die Rochlirzer bei Strcitiqkciten mir der urund-
hcrn*taft auf alrc Bcrgrechte bcruftn und ihrc Herkuntt aur

Obersachsen betonen.

RochLitz im Riesengebirge
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Kurz nr$ dcm ßeeinnen. die Schltuc dc- ! Jc zLr heben, mü*
scn die Ahrcr Jcr Rochl'rzer d c furrl' brrcn Srurrrrc J.r Ilu+
sitcukric.rc erdudcr. l dürrl. d;c cr'rc )rJlunr Io: drn en

brandcndcn T,.hcchen zcnrcjrt n orLli r rj r u rJ Jrrl:r drc'e
Art wir*&aftlichcr tscrärigung dcr llcrvohncr cles Taics Wcnn
:ich dic Leutc '"n RoJrlrr: 2OO J.lhrc 'lrrcr .ruf .rlrc ßerg-
redrtc berufcn. so rin: e. ihn,n l.Ji-.n unr drc V.rt.iJi{un.l
dcr d.rmiL v,rbrndi'ren I rc'h.ircn. Dic Uet.hscrdc t'.irn köni:-
lidren ßcr;.rmte in KuLLcnL.rl "urdc rbe(ü c c.l urrJ rahl-re ch':

Frrnilicn vrr':*en Ro'l-l.rz, urn ir J.r Cberl.rLr':rz .rul dcn
Bsitzunlen de, H(rrn cl,ri roph tor Ü(lrtrirT :r dcn Orrcn
i.t'*".tüi.t'1. Ccpp,r'.lorI rrrd Il.fl r,lort "illlorrrnrcnc Aul-
n.h-" zu finde".'Öic Ve'LrirrJLrr" l.l.n die ruJl dc' Clrubent
*"1"n 

"uß", 
I rrdrt Cc:rrr.:cr'crr r.ht abrell(cn. n.r' 'ich a.rch

finrrasur;en in dcn l{o.hlirzc: lirrrbü.hern irn lS Jahrhun
dert nachwciscn läßt.
Noch einmal bcsinnt man sich auf dle Bodeuschätzc in Ro*rlitz
V.. rdo f.rt''"" w.rr dic Not nr T.rlc 'chr rroß und mit FrcuJcn
wurdc Jii Suche nr.h Kuplcr- urrd S Ib.r.rzcr 'bc orrdcr' Vrl'r-
chirr Jurch "'r', P.rer.L'ur'-.r Firrrr'r, l .'r.lrtr s ( o. bc-rültr'
Schidrrc cnsr.rnJ.n in Obcr-Rochlitz.r- lL'rrn:e de< Srchcr-
ber.cr r..Hrldcn r unJ in \:cdc- Rutr'liiz obcr|:1b dr" Il.ru'c'
ll4"bei Konoo.rLich. Auch sc-i;c l\l.ter tor d<r F nmünJun:
de' Hürtenb.rchcs in d.e l..r 'irn lilk.rr Lfcr lunrcrhalb J<r

.,Fel'enburr, ) srre.r Slollcr tor':.1'icbce $orocrr' Dlnr.ll', Inr-

"""d d.r' 
"Bc'r..hloß urrd Ln Jcr t.cr cin Hi:rrcn".rk. Mchr

als IOO Lcurc fandcn :n' S.jr.r'l-r urd \\erk Bc'dr.'ifli:un:: doch

das Untcrnehmen girrc in Konkurs. Dcr Grollindustriclle Jo-
henn Liebis .n Rcichc .bcr; ul-r, rrrrl'nr d, n re'amren Bctritb.
erLannre dc-'.cn l-r r.:.. 1 -;..Lri:\rit und 'rrllLc d:c FÜrJerun-
cin. Damit var dcr 'Iraum ton dcn großen Schätzcn unscrer
Hcimatber.:c *icJcr r innr:l Lc.;r.rbcn.
Im 

'udcrcirdeut-hcr 
Arlr' uo n lrlrrc lq5+ "ird .ruf Blarr 7

das Land südlich dcs lticscn3ebirecs bis zut Linic Starkenbach-
Pel.dorl-l rcihcir al. -c.'l'1"-.rr" \\'.rlJ:cLict dcr R.rnd3eb:r;e
in rorhu..ir:'chcr Zcir brzci.l'r.r, Jr. zsrr vor D<uL*hcn pat
sicrt rrurdc. ab.r noJr rri.l-t cr".hlo*en i r' D c Nutzur; die'er
r.rircn \-lJcr rr rr c.rcr,cirs dur.h Jen 13crqb:u, rndcr'cit' dur(h
die Cle',ndu,tric be;onr,r s.rrJ<rr' li\ mrrß lc't:chrltcn serden.
d.'ß lJ76 i'r Jcm irnr.r's Jeut.clrcr H"cL'trdr cin C r.nr.rclrer.
Nickel Queyscr, nadrgerviescn *-jrd, dcr n-ohl aus dem bcnach-
barten Glasersdorl dic Glesrvarcn nach Schlesien (GLogau) lic-
ferte. Dieser junecn Indr:strie vurde jedoch das gleichc Sdridr-
sal von den Hussiten bcschiec{cn rl'ic dem Bergbau im Rochlitzer
Tal. Dic k'icrcri..hen \\irren zo..r Jc'irz'rrirr.lrr.rr;.n n.rJr
ri.h und I49l cnvirbL Lrrlsr ror UiczCcc 'l.c Hcrr ch.rfl strrlen
bach: dicser Hcrr darf a1s Gründcr dcs Dorfes Rochlitz angc-
sprochen rtcrdcn. Ilrn -irg c. JrrLrr'. ru' .<intrrr Hcrr'dr.r9s
bi'irz er*.r' he'ru.:uhol.n. Drb.i l..rm il-n Jir 3r'o'lc Bcrgbau-
blürc im frz.;cb r;c crL;.;cr', d-rlr Jort l.rnrcrr Jie rLr.htiecn
Cl.rsmei'ter icicl dcr l,"l,rn llolzprci.e 'r SJrl i.ri5keitcn.
lscr- und Ric.c r'-cbir':e $.rrL r (r: .rr'. r.: J oo . n J.n Holzrci.h-
tr:rn freudig für dic G1:rshcrsteliung en.
Sowie in, Isergebirge und den vcrrlichcn Randgcbicten Böhmcns
bcJcutcr.Li< Cl.r.rr.rcl .ri Lnrilicrr durr'h .Jr\rzeh Lc rrnJ I rLrhurr
derrc die'en lrdu.rnczwc:q b.irün.'rren. ru'[r'Luren und zu höl-
ster Blütc brachtcn, so s.ar cs in ltochlitz Kaspar Schürcr, ein
Angehöriger clcs bcrühnrtcn Gcschlcchtes der Sc'hürcr, dcr von
No;dbijl'i;cn orlcr eus der G.rblonzcr Gcgcnd konmcnd, urn
1540 dic crstc Glashütte erbeutc, dic dort stand, r'o wir die
Fabr:k Prcllog3 r,ut\en und s ..n. lrn Jrhrc 15.+7 irt dicscs
\(crk in der Lanr:ltafcl erstirals eingctragcn uncl mußtc wie
.rlle andcrcn Hü,rcr in dcn ßcr-. j'dcrn .c-iL r r crdcnr 1590
enrehr ric ncu .n S.rlrlcr br.h. so ' c b.. l-'r i,r lr(rricb wir.
Sie stand rechts dcr Hungcrstraßc, gcsenübcr vor Riegers Hof.
Führte dcr Hürtcnbech Hochr.rsser, so cLiitdtc cr bis in die
Ccgenw.rrt bunt. Cl,:. p"LL.. ri. l.'zrc 7.i-lcl rc.r tsctrieb-
samkcit rnr Hüttcnb.rJrr.r lr zLLrr-c
Vie auch auf der Nordseitc dcs Ricscngcbirges in dcr Nlhc vcr-
lassencr Flütren der Baucr nechhcr scincn PIL:g führtc, so wur-
den in Nieder-Rochlitz die Häuscr auf dem ehcmeligen Hütten-
eelindc ,,ß.rucrnl'ürr(n :(,r'r,r, u, J J:,'cr scrcirc ,lrurrhc
Nrme wird in dcn rr'rc,l i',h.rr l.4.rtril.n lor D17\o* nr.l
dcm Dreißigjährigen Kricge unübersctzt für unsctc crstc Glas-
sicdlung ö1lers crwähnt. Eine Glasmachcrf amilic Prcußler baute
1606 eine Hürte in \litkor-irz, cin \\rolfgang Preußlcr wird von
don im lrhre l6l7 nrch S.hrc:bcrhru bcru{cn urd crrichrct hier
im Auiir::e drs Cr.rfer Hrn' l-llrirh Sch:1T:or'ch dic Veiß-
b.rchhüLLe. .rbcr au.h in S.i[.nL'.r. r lirJ etwa 16.10 rohl auch
von cinc; Preußler eine Hüttc Sebaut, die bis 1711 bestend,
währcnd im Rochlitzcr Talc die Prcußler von 1625-1711 nirk-
ten und somit als die bcdcutcnclstcn Glasmachcr des ganzen
Riesengcbirges gcltcn.
Der Dieißiijähiiqc Kr:r; urrd Ji: iu 'cirem Ccfolie jedcs virt-
sdraillichc I cbcn h"mm.nder, F:r{1ü..c li.ßen scrrde in Rn.hl:tz
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dic Glasmaeherei und -malerei nie mehr in den richtigcn Schwung
komrnen. Dagcgen erblühtc iu dcr ncucrr llüttc in Ncuwclt, dic
durch geldliche Untcrstützung dcs Rochlitzer Pf:rrrherrn
Christoph Bcrgmann irn Jahrc 1712 von Elias Schier erbaut
wurde und Pf;(enh-rre eenannt *ird, eine I rzc.:3un;.srlrr.
eJel,ten ,,bühmischen Clare' . L. isr bezeichncrd, rl:r' der Hcrr-
schaftsbesitzer Graf Harrach die Neuwelter Hüne 1716 käuf-
lich crwirbt, weil der Absatz des Glases sehr günstig ist. Doch irr
clen .icbziscr Jahrcn dcs glcichcn J.rhrhunJcrr.. da cinc Kri'c
cirrtrirr, sucJrr dcr Cr.rf cincn Pichrcr, dcr n.r.h lu.z.r Zcit dcr
Neurvcltcr Glashürtc den hödrsren Ruhm mit dcn tüchtiger Glas
machermeistern Pohl erwirbt.
Der \ücttbewerb zwisdren den Hütten nördlich des Karnmcs und
dcncn auf sudctendeutschcr Seitc bringt beiden Erzeugungssrirten
hohcs Ansehen; muß doch 1842 Graf SdralTgotsdr für den Ncu-
wclter Franz Pohl, der die einzige Tochtcr dcr berühmten Glas-
madrerfanilic PreulSler heiratcte, die Josephinenhütte crbaucn,
damit diescr Sproß unserer Heimat dem Körigrcichc Prcußcn
crhalten bleibt.
Zt diescr Zeit ist in Rochiitz dic Glasvercdlung bcreits im Nie-
dergange und für die Tü&tigkeit und \Vanderlusr der Rochlitzer
Glaslradrer spricht ein ßericht über die ;ungc Glesindustric in
Buchers in Südböhmen auf den Besitzungcn dcs G'afcn Johann
von ßuquoy, wo in Jal\re 1772 dic Familicn Pohl, coldmann und
Großmann aus Rochlitz rvieder Verdienst in der dortigen Hürte
6ndcn. Die letzte Glassüleiferei des $(ilhelm Feiks il Ober-
Rochlitz (unterhalb der Apothclic) wurde 1893 durdr Alcxander
Göldner in eine Weberei und Schlichterci umgcrvandelt. Damit
$'ar Rod itz aus dcn Glasorten unseres Heimatlandes gestricheD
und in seiner \(andlungsfähigkeit zu einern der bedeutendstcn
Textilorte geworden.
Venn nun Berqbeu und Cl.rshcr'tcllung zum größtcr Tcile dcn
IIeiße und der"RegscnrLcit un.cr,r Ali;cn, d:c" rom \c,ren ka
men, zu danken ist, so darf man wohl dic \Ycbwarcnerzeugung
mchr jcncn b:ucrjidren, still(rcn Krlflcn zuqci.cr. rlic .Lu' d,rn
,chlc'i>chcr R.rum. in das Hirrcnbr.Lrr.rl cinw.rndcrr.n: l ic i:bc,-
haupt das Zu'ammenlcben von M.rr .hcn .ru. Jrc.rn zwc: d,ur-
sden Stämmcn in, engcn Tale den Rochlitzcrn ein besontlcres
Geprägc von Beschcidcnheit und Anpassungsf:ihigkcir vcrlichcn

Die Ablösunq von einer Virtschafisart durch dic andcrc crfolgrc
nicht schlagarrig, es gab Jahrzehntc, wo ncbcn dcn, Glarrralcr
und -sdrleifer der rüeber in Rochlitz nadl obcn strcbrc und doch
wicdcr in Notreiten ienru ro dcn Vandcr,r.rb .r;rrtf. si< Jic
Glavnedcr vor ihm
Nach dem Dreißigjährigen Kricge wurdc dic I3cvölkcrung dcr
Hohenelber Herrschaft vorbildlich von dcn Grafcn von llforzin
unterstützt und aus der Notlage durch dic \\'cbrvarenerzeugung
hera':sgcführt, was man vonl Rochlitzer Gebiete nicht so bchaup-
ten kann, obzwar hicr neben tler Glasherstellung auL'h schoD
langsam die Vebcrci aufkanr und vom Hohcnclbcr Raume ::rus
günstig bceinflußt wurde. Xrst um die Mittc dcs 18. Jahrhr:n
dcrts, als die Glashütre in Sahlcnb:ch ihrcn Bctricb cinsrcllte,
fördcrtc Graf IJrnst Quido von Harrach tatkräftig dic Lcin-
w.rndcrzcugung und bcsonJers d c S.\leirrweberei \ttaunr.{ull
'toffe.7. 

.o oaß in dcn Kricg'jrl'rcn IslO l3l3 in Rochlirz Lrirrc
Not h.rr.chtc, .ondcrn dic Vcbcr in S.rrs und ßraus lcbrcrr. Drr
Lcinenerzeueung war fast vollstrirrdig aufgegcbeD r-orden und
für einc Vcbe von 72 Ellen Lingc und 7/4 Illlcn ßrcite rvurtlcn
40J Culdcr bezahlr, wobci dcr Lohn crn: 100 Culdc.l bcrruE.
\ie rr,dr riö die wirt.chafllichcrr Vcrhlltnise ärJcrtrn. cr"bt
sidr daraus, dall man 1832 dem \\'eber für IOO Ellen nur li6
Kreuzer Lohn entrichtete, wes ungef;ihr ein Hundertstel vonr
Verdienst in dcn Blütenjahren n.ar.
Zu dieser geringen Entlohnung mcldctc sich in Rochlitz audr
schon dic Mechanisierung an und vcrschärfte dic Not der '\\eber

noch mchr. Am 1. Dczcmbcr 1839 entstand deshalb ein Volks-
aufstand, wobei die im Hause Obcr-Rodrlitz 190 (hinter I(auf-
mann Hugo Feiks r-rnd Sattler Korbclarsch) mir Vasser betric-
benen Spul-, Schcr- und Schlichtmaschinen des Josef Großmann
zerstör! wurden und der Sdraden 7C00 Gulden bctrug. Trotzdcm
im Jahre 1844 aus Rochlitz 60 lanilien mit 315 Pcrsoncn nach
Russisch-Polcn in das Gcbict von Lodz auswandertcr, stieg die
Not noch mehr an und crst die gcfürchtete Mechanisierung
brachte wicdcrum nadr einem Jahrzehnt etwas bcssere Verhält-

Die Hendweberei, die 50 Jahre vorher dcn großcn VohlstanJ
gcbracht hatte, wurde jetzt besonders von dcr Finna Johann
Liebig (Rcichcnberg) in Rochlitz eingcstcllt und die Leutc gingcn
nun fleillig in die Fabrik. Die erstc mechanischc Veberei erridr-
tctc 1856 Johann Ricger an der Iscr. Dicscr Fabrikant kam von
Tannwald, stemmtc jcdoch von Rochlitz und hintcrliell in sei-
nem Sohne \flilhelm Rieger einen tüchtigen Unternehmcr, nach
dem dieser Ortsteil audr Yrilhelmstal benannt wurde. Nun cnt-
standen in eincm wahren \X/cttstrcit bald cine wciterc Reihe von
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größcrcn Fabrikcn, so 1859 die mittlerc Fabrik der Firrna Franz
Haney und im gleidren Jahre dic Sdrlidrterei dcs Vicler Garn-
hindlcrs Adolf Prellogg, dic bald zu eincr gröllcren Vebcrei
aus:cblut wurde. 1863 biutc die Firma Hrner die unrere F.rbrik
mit Schlithtcrei und l8S4 wurJL' r'on ihr Jic \is'cr-Mühlc (.oirc'
Quarticrhaus) in cinc \\reberci umgewendelt, doch die größtc
Bedeutunr erlangtc dicse Firnrr mit dcnr Bau d:r grolien Fabrik
ncbcn <ler Ni'rer-Ilühle im Jrl)re 1911.
Dcr Rochlitzer Unrernehmergcist grifi bald übcr die Grcnzcn
unscrcr Hcirnatgcnrcinde hinausi dcnn 1871 errichtctc Josef Kr-rna
in Glascrsdorf cinc Vebcrci und Joscf Dufkc cine solcirc in
Ponikla (später Prcllosg). Im Hintcrwinkel cntstand 1867/63
einc Vcberei, dic mehrmals dcn ßcsitzclwechseltc und zuletzt
von E. Gcbcrt bctricben wurdc (ictzt Kassel-Bcttcnhauscn). 1873
crbautc dic Firne Müllet und Großnrenn cinc nrcchanischc V'ctre-
rci und in den ncunzigcr Jehren des vorigcn Jahrhundcrts wurde
aus der Prediccrs!'hcn Glast'hlciferei in Nicdcr-Rodrlitz die nre-
chenischc Wcberei und Schlichterei dcs Franz Schier jun. 1893
verwandelte Alexander Gäldner d!e lctztc Sdrlcifnrühle arl Hüt-
tenbadr in seinc unrcre Vcbcrci, während er naci dcm Erwerb
der Fabrik des Franz Donth in Obcr-Rodrlitz dicscn Bctricb
bcdeurend crweitcrtc.
No& einmal konrmt dic Handwebcrei im Rochlitzer Talc zu
ciniser llcdeutung, die sich wieder auf Lcinenwarcn umstcllte.
Neben dcn bcitlcn Niederlalcn dcr Eipclcr Firmcn Moriwctz und
Buxbaunr hatren mehrcre Rochlitzcr Unternehmer aus dcm altcn
Geistc clcr Veberzunft dcn Handwebcrn und Spulcrn in ihren
klcinen Faktoreicn Arbeit und Brot verschafft. Das 19. Jahr-
hundcrt hattc eus Ro$litz cincn blühenden Textilort semacht,
dessen Erzeugnissc cincn sutcn Ruf in allen Tcilcn der chc-
maligcn Doppelmonarchic qcnosscn. Dic Fadrsdrulc für vcbcrci
tat ;u dies;m Anschen ihren rcdlichcn Anteil dazu, und wir
findcn viele tüchtige Rocllitzcr'Webmeister nach dem crstcn
Vcltkric3c in alleü Na$folqcrstaatcn Ostcrrc;ch-Ungarr:s und
bis ins ßaltikurn.
Ncnn 1865 im Talc 7OO \\'ebstühlc klapperren. so wären cs lor
dcrn cntcn wclrLrie:e rund IOOC mcchani<Sc Vcb.tühlc. lz
Sdrlidrrmaschincn, 37 Zettclnraschincn und 29 Spulmasdlinen, die
in den Roc*rlitzcr Bctriebcn ihre Rider surrcn ließen; dazu ka-
mcn cl:rrlels noÄ viele Handwebstühle. In Jablonetz war die
großc Blcichcrei der Firma Linke & Stumpe, die qrößte ihrer
Art im alten Ostcrreidr-Ungarn, und in Ponikla dic Spinrrcrci
Palnre-Stumpc & Co. mit 230C00 Spindcln durch Rochlitzer
cnrstandcn. Bevor dcr große Krieg 1914-1918 alles s'irtsciaft-
liche Lebcn unserer F{cimxt ersdrütterte. standen 14Oo Mensc+ten

in den Rodrlitzer Fabriken und erzcugten jährlich 12 Millionen
Metcr Baumwollwarcn.
Nie mchr später ist diesc Mengc Stofi in Rodrlitz in eincm
I.rhrc hcr:c.iellt wordcn, wcnn auch zu den glcnannten Bctricbcr
n.rch dcm crsten Vcltkrieqc die mcch.rnitclc Vcbcrei der Firm.r
Robert Haney hinzukam und dic kleineren Erzcuguntsstätten
des Erdnrann Donth (Vorhan*stoff), \Vilhclm Drlcbach und Franz
Hördlcr rudr ßcdcutung erlangtcn.
Neben den vielen Textilbetricbcn crlangten in Ror$litz nur noch
die Drcchslcreicn einigcs Anschcn, die wic bei Anton Pohl in
P.r*cL Jurch Spulcn und bei Franz Mittner in Niedcr-Rochlitz
rcradc durdr dlc \r'cbercicn Arbeit fand.n.
Äll di"."' cmslqc Sdrrffcn und Vachscn war f.rst au'sdrlicßlidr
nur durch cinhcimische Untcrnchmer be3ründct wordcn. Lcidcr
br.rchtcn dic 2o Jxhre in Jcr crsten Tschechoslow.rki'chcn Rcpu-
blik auch fi;r Rochlitz durch dic Eincngung des wirtsc$aftli,ircn
Raumes und durdr das bctontc deutscie \\'esen unscres Helnrat-
tales kcin tslühen, sondcrn nur ein kümmerlichcs Veqeticrcn.
Venn auch schon vor der J.rhrhundcrtwende dic ßoöllerung.-
zahl ron Rochlitz sretiq abn.1hnr, so bridr(c däs 20. .l:hrhundcn
cin sdrncllercs Absinken; denn 18,14 waren cs noch 8180 Men-
scien, die das Tal ben'ohnten, 1939 nur ginige über 5000.
Vclchcs sind kurz gesagt dic Ursachen dicser betrüblicicn Er-
scäeinung? 1. dic Überalterung durch gcringe Geburrcn und die
Abwandcrr.rng dcr Jungen, 2. der Wandcrqcist viclcr Rochlitzcr,

Für dic anläßlich unscrer

SILBERHOCHZEIT
übcrsandten Glüd<wünschc und Blumcnspcnden danken
wir allen Hcimatfreundcn auf das herzli&stc.

Fricdriclstal-Spindelmühlc

Dit. Rud,oll Scbodc md Frau Erna
Hotcl Sdrnccferner Heus ern Zulspitzplart

Dieses schönc Rathdus in Rocblitz hatu ntandt größuer Stadt
auch zur Ehrc gtrcicht

die bcsonders im Raumc Gablonz-lleichenbcrg besscre [rwerbs-
vcrhältnissc vorfandcn, und l. dic bcsondcrs in clcu lctztcn
Jahrcn auftrctcnde Arbcitslosigkeir ließcn Rocilitz dauernd an
Einwohncrn abnehmcn.
Sclbst das Sr:chcn nac'h ncucn Ers'crbsquellen, die nran in der
hcrrlidrcn Lage unscres sdröncn Riescngcbirgstalcs gefundcn
glaubte, vertuochte niclrt cincrr schncllen Umsclwung herbcizu-
führcn. Dic Nrdrbarorrc Harraclsdorf und Spindelmühle warcn
in dieser Bezichung vorausgeeilt, und die Um*'andlung einer
großen Industriesiedlung in einen anzichcndcn Fremdcnverkehrs-
ort isr schwcr und härtc größerer Anstrengung und auc{r behörd-
licher Unterstützung bcdurlt. Ancrhcnnend ist in dicsem Zu-
semmcnhange das Vintcrspicl von -Rübezahls tinzu; in Roch-
litz', dar auf der lcrrrltiqen N.rturbühnc unscrcs Hcimetorrcr
spicltc und vicle Menschcn anlocktc, die so für dcn AufcntLalt
in Rochlitz schr gut gcworben haben.
Dic lcrzten Jahre de. dcursc{rcn Rochlitz wurdcn wcitgchend von
dcm KrieSsecsdrchen bcttimmt unJ künncn in ihren AnsitTcn zu
ncucn Erwerbsmöglidrkciten (siehc Sicmens-Verk in dcr großen
Haney-Fabrik) nicht hcrvorgehobcn werden.
\W.rs sagt uns rber dcr Rü.l,blick .1uf 500.Jrhrc Ilochlirzer Cc-
sdridrtc in Lichtc s irrrchaftlir*cn Rinqcnr und Beh.ruptcn.? Die
Lrndwirtxh.rft. Jic übrrh.rupt ni.Ir irwlihnt rvurdc. spicltc in
Rocilitz mci'r nur cinc binJcnde, bcn'ahrcndc Rollc; dcnn d"r
kän;lidre ßodcn vermochtc dic l{cnsdren nic richtiq zu crnährcn,
doch dcm Orte dic Mcnschcn als bravc Arbcitskriftc bei der
Zersplitterung dcs Grr-rndbesirzes in hlcinstc Flächcn vielfadr zu
crhalten. Unsere Ahnen habcn stcls z.ih ringcn müssen und s'ur-
den nur ganz seltcn ctrvxs übcrnlüris. Sie rvurden durdr den
Zwang der Vcrhihnissc bcwcglich und anpessungsfähig, so daß
uns nadr dcr Vertrcibunq dicscs alte Erbgut Krafl und Geduld
zur Bcwährung im großcn dcutschcn Vatcrlande gab.
Geislingen, dcn 15. August 1956.

H c in ri dt F ci k s, Mittclschullehrer
in Nürtirrgen am Ned(ar

An unlerc Abnehmcr

Vir dankcn allcn, dic dcn Bczugspreis bcrcits bis Endc 1956

entridrret habcn.

Zahlkartcn Jicgen hcutc zur ßegleichung dcs 4. Quartals bei.

\I/ir binen um baldigc übcrs'e;sunS. Bcsonclers appellicren wir
ao iene, dic noch mit tlcr ßezursrcbühr im Rückstand sind.

\{rir bitten, dicscn noch iur Mon:rt Okrobcr zu bcglcichen, da

n'ir sonst Mahnecbühr bercchncn.
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Geschrieben für unscte heutige Jugend von Lehrct Akris Tippclt, Regensbutg

.Im Jahte des Heils.. - Februar lB;7

Bcim H:iusler und Feklgirtner Karl Hark in Obcrkleineupa
Nr. 85 hatte der Himmel am 14. Fcbruar 1357 des sicbentc
Kincl, cinen Lräfligerr Jungen, in die Viege selcgt, und hcute an
\.rlbur;r .vol'rc lan il'n au. der T.tL,lc L,L"n. sd orr ir all.r
liri:h rr:rcn dic -el.rdcrcr Ver*rndr,rr urJ ß.L.rrrL.n cr'.h:.-
ne') und l'.rrr-n der K rd'nrurr.- die bei cincnr 'ol.hrr Ircilni'
iiblr.l rn Clü.Isün..\c d.rr.cbr.r.ht. D:s T:uf,,crcmo,r:c I rullzo;
sich in dcr nodr dunklcn und nur vol rvcnisen l(erzen splrlich
bclcuchtctcn kleincn Bcrgknchc in allcr Stillc. NLrt Kirchvarer
Gleiliner rvar ein renig aufgeregt, rveil ihm das ccrvcihtc \\rasser
im Krüglein kurz tor der Taufe nochmals fcstgcfrorcn s.er,
clenn der Ilorgcn rvar grirnnig halt. NIit sichdichcr \\-ürdc
schrieben die beiden Taufparen, August Grabingcr aus Nicclcr-
I(leineupe Nr.31 und die Antonic Ruse aus Oberklcin.rupa
Nr. 121, ihre vollen Namen in das bebildcrre Gevatterbüchlein
und lcgtcn nach rltcm Braucl, dcn l'äufling lohann cincl Gcl-
,l.rr r CulJcrl rntcllr. r.rmr.c:dr.rc hopfr.i.,cr . \lurrc
lir.rt'ir H.rrl. gcborcrrc Hi'bn.r. dc.Lrc ,ocbcn dic Ti,dre, al.
sic den Taufzug dic Strallc cntlans konnncn sah. Strahlcnd licf
sie in das ,,\rurheisle" und nrhnl clcn Paten den in bunrbcsticl<-
ten Decken elnges ickelten S:iuglin* ab und liebkostc ihrcn klci-
nen I'{ans, dcrrr die Vinterklltc rotc IJlickchcn angehaucht hatre,
mit miirtcrlichcr Zlirtlichkcit. Die ricdrige, aber fcin sluberlir:h
,:ul;.prr,,rr tl.ruJrn.rrrbc rcrrrocrrc ".,rrli .rllcn Cii*en tl.rr, z r

bierr:n, aber nr:rn rückrc dic qcsc$nirztor Schcmcl en,l aneinantlcr,
so eur cs cbcn cin,r. Das jn hohen KaffccglJscrr aufgctlegcrc
hcille Punsch, erränk schlürRcn die friercur.len Gäsrc mit sit-hr-
lichcn Bch:qcn, so d.rli tlie lilrcstc Hausrocher Sofic nrmcr l;c-
dcr nechschcnkr:n mulltc. lLrc frinf klcineü Gcsc.hrvistcr harte
m:.n zum N:cnb:rrn Sclolz in Obhut gcreben, leil sie dahcin
nur nutzlos hcrumgcstendcn \\'.ircn; nur dcr iltcstc Bruder
Korle, schon cin sicbzcirrlj:ihrigcr strarrrm,ir ßurscheJ h:rtte vcr-
blc;be,r düricn.

übcr den ganzcl Tas rvurdc bei Herk in Obcrklcineupa froh
geri1uft. Zu spliter Abcndsrunde kam noch dcr altc 1(ncifel nir
scincr Ziehhernronika und spiehc allc beh:nnrcn I.icdcr von
dcr ,,\\'icgc bis zunr Sar*c", dic von dcr sangcslustigcn l{undc
nxlh I-cibcd(r:inrcn m;tqc\un.tc,1 r'urdcn. Auch ,,Hcrr Hochrvür-
den", Pfarrer Kreus, h:rttc cs sich nicht nchmen lassen, dcm jüns
stcü iiürger seincr Kirdrengencindc eincn Antrittsbesuch abzu
stattcn und die kurzc Predigt, rlic cr bciur Vcgcehcn der iibcr
mJIii-en L.i.rcs.l rr rrr r N. cl'Jru.k irrr Ccn js,cr rcd( r., \ u..1.
nir vicl ßeifall quittiert.

Nur ljausvercr Harl( blieb bci allem Prosten und leutcm T;sch
koricrcn auffallcnd still. Ih:r plagten der Sorgcn viele. \\'ic soll
er als xrmcr Hiuslcr., Glirtncr und Holzf:iler sicbcn Iiin<lcr
ordcrtlicir ernühren und hlcidcn) Dcr ncuc hinrrlischc slcn
n*.d ihnr l: '-'r'n zLrri,'. .rbrr "rJc'rrlich u, d reclrr,cl-..,tlcr, hri c
er b:shcr jnmcr qclcbt und cs war Gottcs Villcn ecr.escn. d.rli
cr und dic Scinen trotz vieler t.\ötc und ccfrhrcn gesun.l
*cblicben *'aren. Deriiber sprrc-h cr noch lange mit scinci ßee
trix, als iängst sich alle Ciisre schon vcrabschiedct hattcn. Dcr
altc Sägcr vcrkünclctc socbcD n:it knarrcndcm Gerliusch dic
zivölftc N.rdrtstundc, als cr sich in clcr kalten Dachkammer zur
liuh leqrc.

Jutli 1866 .,Die Prtulcn konnnen!"

Die Hebanmc Johrnna Brunncckcr aus Oberklcinaupa Nr. 5l
hane recfit gehabt, dali Tohann cin gcsunder, kriftiecr Junrc
*crdcn rvürde. Schon mir fünf I:rhrcn trug cr dern Vater das
llsen iu dcn henschaftlichcn \\'ald und vcrgaß auf dcm Hcim,
l,cgc nic. dcr liuttcr cin lJündel Brcnnholz mitzubrinqcn. Auc.h
dcr Schullchrcr IJieronrmus Iedcr n'ulhe scircn Schnlcr IIans
Hark zu lobcn, n'cil dicscr besser als dic anderen dxs ABC und
das Finmaleins crlcrntc. Mit s;cbcn J^hren bcstiec cr heirrllic.h
zum crstenmal die Schnccliop;rc und-rvar cnrtliusärt, d:rß hicr
Bergscisr tiübczabl auf scin lautcs Anrufcn nichr crschicn.

)rnde funi 1866 erlebtc Johann den crstcn groiien geschichtl;chcn
Tag. Dcr \ratcr nahm ihn zu e;nem Besuchc nac.h Sc.hatzlar nir,
jurr :.t i(nc ) 'l.r:.n. :1. dic Prcufcn übtr das Ri,*c.r rchrr:.
.e:crr O.rcrr< .h zurr Krrrrr l",nr.rrs.hicrr<.r. D:. L,un-l .vc-rc
militärischc Schauspicl, das ringshcrum um das llcrgsräJtehen
des lLehorns abrolltc, bccindruckte den neunjährigcn Knaben ticf.

4

Die Pfarrkicbe in Kleinaapa

!o. Auf'. runi ficbcrrd nri.chrc er .iih nir unrcr circ Sch.rr
hrli.bc circr Srharzlrrcr. dic dcr am SrrarJcnr.rnd rrsreldcn
p cLr.ii .l-, n So..iarcn ir '-roßen Kanren I rinLw.r.rcr hcrbei
*h1.ppr.n. Au.l- er p.L,krc rnir zu. obrohl cr Jie rch"crrn,
rollcrr Kannen kaurn ron dcr Stellc brachte, doch o grollci
St.rurcr: - p;n bl.rul,<jrkrcr Drr;one. ,chcnkrc il,rn cin,; hat-
bin Brotlr b Lrnd c:.r Stü.k Rjiuchcrllers.h als Triiqrrlohn, und
ein bärtigcr Grenadicr gab ihm sogar eine echtc Silbermünzc.
Hrns nußtc lar nichr. w:c ihm;c<clrah. er r.rnnrc und schlepptc
bi' a'rc 5oldirer ;cnu- hrrrcn.'\ ie lom;,ch s:hcn doch ä,","
Hcrrcn lrcu4cn rrrir dcn lrn.rn S$icßqesehren, kurzcn Sch.if-
tcn.ricfc 'r. lrrrcn S,beln. bliLz.ndcr Sp;rzhclmen urrd mir Jen
auf den Rüc'ken festgcschnalhen schrverbepadrtcn Lcderrucks.ickcn
ausl Crüßrcr HeiJcnrcsprkr llJßrcn ihm .rbcr dic ;roßen. dickcn
I.,rnon:n.in, die von rc\naubendcn unLl Lrrft,troircrdcn Pfcr.
dcn auf dcn sraubigen Straßen langsam dahingezogen wurden.
Als zu guter Letzt auf der Stralic von Liebau hei ein-e Schwadron
Dragoncr mit fedcrbcbuschten Pickelhauben und sdrimmerndcn
Uniformcn wie ro11 daherreprcscht kam, da wäre er am liebsten
mirgcrannr, wenn ihn nicht der Onkel am Rockzipfel fest-
sehaltcn härre. Vic verstcincrt stand er nach diesem Vorbeiritt
rrcb.r dcn' V.rrcr rrnd .rr:,rrc ,jch. :1, d.cscr sagte. daß dic
..P-,:.h.r r;.\r. Curc, brinrcr w-rJcn, denn .ic harr.n ihm
cloch Brot, Räuchcrfleisch und eine cd-rte Silbermünze geschenkt.
Abcr schon eincn Ta: spätcr nullte cr dem Vatcr redrt gcben.
Am rächsrcn Vormiltag hörrc cr gcgen Traurenau zu die gioßen
K rnoncrr, rlrc er '.rr. ./q\or \o vrcl be.rrunr h.rrte, böllern. und
'-c"cr AhcnJ s:r cr Teutc J.rror. vie n.rch dcnr Srurm auf dem
Ii.- p. llr',h<-: f ünf \\ rr, ir Scl-wcr. cr*underer in d.:rs Scharzlarer
R..c-'c-hrrc;,ho,!rir.rl rr.rn.porricrr surdcn. Die blurucnchmicr-
rcn I tibcr. .l e .crrrcrzrcrz,l-rrcr Cc.ichter, die ble.chen Lippcn
und das laute \Yehklaqen der vom ßlci gerroffenen armen Kiie-
scr licßcn ihn erscüaudern. Schvcigend ginq er an der Seitc dcs
Vatcrs nach Klcinaupa uncl var froh, daß er keinc Soldaren
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Juli 1886 - ,,\Vir zaindcn uch..."

,,Vas nun?", fragtc Harkvatcr, als Hans mit 13 Jahrcn ar.rs dcr
Schulc entlasscn wurdc. Und cincs Tagcs girg cr mit ihm nadr
Freiheit und verdingtc iJrn hicr bci eincm Blt*crmcistcr. Abcr
alles in dcr \\jclt n-ar schön, nur nicht dic bcchwerliche Nacht-
arbeit cines Biickers, untl so rilj cr seinern lücister nrch zchn
'Iagen rvicdcr rus und rrnrrre bci Nadrt uncl Nebcl heim naclr
Klcinaupa. Der alte Hark hadcrtc jhu nicht, sondcrn sagrc nlrr:
,,dann arbeitcst du eben mit mir im hcrrsctraftlichcn \\'alclcl"
Abcr niür allzulange breuchre er mit dcm Varcr abgcsligtc
Bäunre wcgschlcppen odcr Sröcke spalten. Dcr Baudcnuilt unJ
Grolihotelier Pcschke nahrn ihn mir nach Johannisbad, wo cr
ihn irn Cast- und Logicrhaus ,,Austria" als Laufbursche cinstcllrc.
Doch dieser neuc Anfang r-ar nicht minder schv,.er rls ,,B:ickcr-
bursche" in Freihcit. Vom erstcn Hahnensdrrei an bis in dic sin-
kcndc Nacht mullte er auf dcn ßcinen sein. Allc wolhen ihn
haben, am mcistcn dcr dicire Koch und dcr hohcitsvolle Portier.
Wohl erhiclt Hans ab und zu yon dcn fcincn Hcrrsch.rltcn cin
schöncs Trinkgcld, abcr drs viclc Schuhputzcn ivolltc ihm ebcn
gar nichr gefallcn, und als Hcn Pcsdrke ihm im Splitherbst cii.'rr

Laufdicnst klndigtc, war er von Hcrzcn froh, dali cr rvicdcr
frci war. übcr den folgcndcn Vinrcr durite cr dahcim blcibcn,
abcr glcidr nadr dcr Schnccschnclzc mulltc cr rviedcr rrit in dcn
Wald zum Holzcn, doch *'icdcrum nur {ür *'cnigc Tarc. Iiin
junscr for'r:djurLr vor d.r \l:r..lcrr.{orr"r' Hc r'cl'.ril, ,lcl
scit Ostcrn als angchcndcr Gconctcr in Klcinaupr titig rvar,
fand an dem aufgcvccktcn Jungcn Hans Herk Gefellcn und
madrtc ihn mit gräflichcr Gcnchmigung zu scincm Gchilfen. Hci,
war das cin schöncs Lcbcnl Fasr jcdcn Tag durchr.ardcltc cr
mit dcrn Herrn Adjunkten ein andcrcs Waldstück und bald
kanntc cr im ganzcn Gcbirgc jcdcs Dorf und jedc Baudc.
Leidcr warcn dicsc hcrrlidrcn Zcitcn in znci Jahrcn schor rvic
der vorbei. Dcr frcund|$c Hcrr Forstadjunkt avancicrtc und
wurdc ;n dic Stcicrm;rrk vcrsctzr.
,,Vbhin nun?" fragte Harkvater *'icdcr. De rehn ihn dcr
Schatzlarcr Onkcl, dcn cr im scchundscchzigcr Jahrc bcsucht hatrc
und von Beruf Zrnmcrmann w-ar, in dic Lchrc. und Hans nahn
jctzr ALxlrr<J tür i'rrrr.r run t-.rorr urd V.rr.rh.rrn r KIcinrup.r.
Vierzehn Jahre zimmcrtc Zimmermxnnsgcscll Johann Hark von
Baustcllc zu Baustcllc. Dic Architcktcn und llaunrcistcr rvarcl
mit scincm handn'crklichcn Können schr zufrieden und der Lohn
war rcichlich.
Übcr dcn Sommer dcs Jahres 1886 zinmertc er dcrr, Gänncr
Enanucl Illncr aus Quinrenmühle am Rehorn cine neuc Sdrcunc.
Als die Arbcit in vier \\'ochen geran \r.11! hick cl bei scinen
Arbeitgeber um die Hand deL neunzchnj:ihrigcn llaustodrtcr
Josepha Illncr an, und schon irl glcidrcn Jahlc, am 20. Juli
1885, 

"'urde 
in Scbrtzlar lröhlichc Hochzcir gefciert.

18. Aagust 19-- - ,,Gott .thdlte!"

Das erspartc Geld und das Hcirrtsgur langtcn für eincn gutcn
Anfang. Dcr junge Ehemann Hark abcr hingte Sigc und Zim
mermannsbeil an dcn Nagcl und cLn'arb in Nicdcralbendor{
das vcrwaisrc Hinrcrh:us Nr. 1,1 nchsr eincr Lizcnz für einen
GcnT ischts'arcnhandcl. Doch dcr Handel mir alltlglichem Ilc-
darf in eincm armcn Dorfc var zum Leben zu wcnis, abcr drii-
ben in Schle.i<n. in S.{rnicJcb<r;. Hinchb.r;. V.r'dcnbur; unJ
in ,,dcr Libc" (Licbau) waten herrliche Zeircn angebrochcn, scit
dern ein Herr Ilismrrck cin neucs dcutsches Ileich eeschmie,,ler
hatte. Hark vcrstanrl dic Zcichen der neucn Zcir und cröfncrc
cincl crgiebigen Handcl mit Milchproduktcn und Valdfrüc-htcn
hinüber über dic Grenzc nach Sdllesicn. Dic Finanzcr lachten nur,
wcnn cr mit voilcn Fässern und schveren Kistcn am
Zollamt in Obcralbcndorf lorbeigefahrcn Lanr, und noch mchr
lachte seine Frau Joscpha, n.enn cr ihr nach der Rückkehr pure
,,Goldsrüdrlan" aui dcn Tisch hinleste. Dieser goldcne Verdicnsr
ermöglichte in rvenigcn Jahrcn den Ankauf cincs zwcitcn und
drittcn Vohnhauscs, ja für nocl mchr. Im Jahrc 19CO crwarb
er käuflich die Krieschvirtschaft in Niederalbcndorf Nr. 11, die
er ncbeu dern Geschäft zus.itzlich nTitbewirtschaltctc. Auch cin
andcrcr Scgcn blicb niCnt aus. Sicbcn Kindcr kamen, drei starbcn,
dic andercn mußten schon sehr bald mit zupackcn, wcil: was jung
gewohnt ist, alt qetan w;rd. Die zs'ci Töchtcr heiratctcn hurz
hinrcrcinaldcr nach Nlarschendorf bzl-. Kolbcndorf. Dcr crst-
geborcnc Sohn Albcrt bcsuchtc dic Handclsschulc in Trautcnau,
und der lctzrgcborene, Johenn, cin Bursche mit BJrcnkrJltcn,
schuLrc sich zum !euern.
Es geht al1es seincn rechten \\'eg, d:chtc sich Hark, *'cnn er
übcr dic wcitcrc Zukunlt nachdachtc. Dall die bcsrchcndcn gutcn
Zeiten sich einmal ändcrn könnten, cr*'og hcin Mcnsch. NIan ha-
dcrte nichr mit dcr Zcit, wcr arbcitsanr und rechtschafen lebtc,
hatte sein gutes Auskonrrnen und seincn Fricdcn. Das schlimme
Kricgsjahr 1866 war längst vergcsscn, nur sreinaltc Leute rcdeten

Juni 1866 - ,,Die Ptttßen botnmtn"
Einmarsch durch den Pall aon Goldni)ls

in dcn \(irtshäusern nodr davon. Auch Hark dadrtc nichr mchr ar
dic bü.cn 1r-e dcs Sech.unJscclz:.;crkr.cqe,. rbcr .rl' ;urcr O.tcr
rci.h.r n.rhnr cr .rnr zcirl.c|en Ccchchcr dc: V.rr.rlrnJeq rc;cn
Anteii. Nic licii cr cs sich nehnen, weilxnd den 13. Augusr, als
dcs Kaisers Geburrstag fcsdich zu begchcn, dcnn Iranz Joseph I.,
den sclon die Väter als güri:rcn und nciscn Nfonarchcn vcrchrt
hattcn, war ihl, der Garant dafür, daß ,,Osrerreich s-ird cwig
stchcnl" So bcflaggte er sters am 18. August scin Wohnhaus
Nr. 1.{ mit cincr großcn s!'hvrrz-sellren Fahne und beschmiickre
das in der 5rJLc h:'rjcroc h.ri.<rbrld, " cl.hc, dc r :eliebrcn
Monrrdrcn m:r schl"hs eit:cm ß.r.k, nb.rrr unJ in h nrnrclb rucr
Gcncralsuniform derstclhc, mit einem schlichten Eichcnlaubkranz
und Fcldblumen. Hark fühltc es, daß Kaiser Irranz Joscph das
vcrbindcndc Iland für alle Völkcr des Rcidres rval und cs
beglückte ihn dic Gcn'ißhcit, daß so *-ie in 

^lbendorf, 
audr nu

ganzen Gebiree, ja in sanz tsöhmcn, in Ä,lllrrcn, in Galizicn,
.n der ßrkowina. :rr Sicbenbür..:er.. rn Br-r.nicn. in \\icn. in Pr.t3.
ir Tr.c:t, in L.rrL:rdr..n dcr Stcicrr:rk urJ:u Tirol .rrr Kriser
Franz Joscphs Gcburtstag dic schwarz-gelben Fleggen bzr..
kaiserl;chcn Banrcr wchrcn
Urd so sang das ,,Gott crhaltcl" an Schlull dcs D:rnhgortcs-
dien.t-' jc'rc.l. am lE. Au:J.L in dir ltl.rn.h, n.lorfer Kir,lre n,c-
n-rrd gcrührrer und inr:,cr .r'. Jc" errrc C.mcirrdrr.rr ron
Nicderalbcndorf: Johann Hark.

J li 1911 - ,,\,'iribus anitis!"

Die sdrichsalsschwcrc Kundc von der Ermordung dcs öster-
rei&ischen Thronfolgerpearcs Drzhcrzog Franz-Fcrdinand und

'e ncr Cenr.rhlin Sophic .rrn 28. Juni l9la hürrc Hrrl rrrrcn Ta;
'p1rcr. cbrn rls er s dl arrl einer l.rhrr nr.ir Trrurc r:u befrrJ.
Längs dcs ganzen Aupatalcs standcn Gruppen aufgcregtcr NIcn-
schcn bcicinandcr, die dcn Mord in Serajewo rrlir besorgtcrl
llienen bcspradren. ,.Des gibt eincn Kriegl" ncintcn viclc. Nun,
nr;t dcm kleincn Serbicn n'ürdc nan wohl lcichr fcrrig wcrdcn,
.'bcr rvr. d.rnn, wcnn dcr Ru.'e xcieu Jic \4orrr(h;c nr.rr.chirrrl
Zunlt\rr ..rh e. lr<rlrJr n..hr drr:ch.ru. Jcrrn irr d.rr Iol;cnJcl
\\'ochen n'urdcn nur diplon,atische Noten zwischcr \Vicn und
ßclgrad gen'echsclt, umsomchr war man dahcr tl:nn bcstürzt,
als am 29. Juii an ellen schwarzcn Ccneincletafeln groilc Pla-
katc angenagclt wr-:rden, dic den Kricgszusrand mir Serbicn
proklamicrtel. Das Ultimatunr an Serbien $-irc zu sclrxrf ge-
vesen, saStcn nicht wcrriqe, und warum mulitc dcr -Ihronfolgcr

ausgercchnet in dicscs bosnischc Pulvcrfaß {ahren? schimpllcn
die andcren. Auch Harir ersdrrak über den plötzlidrcn Wandcl
dcr Dinge, wenn ihm auch klar war, dall dic Rucbtar in Sera-
jcwo gesühnt vcrden mullte.
Und schon in dcn nädrstcn Srundcn eilten die zum Schutzc für
Kaiser, König und Varcrland aufgcrufcncn Rescrvisten zu ihren
Fahnen. Sie trugcn auf den Schultern dic sdrwarzcn Militär-
kolIcr und salicn auf mit Blumen uncl Rciscln bcsdrmückten
Leitcrwagen und winkten dcn vor rlcn H:iusem stehenden Leu
tcn zu. Dcr Abschicd r-on Familie und Dorf schicn viclen gar
nicht einmal allzu schwcr zu fallcn, dcnn sichcr, so bctcucrre man,
isr clcr Krieg gegen das klcinc Scrbicn bald zu Ende, zumal
Deurschland ja dcr starke Bundesgenosse war, das durch seine
Botsctraft Leine Zu'eifel darübcr .ufkommen ließ, seiner Bünd-
nistrcuc nachzukommcn.
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Franz Joseph l. (1848-1916)
Kaiscr von Ostcrreidt und König von Ungarrr

Auf den Bahnhöfcn zs'iscien Freihcit und Trautcnau gab es

ein großes Gedrängc. Ein \-crladezug nach dem andercn wurclc
zusammengcstellt. Ho,hrufc auf Franz-Joscph I. und \üilhelm II.
wcciscltcn mit derben Schmihungen auf das grölienwahnsinnig
gcwordenc Scrbicn odcr mit ,,Nieder"-Rufcn auf die rotbe-
hosten Franzmänncr. Sofcrn ein mit Rcservisten vollbeladener
Zug sidr in Bcs'etunrr scrztc, sangen Hundcrte, dali es rreithin
sdrallte: "ln dcr Heimat, in dcr Heimat, da gibt's ein Vieder-
sehn, ja Wiedersehn...", rauscnd Händc winkten und vicle
Au;en warcn feuchr.
Kaufmann Hark hatte mir bcwc;rcm Hirzcn dic Rcscrvistcn
aus dem Dorfe zithen sehen. Der Krieg rvar nun cinmal da,
daran war nichts zu ändern. Dcnnoö *ar er froh, dal3 scinc
bciden Söhnc beim erstcn Aufgcbot noch nicht mir dabei warcn.
Abcr irgcnd ets'as bcdrüc'Lte ihn. War cs vielleicht die Sorgc
um das liebe Vaterland, das zur Vcrtcidigung seiner Ehrc zu
dcn Vaffen aufqerufcn h.rttc] Odcr $ar cs qrr die Irinnerung
an das unheiltolle J.rhr 18o6. insbesondere an dc"cn Ende? Aber
dcr Vahl:pruch des K.rircn:..Viribus unirisl" -.mit vcreinten
Krlftcnl bcruhigte ihn 'chlictil:*r. und inr :. Au;ust Iuhr cr
ellcin übcr rlic Crcnzc na$ Hirsdrberg, um zu crkunden. \'.r\
sicü hier in Dcutsdrland tut.

A|gLü 1911 - ,,Gott m;! Lns!"

Cb.rall "o cr in Schlcsicn hink:tm, überschlugen :irh dic \o;cn
cincr tah aullclodcrtcn KricE,bctcirrerun3. Auf dcrrr Hirsch-
bcr<cr Rinlplatz s.JnJ ein Trompcterlorps in P.rrrdeLrnif,,rnr
und blinkenden Pid'elhaubcn. Dichr drängte sidr dic ltlcnge um
dicsc Soldatcn, deren Trommelschläge wirbelnd auf die Kalbs-
fellc niedcrplasselten. Da riß auf dcn Hieb dcr Tronrmelwirbel
ab. Ein Cäergierter trat mit zeckigen Schrirten zwisdren dic
l\lcn::c und tcrl.:rs mit l.ruter Srimme dic Bckarntm.rchurg dcr
K,r.rers zu ßcrlin. dati ab l2 Uhr mitraEr dcr hricqszu'trnd nrit
Frankreich und Rußland bestehe.
Sdrwcisend hattc die lllcnse zugehört. Abcr jctzt braustcn Hocb-
rufc auf \\'ilhcLm II. über den großen Plarz und cinc ivlilitLir-
kepcllc st;nrmrc ,r.rs ..Hc:l Dir inr Sre:crkrrnzl arr. d.r' allc
l\l.rnner cnrblöt"rcn H.rL,pre' fricrlrch mitsrn-cn. Linc StunJc
später mrrschicrte durch Hirschbcrg cin mobilisicrtcs Jägerkorps
in Ri.hrur: t.rinhol zunr Vcrl:r.lcn. SpielmrnnsTuic sJlmcrlcrtcu
,,Preutiens Glor:c . schrrr:-scirirorc F.rhnen unJ Standarrc.r
wchten, ,rncl auf tlt r'orbcirn.Trsciicrenden tsaraillonc regnetc es

Blumen uncl Kränze. SchreicnLlc Schulkindcr trugen stolz den
Soldatcn dic beschmückten Ccs'chre und ladrendc Mädchen
slcdiren dcn singcndcn l{escrvistcn Briefc und Liebesgabel zu.
Irnmer s'iedcr brausre neuer Jubcl auf und das Lied: -Licb
Vlterhnd nr.r.;:r ruhi3 scin, ferr srehr und treu dic \ad1r.rm
Rhcin...l "Jroll durch dic 5tr.rllcn brs in dic sinkendc Nrclrt.
Hark war ohne sein Zutun in den grolicn Trubel nrit hincin-
gerissen worden. Dcr Anblick dcr rauscndcn Pidielhaubcn er-
innerre ihn an dcn Kriccsbeqinn von 1866, als cr damals in
Scharzlar cin ähnlidrcs Beispicl criebre. \\'eldr cin Clüdr, dall
die kriegsgewohnren Prcußen jetzs Osterrcidrs Verbündcte wa-
rcnl Wird alles wiedcrr,m nur wcnige Tage dauern, wie seincr-
zeit bei Königgrärz) Als cr sidr d.rrübcr am Bahnhof mit einem
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ältcrcn Reservisten unrcrhielt, der am Perlon sein lrcltlgepäck

'rJnctc. da /crirc d:e.cr i1.m scrn liopocl mit dcr icPr'.iätcn
AufschriR: -Cott mir un'1 . und Hrrk schwic,l.
Nachdcnklidr fuhr cr übcr das in clcr hodrsomnrcrlidrcn Augusr-
hitze liegende Gcbirgc zurürjr nadr Albendorf und r-r.rndcrte sich
nur, dali hicr clie \lenschcn schon wicdcr ihrc'r Fcldarbcitcn
nac$gingcn, als wcnn gar nichts gcschehcn rvlrc.

Ar4ktt 1916 - \'trtrattn liir Hindcnbtrg

Die ßcgcisterung der Mobilisierunqstagc war längsr vorbci, 'Vohl
jagtc eirre Siegesrneldung dic andere, xber zu Martini inr Hcrbst
191.1 kchrten nic*rt dic Värcr unrl Söhne heim, wic man irn
August siegesgewili prophezcit harte. Statt ihrer raudrtcn in den
Dörfcrn allerlei frcmde Lcute auf, dic gegen viel Geld Lebens-
mi!rel cinzuhAmstcrn vcrsuchten. Das viele zudringlichc Reden
der |rcmdeu verdroß zsar dic Gcbirgler, abcr sie gabcn trotz
ihrcr Arrnut dcn Bittendcn des, *as sic entbchrcn konntcn. Der
erstc Krlcgss'inter ging gut und schlccht vorüber, und kurz vor
Orrern l9l5 wurdc Albcrt gem'rstcrt. "Gich holt trir Gootl",
sagtc Vatcr l{ark und bcgleiretc dcn Sohn nach Traurenau. Als
Albcrt hier den Zug nadr Pardubitz bcstieg und nocl lini;c mit
cincm wcißen Tudre aus dcm \\raggonfensicr rvinktc, dr bc6el
den Vatcr einc bleiernc Schlere. Wird es eiu ianger Abschiecl
scin? Doch dic socbcn cjngetroffcncn ncuen Siegcsmeldungen
vom russisdren I(ricgssdreuolatz madrrcn ihn r.iedcr zuvcrsiclt-
lidr und cr las im ,,Trautenauer Tagblalt" nrit Gcnugtuung, dali
die tapfcren k. k. Truppcn an rllen l:ronten tief im I;cindcs-
landc stehen. - Glcidr bci äriegsbeitinn hattc sidr Harks \\roh-
nung wieder gefiillt. Dic ültcstc Tocjrter war nrit zvci Kindcrn
heimgckommen, dcnn sic rvollte nicht allcin scin. Aue$ die an
derc lociter karn mit elcn Kindern zurüi:k n.rch AlbcnJorf und
half dcm Brucler in dcr' \'irtschall. lhr l{ann rvar schon scir
Septcmbcr 1914 in Serbicn vermißr und so wartctc sic nrit
Bangcn und Hodcn auf dic eine Nadrricht, dall cr noc'h lcbt. F-s

war dic Pol.rts.{rckin, Jic anrtlidr. Dcpesdrcr irn tjcrrich dc'
Posrbcsrcllbczirkc' Ilarsclrcndori .ruitrur, unJ "o od .lic'cs Weib
dic Durfrrratic cnrrang krnr. sclrurcn die H.ru'lcr crrclrro.kcn
ihr nach.
1916 wu.de audr Johann gcnlustert. \\las nun? Vater I{lrli rvar
fasr sedrzig Jahrc alt urd rullcr ihm s-:rr soDst niclr.rnd da,
der dcn Hof bcwirtschaRct hitte. Dic Zwci{el um ein brldigcs
Kricgsende mchrrerr sich, aber Hinclcrrburg wird cs schon schaf-
fen, sagtcn dic Zur-ersichtlichen, dcnn cndlidr hatte men dcn
durch vicle Sicge l:erühmr gcs'orrlencn Gcncralfcldnr:rrsdrall an
die Spitze des sdrwcrringcnden deutscien Hecres gestcllt; rrnd so

sdröpfte Hark aus den ncucn Sicgcsmeldungcn ncuen tr1ut. Aber
d""r Tod des altcn Kaiscrs irr \.ien im Noven]bcr 1916 cmpfaid
er als cirrcn ncuen Sdrlag gegcn die von allcn Sciten bcclrohtcn
MittelnSdrte, dcnn dcr ncue liaiscr liarl I. erschien ihur nodr
zu jung für e!ncn ,,Oberstcn Krie:shcrrrr".
Immer mchr Opfcr verschlang dcr unscligc liricg, sclon holtc
man die Siebzchnjährigen und zu allcur Ungcm.rch rvurde dic
Zahl dcr Fcindc immer grölicr. D.rli audr Itelien tlcubrüchig
gesordcn rvar, r'er*'unclcrte kaunr jcmand, clcnn d;e \\'elschen
warcn von ichcr d:c Frzfcindc U'tcrrcidrs. IJ.rli .rbcr Kricqs
crLlJruugcn ron ÜLcr.ecl:indcrn krmcn, dic rrrar crsr iut der
Kartc sudren muiltc, sar unvcrst:indlict. Aber ,,Hindenburg wird
es schon rdlaficn:' s.rgte eudr Obcrlchrcr F.rlge zu scinrn Sdrü-
Icrn in Albcndorf. als cr in c.ner lrJkundcxundc seincr KIassc
an Hand einer gro{len Wandkarte dcn Einschliellungsring gegen
Deutschland eriäutcrte.

Septcntbcl 1917 - f liir Kaisct und Vatarlanl

Im Fcbruar 1916 r.urdc Albert vernurdct. M:rn brachtc ihn
nach Trautcnar.r, s'o er z\\'ar schncll gcnas, alrcr na.h l.,rtzcnr
Erholungsurlaub unrerzüglidr viedcr :rn dic floot mrrlie Abcr
sdron das Jahr darauf langte der Tod zum zrvcir.:n ll:rlc necir
ihm. Die NIG-Halbkompagnie, der er ansehör! hattc, r''ar in
den rvolhynischen Sümpfen vom Russcn aufgcricbcu l'ortlcn. In
Erzherzo.r-Raincr-Spital \}iien, nohin man dcn S,-irrr'er!cr\r'u'r-
dercn transportiertc, sah dcr Vatcr scincn lonr Torl sczcicl)nctcn
Sohn, Dic Qualcn, die Albcrr auszustchen hatre, mrchtcn jcdes
Cc.prld unmü:lieh. Kcin ArzL tcrnro.hrc iInr Jic \cnr.l'.rrrnr
zu gcbcn. da!3 einc Rcttung nodr c:nmal möilidr nJrc. und heim-
qekchrr, 'ersdrwicg cr es der J\lurtcr, sie furdrrb.rr Albcrt lcrJcrr
muljtc. Die folgendcn \ochcn unJ T,r3e s.rrcn rrrit Jic ..irlrn,ru-
sren in seinem Lcbcn. Nicha wolhc von dcr l{and gchcn, die
Ungcwißheir um das Schicksal seincs Sohncs crtruq er sclrrver,
denn nur cr allein -r'ußtc, daß es sehr sdriimm um ihn stand.
Es war in einer stcrnloseo Scptcmbern:cht, rls übcr dcn l{chorn
ein sdrweres Spätgewittcr nicderging. In den Häuseru uurl lJau-
den brannten die geweihten Kerzen. Da podrtc es an clic Ilaur-
tür bej Nr. 14 und draulicn stand dic Polatscheliin. Sic spraclr
einiSe kaum versrindllche Sätze und übcrgab dcm Vrtcr eiu
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Btgtistut jubelt das Volh .lon Ccneftll(ldnars&all z.ton Hinden-
bng, tlen spätercn rl*tsdttn Rtichskanzlt, 1917 anlälllicb seines

7A. Ctbartstagl:s zn.

Telc.lr.rnru: "... 5cincn tdr* crcr \,und,:rr ist Gcfreirer AIbcrt
Hrrk anr ... für Kriscr und V.rtcrl.rnd crlcgen'. H.rrk w.rnkre
zurücl in dic Stube und 6el wie cin Klotz in den Lehnstuhl. Er
sprrch mir niem.rndcn, cr;cn.rhrrc nur die llultcr, dic ihnr du
amrlichc P.rpicr ru, Jcn H.rnden riß, Jrnrir hin:us irr J.r. Ielre
Gewölbe ging und hicr dic ganze Nedrt hindutdr bitterlich

Oktobü 1918 - ,,Finis Vatcrland!"

Scit diescr Todcsnacht fluchtc Hark dcm Iiriegc. Harrc übcr-
haupt allcs noch cincn Sinn, wenn drc .rll5cmeine Nor von T.rg
zu Tag rtie; und dic Z.rhl der F,rindc immcr größer wurdel Im
\\'esten hettcn erstklxssig ausgcrüstctc amcrikanischc Kanrpf-
rrrrppen cin3cSriller. dencn d.rs cr'.*röpRc Deur'clrlrrJ ni.lrts
cnt;('.:cnzu)rcllLn vcrmoAtc. Sollrc e' r'.rhr scin. J.rß slawirJrc
Rc;inrentcr scsd)lorrcn zurn Fcind< übcrlicfen) Zum Hun3er {c-
sclltc .ich Anf.rn;s IqlS zu allcm Unglü&. noch e,nc seuclrcn-
artigc Grippc, die unter clen von Not und Entbchrungen ge-
schs,ichrcn Gebirglern reic*rc Erntc hich.
Flndlich. Lndc Oktobcr 191S kam dcr crschnte Irricdc. Doch,
s'ic sah dicscr aus) Den Krieg hatten Osrcrreidr und Deutsdr-
land verlorcn, trorz dcr vielcn Sicsc, trotz der vielcn Opfer
und trotz der Hingabe dcr Heimat. Ils s'ar allcs umsonst ge-
n'escnl \\'o 1\'xrcn d:c Vircr, Brüdcr und Enkcl. dic l9ll singend
ins Fcld zogcn, geblicbcn? Nur wcnige kamcn gcsund und heil
ins Dcrf zurüdr, vielc fehltcn, und auch Albcrr kam nicht mchr
heim.
Niemand wußrc so rechr, \r'rs cigendich in der Monarchie ge-
sctrah. \\':rs dic Heimkehrcr vom Zusamnrcnbruchc dcs )\rtrter-
Iandes zu berichtcn rvulitcn, hlang so unglaublic$, da{l es nie-
mand für möclici hiclt. Osrcrrcich-Ungarn s'ürdc sidr auflöscn,
der Kaiscr niie ins Ausland geflohcn, den Offizieren rciße man
dic schwarz-gclbcn Kokardcn von den Mützen, auf den Anrts-
gebüudcn zcrtrümmcrc m.rn dic Doppcladlcr, in Prag und Nien
wärc Relolution, und dic Tsdrcclen scien die ncucn Herren ;n
Böhmcn. In dcr Tar, an rler Crenzc ta'-rchtcn neuuniformicrre
Finanzcr auf, dic einc frcnrde Sprache rcdeten, die die cinfadrcn
Gebirgler nicht verstandcn. Abcr ctlic'he Zeitungcn sdrriebcn nrit
dicden Lcttern Verhc!ßungsvollcs von eincr neuangebrodrcnen
besscren Zcit ohne Keiser und Körrigc, nur das Volk würde ;ctzt
regicrcn, und .dcr ncuc Staat hcille die Tsdrcöoslowakisdrc l{c-
publik. Aber dic Gebrrglcr mißtrautcn allcn dicscn ,,Neuerun-
gen" unJ sie gchorchten clen An*'eisungen dcr provisorischcn
deutsch-böhnrisrien Landesrcgierung in Reichenbcrg.
Da kam der 1. \{:irz 1919. Tsc}rcchisches Militir drang auch in
des Ricscnscbirse ciD, in Arnau floß ßlut, und rnan mußte sidr
dcr Cen alt beulcn.

llätz 1919 - nure Zeit, gttciltcs Rtdtt!

K.rufnr.rrn Hrrl ..rh J':nr Re3inu dcr ,.neucn Zeit mit gcnriseh.
rer Cctuhl.n ..rt c:cn. Dic ncu:c;ründetc RcpubliL h.rtren dic
Ts,lr,.hrn :,,so' r. .rl,o iuh r. .r 'i.h nichr an ,ie ;cbunJcr..
Abcr irgcncls'ic mulite jr sicdcr anrcfangcn werdcn, soviel sich
auch dic Zcltcn {c.:inclcrt h.rtren. lltit dem Handel nadr Sd-rlesicn
war cs rorbci. clenn im bcsieqten uncl gedcnütigtcn Dcutschlend
saren dic N.rchkriersnöte noch viel sc*rlimmer als hlcr in dcn
Sudctcn. Ilin Glück, ilaß der zrveitc Sohn Johann hcil aus dem
Kric:c hcimsckchrt war. ihm konntc er nun dcn Hof übcr-
gebcn. Die bciclcn Töchrcr rerlicßen n'iedcrum das r.äterliche
Harrs. clrc jüngerc vcrhc!ratctc sich kurzc Zcir spiiter zurn
zscitcnmrl und übersiedelte nach \\'ien.

Nur selten fuhr Hark gesdräRlich nrch Trtutenau, und wenn,
dann irgerte er sidr derübcr, dall auf den sraatlichsn Ämtcrn
nurmchr tsdrcchisch gcsprochen wurde und dic deutsdrc Sprache
unerwünscht war. Dic wirtschaAlidren Verhältnissc im Riescn-
gcbirgc wollren nicht rnchr gesundcn. Die Flarhs- und Leincn-
industrie im Aupatal vcrlor ihrc einstige wcltweitc ßcdcutung,
cla infolge von Aufrra*smangcl cine Fabrik nadr der indercn
stillgclc3t wcrden mußtc. Die Folgcn warcn Arbeitslosigl.eit und
allgcmcinc Unzufriedenheit, clie durch ßodcncnrciqnungcn und
andere einsc*rncidendc trIaßnahmcn dcr obercn Prager Amts-
stcllcn noch gesrcigerr wurdc.
l:ile cinzicc Freudc :r';s dcr ,,gutcn alrcn Zcit vor 19l4" war
ihm i.ebliet'en, nämlich die Freude an der Jagd, rvar doch dcr
Rehorn cin ausgcsprochcnes Jagdparadlcs schon von jehcr. Auch
ins Hodrgebirgc wagte er mituntcr noch cinen Aufstieg. Doch
vcrgeblich sudrtc er hicr die ahvcttraute ßaudengcmüdichkcit.
Die k!einen, sdrmuckcn \!irtsbauden vcreinsanrten, an ihrer
Srellc erbautc man gr,rßc rtJdtisdrc Hotcl<, dic dcn Touristen alle
crdenklichen tlcquemlichkcircn borcn. Dar sdrönc Zirhcrspicl unJ
die wchmütigen Kiängc eincr Ziehharmonikr muiltcn dcr Jazz-
musik *-cichen, und rvo einst dic Gebirgsjugend dic scbönen,
alrcn d.utsdren Volkslicder r.rnr. hörrc marr nur albcrnc Scil.r-
gcr. Hark fand für dic'cn -neucn Zcitqcisr" absolur lcin Ver-
ständnis, so erfrculich cs auch war, dall das organisiertc Van-
dern tlem Gebirge lus der Armut half und es als $esuchtcs
Vanderzicl in allcr Velt bckannt machte.
Das Hinübcrgehcn nadr Sdrlesicn n'urde von Jahr zu Jahr
sdrwieriger, inbesonders scit dem Jahrc 1933, als ein Hcrr Hit-
ler Reichskanzlcr gcworden war. Und vicder kamcn solche
eigenartige Parolen cincr ,,ncuanbrec$cnden Zeit", aber was dic
uniformicrten und im Gleichschritt marsdlicrenden Minncr hin-
ter dcr Grenze übcr dic ,,ncue Zeit" mcinten urd sangen, hattc
cinen vcrdammt krieqcr:sdrcn Ton. Freilidr lirt Dcutsdrlrnd nodr
sdrwer an den Folgcn des Vcrsaillcr Diktatcs und wehrte sicl
m;t Redlt Segcn Unredrt und Sdrmacfi. aber wie man im soge-
nannren Drittcn Reiö mit andersdenkcndcn Mcnschcn umging,
dafür gab es keinc Entsctruldigune, das war neues Unrcdrt.
Hark hette durch dic ganzcn Jahre auf den Völkerbund ge-
hofrt, daß diescr das von dem Amcrikancr Vilson feierlich
proklamierte Sclbstbestimmunssrcchr der Völker in die Tat um-
setzen würde, Aber nichrs Entsc'heidendes hatten die vcrant-
wortlidren Staatsmänner in Genf ausgchandch. im Gcgentcil, der
Unfricdc in der \\'clt wuchs mit jedem Tagc.

1930-1938 - ,,Recht xnd Freihcit liirs Sß.lctenland"

Die ,,neue Zeit" verspürre man audr im Sudctenlend, nur mir
dcm c:ncn großcn Unter.cliedc, J.rß Jer inncrc fricde dcr
\.olL13ruppe qervahrr bl:cb. N:cnranJ,,u gc<chah cin U,rrcdrt.
noci wurde ir,lcnd jcnrand vegcn sciner Abstanrmung, Übcr-
zeugung odcr Reliqiorr nrit Terror vcrfolgt, Ilinc großc natio-
nale Bewegung entstand, die sich zum Ziclc scrzte, dcr fort-
dauernden Entrcchtung und zunehmcnden VcrtsÄedrisierung dcr
Sudcten Einhalt zu gcbietcn. Die Welt sciien vcrscsscn zr.r habcn,
was 1918 mir dcn Sudetenclcurschen geschehcn war. Gcgcn jcdcs
Natur- und Völkerrecht hatte man damals die östcrrcichischen
Deutschböhmen unter cinc frcnrJe Staatshoheit qcprcßt, die
dann nicht se$'illt var, {eicrlich iibernommerre Ptlichten gegen-
übcr ihren lVI;ndcrheitcn nachzukommcn. Vcr abcr konnte es

dann vcrübeln, da13 sidr die Blidrc des von aller V'clt und auch
vom Völkcrbund verl.rssencn SuJctcndcut.ürum. ruf dar wicdcr-
erstarkte Deutsche Reich richtetcn? Dic Sudetendeutsdrcn wullrcn
wenig davon, was im NS-Dcutschland eigcntlidr vorging. Sie
hättcn sich auch zu cinem dcmokratischen Deutschland cincs
Eberts oder Hindenburgs bckannt, -as sle sudrtcn, war Sdrutz
gegen Villkür und Unrecht. Sie rangen um dic Glcichheit rnit
dem sogenanntcn Staatsvolke und vcrlangtcn cine Tschedro-
slowakei nach sciweizerisciem Muster: aber es war ein Herr
Bencsch, der durch Filsdrungen und Vcrdrchr.rngen die Groß-
mächte übcr das wahrc Ver!angen der Suderendeutsdren täusöte.
So kam es zur Suderenkrisc von 1938.

Oktobet 1938 - "Das 
große WundÜ!"

Dall unheilvolle Zeiten nehren, bekamen die Riesenscbirgler
bereits mit denr .fahrc 1936 zu spürcn. In den Grenzlaeen er-
sdrien rscheSisÄes I'lilitär, das mit dcm Bxu von Bcfestigunss-
anlagen bcgann. ,,Soll dis Krics nrit Dcutschland hcilicnl",
fragren dic durch neue Bodcnenteignungen betroffcncn Gcbirglcr
besorgt, als sie dem Vorantreiben dcr Befestigungsalbeitcn taten-
los zusehcn mußren. Ja, sie mußrcn zuschen, daß Lnapp ncbcn
ihren Häusern und Ilauden betoncrnc Bunlicr gcbrlrt $urdcn,
aus deren Scharten viele Geschützrohrc das friecllictc Land bc-
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Hark beobachtere mit grölkcr Bcstürzung das kricgcrischc Trei-
ben an der Grcnze, das ihm unsirrnig und vcrbrcchcrisdr vorkan),
dennoch b!ieb cr zuversichtlich uncl verncintc cincn möglichcn
Krieg. Doch dic durch Propaeanda, Rundfunk und Prcsse euf-
gebausdrte Kric*spslchosc stieg im Frühlahr 19i8 ripid xn- Ilc-
reits im tr'lai glichen Tcilc dcs Gebirges und vicle Dörfer im
Vorland regclrcchten Kricgslagcrn, schon stand cs in dicscnr
Monat auf Biegcn und Brechen. Dod-r noch cinmal lcgtc sidr clcr
Sturm, um dann im Scptcnrbcr um so mlichtigcr anzuschveilen.
Nur cin Wundcr konntc jetzt dcn Fr;edcn no.-h rcrrcn. Und d.l
Vunder gcschahl Kopf übcr Hals rliumte irr dcn crstcn Oktobcr
tagcn das tsdrechischc Militär das Gebirgc und dic deutsc-hc
tti/ehrmachr marsc+riertc unter ricsigcm Iubcl in dic blauen ßcrqc
und ilrünen Tiler. Dic ron eincm furdrtbrrcn seelisdrcn Druc-kc
befrciten Mensdren jubcltcn aber keinem politisdrcn Systenr zu,
sondcrn dcm starhen Dcutschcn Rciche, das s;c aus größter Not
befrcit hatte. Auch Vatcr Hark war in jcnen Tagcn nrir ganzcm
Hcrzcn dabci gewesen. \\'icdcr kamen die ,,Prcußen" n'ie arrno
1866, nur nlcht mehr als Fcinde, sondern als ,,Brüdcr und ßc-
{reicr".

lnlilAtgust 1939 - clutschcs Ctbirgc!

,,Nun ist allcs wieder gutl Dic Vercinigung allcr Dcutschcn in
eincm grollcn Reiche isr cin von Natur und Gott gegebcncs
Rcdrt!" sastc Hark, als dcr Sturm der Begcisterunq sith sclc.tt
hatte. Frcilidr konntc er die ncuc Zcir nit ihrenr lon cincr
Partci getragcnem Programm nichr recht lcrsrehen, dazu fiihltc
er sich schon zu alt und letztcn Lndcs *'ar das alles Politik, von
dcr er *'enig hiclt. Nur wundcrtc cr sich, als im l\,lirz tlcs
nldrsrcn Jahrcs das Riescngebirgc schon r'icder ein miliririschcs
Scfiauspicl erlcbre. Dic dcutschc \\'ehrmacht marschicrtc oeclr
Böhmen hincin, um, wic anltlich vcrlautbart wurdc, hier cinc
alte Ordnung wiedcr hcrzustellcn. llegeistert n'aren dic Gcbir,{-
ler über diescn ncuen Linmarsdr nicht, und dcn Schnccsturm, dcr
während dicscr Tagc inr ganzcn Landc robtc, dcutetcn sic als
cin böses Omcn.
Doch cs kam ein Sonrmcr. dcl cine bcsscrc neuc Zcic vcr'-
heißungs"oll anzudeutcrr schicn. überall irl Gebirgc bcqesnctc
man nur frohcn Mensdrcn eus allcn Gaucn des Reidrcs. Die gra-
niternen Grenzsrcine, dic das I{rcsengebir{c clurcfi dic .lehrhun
derte gezweitcilt hattcn, n'arcn zu bloßcn Steincn gcwordcn,
die niemandcn mchr störten. Vcrsc'hwunden waren dic rschechi-
sctrcn Zö!lncr. ,lic tschcclrischcn Bcscüriftungcn dcr Bmrlcn. \\'.'..:c
und Ortsdraftcn, nur dic hiiilich,:n, vcrlasscncn Bunkcr stanclen
nodr dl. an dcnen rnrn .rchrlor 'orbci:inl.Venn Hark zuwcilen ühcr das .,\(olfastcc'ke" rint, chnn schautc
er lange nechdenklich hinüber nach Schlesicn. \\'ic oll harre cr
das scfon als Bub in Klcinaupa uetrn, ja, danels s'er ihm dic
rVclt hintcr dcr Grenzc so sondcrbar geheirlnisvoll vorgckom-
mcn, und erst jetzt an scinem Lcbcnsabcnd rverd ScLlcsicn ihnr
frci aufgctan. Jctzt cndlich narcn dic \\'ortc inr ltcfrein dcs
Riesenqebirgslicdcs -... deurschcs Cebirsc . -." Tatsrc-hc qctor-
den. Und wcnn cr dic schöne tr{ctodie dcs ,,Dcutscll.rnJIiedes"
hörtc, dann ward ihm genz wirm ums IJcrz, crinncr.tc sic ihn
doch an das "Gott crhaltc".

Scptcmbet 1939 - Dic grolfu Enttäuschtng!

Da, Mitte Aueust, gingcn die politischen \\'osen aufs ncuc hoc.h.
Es drohtc Krieq mit Polcn! Im Verrraucn rLrf dcs ,,Führcrs"
Versprechen, allcs zu tun, um dcnr deutschcn \rolke eincn neuen
Kric: zu rr.prrcn. .lin:crr rlic Gcbirrlcr zurcr,iclrrliJr ihrcn
Arbcitcn nrch. Abcr ce:cn InJc dcs Mon.rrs tur.lcn .rn rlrc
Cemcindctaleln Pl:katc :rn:ebrrcit. die d.rs Ric'cn'l,:trirrc zrrr

"Gefahrcnzonc II" erkl:irtcn. .,\\'rr soll d.rs hc:ßen? . fr..r':rcn
sich die mittlcrweilcn doch mißtrauisdr gc$'ordcncn I-cutc. Dic
Antwort erhicltcn s:e rm lrühcn llor';en Jes L septcrnbcr iibcr
den Großdeutsclrcn Rundfunk: Kri.e n;t Pollnl Lähmcncles Lnt-
sctzcn padite die l,lcnsc'hcn, als dicse Sc{rrcthenskundc durc}r den
Ärhcr ciltc. dcr Ced.rnkc. drß Kric3 sc:, s rr rrniaßlich.
AIs 'idr dic Gebirrlcr tonr cr.ten Schrc.k crholr \.rrr..r. r'cr
meinten die iltcrcn, dali wicderum der Mobilisierun:srausch von
anno l9l{ cinscrzcn würde. Doch keine Spur d.r*on, in dcn
Dörfern blicb es unheimlicfi still. Nur da und dort zoq cin llin-
bcrufcncr, kaum beachtct, die Straße cntlang. über rlcn g:rnzcn
Tag blieben die Mcnschcn rn dcn Lautsprcchcrn, hollcntl euf eirr
neues \Yunder, - doch es blieb aus. Die große Tragiiilic hattc
uncrbirtlich ihrcn Anf.rng Senommcn.
Dcr Ausbruch dcs zwcitcn \\'cltkric:rc, wrr fiir dcn rltrr H.rrk
die schwcrste Enttäuscfrung seines Lcbens. Irn stillcn vcrflucLte
er jencn Mann, der das dem deutschen Volke geeebcnc Vcr-
spredren, den Frieden ztr s'ahrcn, nicht gehalten hrrrc. Varunr

8

s$wicg die Kriegsgencration von I914/t8 dazu, sollten wirlr.lidr
allc Lciden und Opfer schon wieder vergessen sc;n?
\(ieder übersölugen sich die Siegesmcldungen, genau so wie im
Herbsr 1914, wicder prophezcirc man ein sdrnclles, gutes Kriegs-
ende, aber genau wie yor 25 Jahren, kamen statt des crhofftcn
Siegfricdfrieden, wicder die grausamcn Jahrc dcr Not, der
Angst und des Leidcs. Für,,Führer und Großdcu*drland" hicß
es jetzt; einmal hatre es sdron gehcillen -Für Kaiscr ulld Vater-
land!" und was war daraus ge-orden?, sollte viellcicit jerzt
eine nodr sdrlimmcrc Enttäuschung folgen?
Hark vcrstand die \i'elt nicht rnehr und so vcrschloß cr sidr
seiner Umgebung und hadertc mit dcr Zeit. [.r lebre nur noch
ganz dcr Er!nnerung jener glüctlichen Jahrzchnte als cs noch
ein glüd<lidres Osterreidr gab und kein Mensdr xhnen konnte,
daß es Haß und Unvernunft zerstörcn verden. Lr war wieder
dahcim in Klcina':pa, strcjlle als Helfer mit dem Herrn
Adjunkten durch die herrschaftlichen V/älder, hörte dcn frohen
Hörncrklang auf den großcn Herbstjagden, und s'ieder lcbte cr
mit den Seinen im stillcn Glück durch all dic vielen .|ahre bis
zu jencm Tagc, an welchem Albert 6cl. Er hattc das Leben nrehr
geliebt, als es sich cigentlich vcrdient hatte, und nun fühlte er,
daß es zu Ende ging. - Im SomDcr 1910 sdrwandcn sidrtlidr
seinc Krälle, abcr das gcsundc Hcrz wolltc dcn altcn Körpcr
nidrr freigcbenr doch anf:nrs S<ptcnrbcr rührte ihn cin lcicitcr
S.hleg. rlcm -cnige Tagc sp;rcr cin zwcircr folgre.

Septcmbct 19.i0 - ,,Es ist c;fl Sdrnittcr.,."

Baucr Rciß wolltc socl,cn cinsprnncn und auf d.rs Feld f.rhren,
als bcj ToFa das Sterbeqlrjcllc:n zu lluten bc3ann. Dcr Bauer
bekreuzte sidr, unterbradr die begonnenc Arbcit und im V'cg-
gehcn sprach er halblaut vor sich. ,,Nun ist cs wohl so weit,
Hark hat das Zcitliche gcsegnet, Gott schenkc ihm dic cwige
Ruhel"
So sar cs. Vatcr Hark s'er in dcr Nadrt zum 10. Septcmber
nadr kurzcm Todcskampfe irn 8-1. Lcbensiahrc scstorbcn. Alle,
die das Totcnscliut hörten, n'ußten. für wen es bcstcllt war. Es
war im Riesengeblrge von jcher so .qcwesen, deß das Traucrhaus
bis zum Tagc dcr ßeerdiquns genlicdcn vrurdc, und daß aus
jedem Hause mindestcns cinc Person am Lciöcnbegräbnis tcil-
nahm.
Am Morgen des 13. Septcmbers fülltc sich der Vorplatz des
Trauerhauses mit vielcn Dörflcrn, dic den Anqchörigen dcs Ver-
storbcncn mir Anreilnahmc kondulicrtcn. \\'ährcnd der Vorberer
zu Füllcn der von brcnncnden Kcrzen flankicrtcn Leidrc dic
letzten Gcbcte sprach, formierte sich auf dcr Straße scion das
Kondukt. Voran dcr Kreuzträger. dahinter dic J:iger mit ge-
scnktem Ges'chr, anschlicßcnd dic Freiwilligc Feucrrvchr in
Paradc, und dic Amtsträger dcr Gcmcinde. Gegcn 9 Uhr sctzte
siclr der Trauerzug in Bcwcgung. Ein schvarzbedcd<.tes Pfcrdc-
gcspann zos dcn Leichcnwagcn, hintcr n'clchcm siclr nach dcn
Ansehörigcn die viclen Trauergiste losc cinreihten.
Da ging nun Johann Hark zum lerztcnnal den Vcg von Alben-
dorf nadr Marsdrcndorf. Vic o{t -r,ar cr dodr dicsc Straße in
scincm Lcben gegansen und nun führte ihn dic gleichc Strallc
zum Tor dcs ewigcn Lcbcns. Vor den Hiusern standen Lcutc,
dic sidr bckreuzrcn, sobald der Leic'henwagcn vorbeifuhr, und
sahen dcm bctcndcn Zug nadrdenklidr nadr. Die Sterbcglodre
liutetc bis die lctzcn Gangcr die Stürkbrückc passicrt hattcn
und in gleichcn Ausenblickc sctztc das Stcrbcscliut in Nieder-
kolbendorf ein. An der Straßenkreuzung nach ,,Osrrkolva" reih-
tcn sidr weiterc Gebirglcr in dcn Zug cin, um Hark das lctztc
Geleit dcr Nadrbargemeindc rnitzuern'ciscn. ßci den lings dcr
Straßc stchcnden \ffegkreuzcn bckreuzten sich allc, denn so ver-
langtc cs dcr christlichc Brauch unl Tod und Bcgräbnis.
Am Ortseingans von Ä'larsdrendorf srind dcr Pricster mit zwej
Ministr;rDtcn und crn'artctc hier, einc qroße Kcrzc in dcn Armcn
haltencl, das Kondukt. Kurz wurde cchahcn, dcr Priesrer scqnete
dcn Sarg, bcsprcngtc die Christgläubigen mit gcs/cihtenr \(/asser,
und langsam bcs cetc sich der Zug s'citer durch dcn Marktlled<
hinauf zum Bcrgfriedhof. In der altcn Kircie fand cinc Toten-
andac+rt statt, dic von Gcsingen dcs Kirdrcnchores umrahmt
s,ard, und am Grabc spracfi der Pricstcr die tröstenden Vortc.
daß es ,lcm Herrn gefallcn habe, seincrr Dicncr Tohann Hark zt
sich zu rufen in dcn ewigcn Friedcn, denn "'cr clcich ihm da;
irdis$c Lcbcn und die gutc Tat gclicbt habe, dcnr sei dic Hcrr-
lichkcit Gottes gco6cnbart.
Srill wic Johann Hark das Lebcn cincs rechtschaffenen Ricscn'
gebirglcrs geführt hatte, so still war scin lctztcr Gang.

Mit dem Oktoberheft begidnt das 4. Bezugsquartal.
Zahlkarien liegen bei, auch füt die Beziehet, welche schon
das-ganze Jahr beglichen haben.
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l'lai 191t ,,j'gt ttu und scbldgt s;t!"

Dcr zwcire \(rclthricg nahm seirr furchrbares linclc lcclcr
Claube an cin ,:ut.. I:ndc ",:r l.ir;.t zcntÜrr' Anf;r;' Vai
k,rmen durdr Albendorl Sch.r,cn . lr(rzL(r d, utsJr(r sol,lLrLr .

die sich durdr eine vcrzweifcltc Fluchr uor östlichcm Zugrili zu

rcrtcn suchter. Mutter Hark half "ielcn von ihncn, so gut sic

cs konnte; aber eincs Tagcs erschieicn inr Dorfc r-ildfrendc, Lrn

hcimlich aussehcndc Gesialten, dic r:rndalicrcnd in clic HiLrscr
eindr;n.:en und d'c zitrernden Mcrr'.hcr .rn lc:b trrrd Scclc b''
drlnrtcä. "\(* sollr ihr rorr nr -l N<lrrrrr .rllet. rhc- blcrbL

Mcn'"chcni - r:cf "ic den Rohlinren zu, ,l:c irr ih- H rLn c:rr

dranlcn,... und 'ic gin:cn.
\fic l- -anzen Sudcicni.rrJ., 'o :uch :rrr R:c'rn.cbir-c crzrcr

na.h dem Mri dic Crcu.l dcr Vcnr, 'Lrtlr I cin. Vüll : u r"hulJ:-'
Menschen wurdcn zu Todc qcquält, vcrschlcppr orlcr in die Gc-
fin:ni.'e cc-orfcn. Viclc s n.rcn I'cirilli,. irr .lcr To'1. sc:l ' 'dic lurchrbarer M.rncrn und Dcrriiti;un cn eir ir.lr li.lrt .r
rrrrcnkonnten..,lr':t urd.,:hlr;t 'it, l:c Drut*l .r'l', rir'.rr di.
Hilcher; ,,Herr. crb.rrm Ji.h irn'cr: , drc Crbirllcr.

Notembet 1916... ,,l iit 11cu,: IItt nt"

..1\ i.r nur:ur. daß J.r V.rtcr .lL .tllc' ni.ht nre,r erlehcr
muß . sa,:tc llurrcr llark, rl' rh: ,in \lrnn Lorr "\.rro'r '
\\bor" .rnr 6. Novembcr lq+b d.r, 

^L'\<i'rrrr.'bcf.rrl 
lbcr

niirrclre. ln 2 Stundcn .ollte .rllc' nr'r zC l- Cc1..l. t"r 'ir
Hlusern srchcn. La'rw.r:en ludcn J'. s.rrrcnderr l(rr'. 'r.,rL Cr-
o.i.k auf und r""r.n i't d.r Fr:.i r ir J,r< Tr.ruLcr'.ru.r ALn
i,ci.uneslaccr. T.r: für'lr.; rurdcr hicr 'rrrf Jcr,r rh.rr ß. I'r,'
hot Minrhe.r w:c \,(h i; dic lrl:cr \\r:-"r' rcrl.rJrrr' tt:t
Hark wußrc n..hr. qic ihr rc.h.rh,,run"n rll 'ic Jic -r'rz. 7r'r
auf eincr Truhe und "rr ]ufr cJc,r, J.rß .rll. lcirr cnJlr.lr iil
Ende nchmen rvollte. Freilich hitcc sic noch cinmrl d:rs Cr.rb dcs

Vaters in Marschendor{ eufgcsucht, rbcr niemand rvar da, dcr
ihr diesen Wunsdr h:irtc crfüllcn kiiflncn.
Endlos var die Fahrt durch clas ticlverschncirc SutietcrrlanJ,
endlos die Kontrollen der tschcchisdrcn Aussicdlungsort:rnc, cnci-

los ilas Varten auf einer Bahnstrtion knapp an dcr barerischcn
Grcnze. Als cndlich dcr Elendszug sich in llcs'cgunq sctztc ul'l
die ersten deutschcn Stationsnanrcrr iuflauchtcn, cla pae*te tlrc

"Reiscnden" 
cine fieberhaRe Etrcgurlg. Endlich durllen sic t-icdcL

frei aufatmcn. -ar man doch n'icdcr in DeutschLend, in tlcrr
rlcichen Deutqchl.rrd, d.r' lrlrc m \:r,r.r J<r Crcrruc -cl.Lr l'rt
iber rm Mri le 15 der ß,:.hc Jr. S r;< ' zunr Oplcr i,l

Juni 1917 - ,,nur ctnc lliichtlingsfrau!"

Das Auffanglager Furth im \\'alcle bor lieinc Blcibe, und-rveiter

'ine bei crimrni:cr \\'rnr.r'kilrc d.c urr;cti 'c I rhrr durclr . r "
ö""""* tfl.' Ni:irb.rg, u,jrzbur-. l,:, ur-.r ' t' \\ Ür'rturlhcrrir rr
unä w.eder zu'ücL narh ß.rtern in. \l.rinr.r. lrrr I'rc:'c \1.rrlL
heidcnfeld wurdc ein Vcrreiiun.'la;cr b.zo, crr. .ru' Jcrrr 'rrri.r" '
Aoril l9.l- Jrr Aufr,ilun; .lci Irr':'.. :n ulr,ririrrl rh. ( c

-i;".1"" ";n.eLzrc. 
F.rrrrili: H trI i.rr' rrrrJ .ir t rrr.rl:onrn l

bei cincm Baucrn. dcsscn Hof auf cinem xnmutiicn Hü;.el enr

redrtcn Mainufer lag Wohl gliü das ncuc Dorflcbcn iu liclcm
dcm der verlasscncri Hcimat, :rber die \'lcnsthcn, die n'arcn in
S;rre unLl Br.ruch !.a,rz.rn(lrr\. Sclrcrr s.r-rr \lutt.r Hrrk rrir
Enrheimi'.hcn ein Cc.prJ.h, dcrrn SprrJrc so cinrn ;:rnu 'rndc"<rr
Kl.rn: h.rrLe. F:n Clil,t. drt( In dcr. url:c: crrJ.rr Ltj-f.rrr ':,'Ä"i,i'i"'li,' ilU-dorf lebrcn, di. ihrc r:,rz,l'rcrrdc S:lrrt'',lrr
nach dem Rehorn zu mildern verstandcn
MirLe Iuni ,947 rJ rrr( Crotimutt.r H.rrL J-r S.lrl.r. Viclc Tr '..n" 'i" rnit dcm Tode..rc .hi(n 'tlrkclzu '.irr 'rl'cr' Ceril rrr'

Irsiie auf cler Bert.t.rtL. urd ih:. Bl;,{c .url ' r 'ur Jr' . .
Bild - da" des Varers. Inde Juni. an c:nerr 'rr:hlcnden I re'ta.l.
rrus mrn sic ruf Jcn repflerren D.'rif.'cdh"l AuJnicl" r:"
heiärsche saben der I lüchrlin:,lrau 1o,tf.r ll.rrL d.r' lctzrc Ge

lcit. der unbekarrntcn Frau aus dcrn Riescngebirge, dic geduldig
ulJ ol'rrc zu lrrr.n Jic Schrcclen urrd lc den d,r Vertrcibunr
crrr.r-<n h.rrr,. lhr l.bcn r.rr l:cbc, Arbeir und l.nr'.rgur; rr
nc.er, r.n Lcben ,nr Spie;el ;ut.r un.l .jrlcc|rer Z.it

Sa?tembct 19t6 nncr Ant'ang itt ttcrcr 7'ett

AlLn:ihlich senkt sich dic Nadrt übcr ein verträunltcs N{ain-
*ädtchen. dcssen Glockcn dcn Abcnd cinläutcn Nachdenklidr
bcobachtcr dcr iungc \\'cinbaucr Ernst Hark bci cincn entkork-
tcn ßocksbcurcl- ,,Dreiundfünfziger" das ruhige \\'ellenspiel dcs

l\lrin.. Lr;c\L hin .,unr fen.tcr 'eincr \\ohn.tubc und iugr
l.r'rub,r .ruf oa. .rnJ.re Ufcr, *o cinc Cruppc :in;endcr Mcn-
schcn dcn Abcnd im Liede willkomncn heilit Eigentlich mülke
cr dabci scin, aber dic cinserzendc Dunkelheit h:ih ihn irgcnd-
nie reb.rnnt. \\as isr e: wohl) !.t c' d* cine ßild rn dcr V.rnd,
.h, BilJ se:ncs seli.:er Großvarcr\ lu\an ) Hark. Lcwc\(ner
liruer und K:uirnrrui in Nicdcrulbendorf im Ri.'cr;cbir;c cirr
Bild, mit dem cr schon so oft in dcr ncuen Hcimar am Main in
Srurdcr dc, Allc:n.cin, \rummc Zriespra.l-. lrh.Ilrcn h:t? J.r.

"icdcr cinm.rl sirJ dic I r nncrur; .rr d.r verlorcnc Hc:nrar
:m R.horn saJ..ic. dic \\elt dc' Cro.lrrrer' urrJ Jic 'c:ncr
KindheiL, die noch immer s:c cin Lcili:e' Vcrrrri.ltrrr:s ir rhnr
lrbr. ,,\ie n:r doch rl c' -.nc.,n, J.rß er \\eirrbaucr .rnr Mrin
und ni.hr Bcr;[rrucr in Alb,ndorf $urdc? \'rr allc, cin Trrum
oder erlcbte Nirklichkcit?
I rr \ inJ.tott rull dcn fnkcl in d c Ce;crrwrrt zurü.h. H.r,tir
rrc l+ Frn)r rr.h d.rrr \cin;la' und l<ert c' nrit scni;cn Zü3cr.
Du-ch ds F.nrrcr l:mnrcrr d.r" ni.hrl;cl-c 5r(rrlernlccr, urs 'idr
tausenclfach in dcn \(cllcn des Mains wiclcrspiegelt. Noch einmal
fällt sein Blick auf das ßild dcs Großvaters, das ihm dic Groll
nrurrcr wcnige Tagc vor ihrcm Tode geschenkt harte. ',Du
licbcr Großviter, wicdcr cinmrl hast du mir dcin Leben cr-
zählt, dein Lcben für uns allc! Gon *'ar dir gnädig, dali dir
des furcirrbarc Ende in dcr alten Heimat crsparr blieb. Du
ruhst dahcim in Fricdcn, aber du lebst in uns und deinc Heimat
sird." :rrr I,ben. .o l:rn:e sir ihr rrcu blcibcn scrdrr'.
\\r' i.t m.L un. rllcn ;<surden) Ohnc Jie zsci \clrkric;r
sr'.rr qir .rl. dc.nc tnk.l sohl rodr irn r.eitrrr l{rc 'n.cbiric'
in dcn stiilcn Dörfern un dcn Rchorn, so xber vcrdcn wir zu
Bryern, Pfilzern, Franlicn, Schrvaben, Sreiermärkcrn, !y'icncrn,
uni ru:er wciß cs, s'as die ieitercn Zciten bringen rvcrden?
Varurn das allcs so liommen mußrc, weiß dcr Ailm.ichtige nur
alLcin, sic'hcr s'ird cr uns den rcchten Vcg schon -findcn lasscn.
\\'ir jber *'ollen'deiner in der ncuen Hcimat würdig scinl"

Licber )unger Lescr ars rlem Riesetgtbirgt!
Vi.lleichr I'rr D r di. e Ge.chichrc nichL rechr ;ci.rll.n. w. l ':.zu rr.ru'i- oC.r zu scn; .prnncnd i't? Abcr wr' ' c D r crzih r.
dn h.rlrn r.Jr 1l: nc Croßclt.rn und Dc.rrc I lr,rn in rlrlli.hcr
\\cise crlcbt und erlittcn. Frage sic nur, und sie werden mir
rc.hr -rbcnl Sirh .o s.rr<n Dcirc Alrvordcrrr arbcirs.rnr, rcchr
..lrrrtcn unJ rr(u, Irotl .rllcr 5.l,l.t"cn de' Schick'.rl'. dic 'ic
hinnchmcn mullten. MöSen Deine Gloßeltcrn, die einsam il dcr
neLr<n Hcir,rar r.. .,1 Iü.hrlrr:c ;n Jic .. \'(ihte Lrdc ;rbctrer
serJcr, Di' \'orbl'ttt s,in, drc ts u,rr sind, nttlry,l,bt zu.
uerd,n. Alus l iPPelr

100 Jahrc zeitgcfchchen
rollt, wie cin Filmstreifcn dcr Bcitrag unseres Mitarbeitcrs Fach-
lchrir Alois Tippelt übcr das S&icksal einer Ricsengcbirgsfamilie
ab. Dcr Chronist hat dic großcn wcltpolitischen Ercignisse eincs

Jahrhundcrts festgehaltcn, nicht nur für dic Aheren, sondcrn in
allcrcrstcr Linic für unsere Ricscngebirgs-lugend, dic daraus
vicl lcrncn k:nn. Mit dicsem ßeitrag ist das Thema ,,Sie, dic
uns Vorbild und Mahnung sind" oodr nidrt ersdriipft. Es wcrden
im ncucn l.rhr wr:rtcrc lJcitrfuc f.lqen. 'o zum ßci'picl üb-cr d c

u irr'.l.rftl:chc Lrrrr i"kluns un.crcr alrcn Hcin'ar irn I autc des

letzt.n .l.rhrhLrndcrr' und noch rrdcre.
So wic äcr Schriftstcller uns dic Familicngcsdrichtc des Fcldgärt-

'rcr. K:rl Hrrk au' Obcrklcin.rup.r .hrldert. so ruferr wir hcurc
r"c Ri..cnrcbirplami'icn .ruf. iLrc ci;rnc Fanrilicntctchlcht< zu

'-hreiben. 
Die LomrnenJcrr Ccncr.rt:oncn "ollen 

cs cinm.tl '.hwrrzaui rveili lcscn, vo die Vorfahrcn einsr daheim waren, was sie

dorr :.*h.rfi<rr und ws eu' J<r F.rnrilienrc.chidltc noih crinrrcr
li.h i.t. b*o 'dcn drc !rei;ni'c dcr lcrzr.n :wanzig Jrhrc wcr-
dcn cincn ;rüßcrcn R.rum eirrneh,rcn. Fanqt abcr b.rlJ mir d'c'"r
Arbcrt an, Jeln wir wr'.en ni.hr. "rnn uns dic Fcdcr.ru' dcr
Hand genomrnen wird.
Zu dieicr Arbeit bestcht sogar cinc Vcrpfiichtuns für uns, gerlcn-

übcr unscrer hcranwachscndcn r-rnd kommenden Jugend.
\crn eirre Ab'chrift dcm Rie'en\cbirx.rrcl'iv u r'rr Vcrfüsunq tc
srellt s'rd, danr wird ein Stück Hcinrat;ecchi&re eercrrcr und
cinc Fundgr.,be lür künfti;e' Hcimanchriftrum scschallen - .
f' rürdc uns freuen. *enn dicsc Anrcquni< eincn luten lrtolq
hätte. Die Schrifileitung
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Die Kran henoerficherung Oer Rentner purOe neu georÖnet

Das am 1. Augusr 1956 in Kraft gctretcne Dritte Gesetz über
Änderungen und Lrgänzungen von VorsdrriRen der Reichsver-
sidrcrung.ordnung - Ccscrz über Krankenversicherung der Rent-
ncr - [rrachrc eine Rcihe s ichri.:cr Anderunbcn und Verbc'scrun-
gen, auf die wir unscre Leser aufmerksam machen mödrten.
Der Gesetzgeber entschied sicl mit großer Mehrheit für ein klare
Abgrenzung zwisdrcn der Krankenversidrerung einerseits und der
Renrenversicherung andereneir,. So werden ruch Lünflig die
Trägcr der Rcntenversichcrung cincn wescrtlidrcn Beirra; ftir
die Krankenversicherung der Rentner aufzubringen haben. Der
pflichtversicherte Rentner selbst braudrt keinen Beitrag zu leisten.
Die Durchführung dcr Krankcnvcrsichcrung isr nunmehr nicht
wic birhcr allcin dcn On.- bzw. Landhrankcnkrs.cn übcrtra-
gen, vielmehr kann der Rentner in der gcsctzlichen Kranken-
kasse verbleiben, der er a1s Schaffender in seinem Er*'erbslcben
angehört hat. Damit hat dcr Rcnrcncmpfängcr audr grundsätz-
Iich die gleichen Rechre, wic sie der krankenvcrsicherte Arbei-
tendc hat. Außerdcm ist jctzr dic Lü&e gcsdrlosscn worden, die
bisher zwischen dem Aussiheiden ar:s dem Ern'erbsleben und der
Zusteilung des Rentenbescheidcs bcstand. Die in Rcgicrungsent-
wr:rf vorsesehene Bcteiligung dcs Renlncrs an clca Arznei- und
Krankenhauskosren ironntc verhindert werden.

Naclstehend sei nun auf die Änderungen iringewiesen, die die
Neuregclung ;cbr.rcht hat. Sic umfaßt:
1. dic Eingliederung dcr Krankenversicherung dcr Rcntncr in

dic gesetzlidre Krankenverslcherung und damir
2. die Ger'ährung iller satzungsgcm:ißcn Leisrungen mit Aus-

nahne e;nes Krankcn-, Haus- und Taschengeldcs,

3. drc Erhöhung des Pflichtsterbegcldes.

4. Der Schurz dcr Krankcnversidrerung liuft auch bcim Ar:s
scheidcn aus dem Arbeitsleben weitcr, so daß keine Untcr-
brcchung cintritt.

5. Künflr: rird bc)r'mmt( Vorru(\crzrrn;er criordcrlit*r. um
als Rentn,r in dcn Kranlienvcr"ichcrun:.schutr zu relangcn
So muß hci'oiclsqei'e dcr Rcntucr wrhicnd dcr lcr', rcn funf
tahrc'or d.r Arrr.:rr*ellun: ruf Rcrtc rr'rdr.tcrr' 52 \\o-
ihcr bci c,nem Trlrer dcr ;c)cr/li'hcn Kr.rnl'<n. cni.lcrurr3
versichcrt gewescn sein.

Bci Hinterbliebenen muß der Verstorbcnc, auf den sich der
Hinterbliebenenrentenansprudr gründet, cbcnfalls w:ihrend
der lctzten fünf Jahre vor seincm Tode mindestens 52 \fo
chen bei einem Träger der gese.zlichcn Krankenversicherung
versidrert gewcscn scin.

6. Ist dic unter Zifter 5 genennte Voraussctzung nicht gegeben,
kann sich der Rentncr freiwillig bci cincr gcsetzlicicn Kran-
kenkasse versidrcrn, sofern scin jährlichcs Gcsarnteinkommcn
6000. DM (monatlich 5CC.- DM) nidrt übcrsteigt

7. Die bishcrieen Rcnrncr bleiben crrrs eder in der Kranken-
versicierung odcr aber, sie könncn sich in iedcn Fallc, auch
wcrn das Gesanrtcinkommen 6000.- DNI jlihrlich übersteigt,
ircisrlli; veireruersichcrr. D.rzu erhalrcn .r. r'on dcr R<n-
tenvcrsichcrun:'.rn'r.rlr, dic Jic I(eUre u.r\lr, e,rr<rr ELrrrj,
der dem Durchs.-hnitr der von den Rcntenvcrsichcrungsrrä-
gern für die Pl'lichtversicherten zur Vcrfügung gestelltcn ße-
iräge enrspricht. Den glcichcn Anspruc-h haben auch dic Rent-
ner. dle bei eincm privaten Versiclerungsunrcrnehrrren gcgcn
I(rankhcit versicherr sind.

3. Dcr Rcntner hat künftig cin gc$'isses Wahlrecht hinsichtlich
der l ahl sciner Krankenkassc; cr braucht also nicht mchr zu
ciner andercn Krankenkasse (Orts- oder Landkranl.enkassc)
zu wcdlseln. sondern kann in der Krankenkasse vcrbleiben,
der er in seinem Arbeinlcbcn angehört het.

I;crner sci noch darauf hingewicscn, daß die Bezicher eiucr
Rcn;e nadr dcn Frcmdrcrtcn;csctz, die vor dcr Antragstcl-
lurrr .rul Rcnrc crrrrr ;cscrrlidren Anlc telltcnkranLcnL;',c
.rrr:chorr 1,.rbcr, .r:c ni.\r mchr bcrrcIt oJer dc'un 5 r,, .iclr
inr Au'!,rrJ bcfindcr, künfti; ror eincr dcr inr ßunJc.3<b:er
bcstchenden IlrsatzLassen bctrcut werdcn.

9. fin rm L Au:J\r lc5b be'tch.rdc. Zu.rrz rcrLc;clJ-Vcr'-
s.hcrun;"eri,altni. ble.br s< tcrhrn Lc tr ,r'; cin ncuc' l"rnrr
nichr mchr cin;co.an;cn s crd-n. Cc: Kr.r''krrk:*cnrr c.h..l
wird diese Vcrsichcrung von der neucn Krankenkisse s'eiicr-
geführt.

1c. Bcsrehende Zusatzver sicherungen auf andcrc Leiscungcn sind
erloschen.

11. Die Aufwcndr.rngen für d;e Krankcnversicherurg der l{cit-
ncr wcrden von den Rentcnversichcrungsanstallcr und dcr
Kranhenversicherung gctragen. Der pilichnersichertc ltent_
ner selbst ist daran nicht betciligt.

10

Was hat der Rentner nun aul Grund der Neurcgelung zu un?
Zunidrst sei darauf hingewicscn, daß Rentncr, die am 1. August
1956 cinc Rente aus der Invalidenversidrerr-rng oder ein Ruhc-
geld aus der Angestelltenversicherung bezogen haben, aber nadr
der Ncuordnung nicht mehr rersi$erung.pllichti6 :rnd, ,hre bi"-
herige Krrnkenver,icherun,; freiwif iq forrsctzen könrrcn. Aller'
dings muß dies der zuständigen Krankenkasse bis spitestens
31, Janrdr 1957 angezeigt werdenl Solange dics nicht gcschicht,
bestcht hein Anspruch auf Leistungen. Die Mitgliedschaft wird
nicht unterbrodren, solange die Beiträge vom 1. Augusr 1956 ab
cnrnchtct wcrdcnr andernirlls b<;innr die Vcr,iLherun; vorn
Trgc des tin3an;s dcr Anzcige ber d,r Krrnkcnk.r..c. l-rrr.c
Rcnrner habcn ihre Kranlcnvcr"ir-lrcrun"'bcirrl;e "clb'r zu z.rh-
len. Sie erhalten jedoch auf einel Antrig hin vän dc" zuständi-
gen Rentcnversicherungsträgern etncn Zusdul) in Höhc der
durchsSni*lichen Beiträgc für pllidrtversichertc Rentner.
Ls erscheinr wesertlirh, clarauf hinzurci.cn. dall Rcnrncr, dic
ncbcn ihrcr Inralrdcnrcnre lRuhcgeld au, .1er Ar;e"rclltenrcr-
sicierung), Ausgleidrsrente oder Llrernrcnre n.r.h dcnr Bunde'-
versorgu gsgesetz beziehen, in der Regel nodr einen gleichwerri-
gen Krankenschutz nach den $$ 10, Absatz 5 bzw. 28 des Bun-
dcsvcrsorgungsgesctzes haben, wenn sic durch die Ncuregclung
ni"hr in die lilidrtvcrsicherunq dcr Rentner gelanven. I-s cmp-
6ehlt 'ich jedoch, ron d<r freiwilliqen Krankövcriicherune C'c-
brauch zu m.rchcn, zrmal auf Antra2 ein wcscrrrlicher Anrcil an
dem Beitraq zur KrrnLenrcr,idrerung von dcr Landcrvcr.i.he
rungsanstalt bzw. Bundesanstalt für Angestelltenversidrerung ge-
lei.tet wird. Dcr Resrberrag kann außcrdcm \on dcm !orhtnd(
nen sonstigcn EinLommcn (ln'rlidenrcnre, Ruhe3elJr im Hin
blick aui die Ausgleich"rcnrc nach ocm tsundcsvci5orgurs\sc,c17
ab;esetzt werdcn. so daß unt<r Um't.indcn dcr gc.amrc Bcirr,r5
zui frciwilligen Krankenversichcrung crstatrer wlrd.
Die Krarkenvcr,icherung der Renrner lfreiwillige Versichcrunr
oder Pflidrtvcn:.herungr nird künRig von rllen ge.erzlidlcn
Krankenkassen, also den Orts-, Land-, Bctricbs- und Innungs-
krankenkassen, der Seckrankenkasse und dcn Ersatzkassen durd-
geführt. Dic Rentner können somir in ihre frühere Krankenkasse,
der sie in ihrcm Erwerbsleben engehört haben, zurückkehren-
\üird dic Mitglredschaft bei ciner anderen Krankcnka.'c bcan-
tragr und srnd Unrcrlagen über drs frühere Kr.rnLcnvcrsidre-
runesrerhältnis nicht vorhrndcn, nie dies bej Vcn'icb,n,n unJ
Ausgcbombten häu6g der Fall sein wird, so genügr es, wcnn die
frühere Mitgliedschall in geeigneter Veise glaubhaft gemacht
wird. Sollte der Anrrag auf Erwcrb der Mitgliedsdreft oder die
Ar.rssrellung ciner entsprechcndcn Jlescheinigung abgclchnt wcr-
den, sind die Kassen vcrpllicltct, cinen mit eincr Re,.]rtsnritrcl
belehrung vcrsehenen sdrrilllichen tsesdreid zu erteilcn, gegen
den dann der \,idcrspruch mögiich isr.

Personen. die lol dem 1. Au;usr lq5o einen Arrr.r, rrrl I{rr'c
gerrcllt habcn. übe1 dcr jcJo.n noch nidrr ent*h.e.l.n .sr, Lörr-
ncn rhre l\litrlied'chaft b<r 1, r Kr.rrrl, rk.r',, bc.rrrrr"c-, bci Jcr
sie vor dcm Ausscheidcn aus der versichcrungspflidrrigcn ßcschäf-
rigung zulctzt Mitgliecl waren. \\'cr kcincn Antrag anf l-rrvcrb
der Mitgliedschaft bei eincr anderen Krankenkassc stelh, blcibt
Jllitglied seiner bisherigen Orts- odcr Landkrrnkcnliassc.
Vir weisel die in Fragc kommcnd"r Schickselsgcf:ihrtcn darauf
hin. deß cin Wcchsel d-cr Mrt;li,.l.c\aft nur Lri.'zrrrn At'ltul d,s
Jal'tc l956 zull,rie sr. Der e nm.rl ;erroner.c \\..1'.<l i' L,irr
dend. \'i'ird dic Mitgliedschaft bei cincr andcrcn Krssc bc.rnrraqt,
übcrninmr Cie neue Ka..c d:c I , i.Lurrr.n ,lc. rurl .l r
Antr.rrstcllung fol"ender -Vorars .rn. Zu bc.r.l.r.n sL, rlrl' J e
Rcntncr in diesem Falle bei dcr n;drsten l{eutcrrzalrlung ihrcr
Poststellc cinc von der nunmchr zusr:ndiscn Iiessc bcgl;rubigte
Bescheinigung übcr dic l{itgliedschaft abqcbcl müsscn. l{cntncr,
die ihre Rcntc auf ein Konto übctwicscn crhaltcn. nüsscn dicse
Erklärung der zuständigen Landcsvcrsichcruugs.rnsr:rlt bziv. der
Bundcsanstalt für Angestelltcnversidlerung ir llerlin eb:teb:n.

Wer ist nun als Rntner künfrig ni&t mehr Vllichttcrsiclrt t!
1. \'er in einem versicherr-rngspflidrtigen Ar:bcitsvcrhiltris stcht,
2. \i'cr Arbe!tslosenuntcrstürzunq odcr Arbcirsloscnhillc Lrczieht,

3. wcr freiwillig versichcrt ist, jedodr nur so largc uicht, bis cr
dic {rciwillige Versldrerung aufgibr,

4. rver während dcr lctzten ftinf Jahre lor dcr Srcllung c.ncs
Rcntenantragcs entwcdcr überhaupt nlchr ocicr lic|t minilc-
stens 52 r)i'ochen bei einer gesetzlichen Iirenlicnhrssc vcls cLrcrt

für a1le Personen, dic einen Rentcnanrr:rg gestclh h;bcn, übcr
den nodr nichr entschicden ist, eilt das gleichc.
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lvlit dem Aussdrluß dcr unter 1.,2. und 3. r:cn.r:rrrcu Pcrsoren
aus der Pflichr.'ersiclerung hat der Cesetzgebcr rl,c sogcn.rrrrrtc
Doppelvcrsicherung beseitigt. Hinsichtlich dcs Ausschlusscs dcr
unrci q. s"u"nnt,,n Pcrroncn au. dcr Pflidrtvcrsichcrung ging Jer
Gescrz:ebcr von dcr Lbcrlcgung aus, d.rß .lcrjcni-e. Llcr infol:c
der HJhc scines Linliomnrcns rus clcr Pfliclltr cniclrer,rr'g aus
scheidct und von dcr lVlöglichkeit dcr \\reitcrversichcrurrg kcincrr
Ccbr.ruch mrdrr, ridr im F.rllc der Beruf.uuf:ihi3lcit bzs. r(ircr
Altcrs nicht auf dic Solidrrität der Pllidrrrcr.irhcrrcu bcruferr
kann, die lctzten Fndcs als ßcitra5szrhler dcn Sri'rl.rcn Tcil rlcr
Minel für die Leisrungcn der Kr.rnkcnk.rssc auibrin:cn N.rn
hat der Gcsetzgeber jedoch für dicsen Pcrsoncnkreis dic l\{iig-

fidrkeit der lreioilligen Versidrrung gesdrafier:, z-u der dic
Rentenversicherung no*r einen Beitrag zusteuerr, und zwar in
Höhc cincs Becragcs, der rlcnr Durchschnitt der von dem Renten-
versidrerunssrräger für dic Pfli6tvcrsiderren zur Verfügung gc-
stellren Bcrrige entspridrt. Nur Pcrsonen, die nadr ihrcDl Aus-
schciden aus dem Arbeitsprozeß noch ein jährlichcs GcsaLrtein-
kornmen von übcr 60c0.- DM habcn, müsscrr nadr der Neurcgc-
lung ihrc KrrnLcnvcrsidrerunq aus cigcncn Mirteln tra{cn.
Vrir hoftcn, mit dic*n Ausführun;en allcn qcs(tzc(.rrkundir(r'
S(Licksalsrcf:ihrrcn C.r \\c5c auf3ezci3r zu h.rLcu, Jrc zu ciucr
zwcclm.ißicen Sichcrun; dcs Lebcnsabcn.l: bci Krrnkhe,r l:zq.
Berufsunfihigkeit führer. W R.

2. durdr d:c qünstigere Bcrü,J<sichtigung dcs Verlustcr mehrercr
Kindcr bzw. des Vcrlustes dcs cinzisen. de' letztcn Kindes
oder aller Kinder,

Dcn Kriegercltern cmpfchlen wir daher, dem zuständigen Ver-
soJ{unqsamr roqlcich mirzutcilen, wcnn sie das einziEe, dat lcrTtc
Kind odcr allc Kindcr durd: Krieqseinflüs:c vcrlorcn haben. Es
genügt hicr ein kurzes, formloses Schreiben, das folgendcn Vort-
laut haben kann:
,,Idr teile dem Versorsungsamt mit, daß mein Sohn, für den ich
Eltcrnrcnte bcziche, das einzige bzw. letzte Kind war", oder,
wcnn alle Kinder durdr Kriegseinflüsse verstorben sind: "Idrtcile dem VersorgunqsÄmt mir, daß alle nrcine Kinder an den
Folgcn dcs Kricees tcntorbcn s:nd". Dic Vcrsorgungslmrer srcl-
len daraufhin die Elrernrente rüd<r'irkend ab 1. April 1956 neu
fcst.

Verbesserungen bcim Zuammentrcffen eincs Anspruchs arl Wit-
v)cnrente mit eincm Anspruü aaf Elternrente. Nach dcr bis-
hcrigen gcsetzlichen Regclung konnre cine Kriegcrwitwc, die
nidrt nur den Verlust ihres Ehemanncs. sondern audr den eines
odcr rnchrcrer Kindcr durdr Kric,.t:cinflü*c zu bcklesen hattc,
kcine Elternrente erhahen, weil die Einkommensgrenze für dic
Llternrcnte niedriger lag als die gesamte Wirwenrente (Grund-
und Ausgleiclrsrente) betrug. Nunmehr wird bei Prüfung dcr
Bcdürftigkeit der Vitsre bezüglidr dcr Gcwährung einer Eltcrn-
rcntc die witwcng/r'?d nte riüt mehr als E:nlommcn Scwcrtct.
rondcrn Iediglich die Virwcnausslcichsrentc. So bcstchr nunmehr
dur&aus die Mö<lidlLeit, daß einc Virwc ncben der \üitwcn-
ausgleicisrenre für da< mchrfache Opfcr, d.rs sie bringen mußrc.
aucfi eine Elternrcntc erhahcn kann.
Auf dcm Gcbict dcr \\'irwcnvcrsorf,ung rind nodr zwei wcitcrc
Vcrbe:serungen erwihncns vert, dic das heikle Themr dcr
,,Onkelchc' berührcn. Der Gesctzgcber hat hier versucit, zur
Minderung der allqcirs b"kannten Schwierigkeiten bcizutrr;en,

1. die HciratsabEndung bei Vicderverheiratung von bisher
1200.- DM auf 1980.- DM erhöht worden ist,

2. nunmchr gcsctzlich festgelegt ist, daß bei Auflösung der
zwcitcn i:.hc wieJcr Vcrsor3unlsbczü:c gczahlt wcrdcn hön-
nen, und z*rr nech fol;cnder V:ßqabe: wird dic zweirc Ehe
für nichtig crhlirt, so lebt die Vitwenrcntc wiedcr auf.
Ist der Ehemann nadr dcr \{riedcrverheiratung gcstorbe-n, wird
eine Beihilfe !n Höhe dcr Vitwenrente gezahlt.
Ist dic zweitc Ehe ges$ieden odcr aufgehoben worden, kann
ßeihilfe in Höhe son 9," der Vitwenrcntc gcw.ihrt wcrden,
sofcrn nidrt dic witwc die Sdreidunc oCcr Aufhcbune der
Ehe übcrwiegcnd odcr allein vcrsdruldct oder dic Aufhcbung
der Ehc nach $ 48 des Ehegesetzcs verlangt hat und nach dcn
eherec{rtlidren VorsÄriftcn kcin Unterhaltsansprudr gcsen
den früheren Ehemann besteht. Allcrdings muß sich dic
\{ritwe etwaigc Versorgungsrenten und Unterhaltsansprüdre,
die sie infolgc Auflö.uns odcr Nichtiqcrkliruns der ncuel
Ehe, insbesondere gegcn ihren früheren Ehemann crworben
hat, voll anredrnen lasscn.

Da diese Regelungen nidrt nur für die Fälle der Auflösung der
Eh nadr Inkrafttreten der 5. Novelle (1. April 1956) gelten,
sondern audr für alle früheren Fälle, insbesonderc audr bei den
vor dem Inkrafttrcten des Bundesvcrsorgungsgesetzes (1. Okto-
ber 1950) erfolgteo !üiederverheiratungcn, Platz greifen sollen,
werden zahlreiöe Vitvcn *'iedcr !n den Genuß von Vcrsor-
gungsbezügen gelangen. Mögen diese Ausführungen dazu dicnen,
dcn gesetzcsunkundigcn Sdriclralrgcfihrtcn die Vegc aufzuzcigcn,
die be; der Gcltcndmadrung neucr Ansprüche gc':rngen wcrdcn

Welche ncucn Änlprüche ergeben ficfi aus Oer 5. Nooelle zum BunOeooerlorgungogelett ?

Anmeldefrist für Ansprüche bis zum 10. lg. 1956

Über die materiellcn Auswirkungen des fünften Gesctzes zur
Änderung und Ergänzung des Bundesvcrsorgungsgesctzes habcn
wir unserc Leser bercits ausführlidr untcrridrtet. Nun crgebcn
sidr jedoch naö dicscm Gesctz teilwcise ncue Ansprüche, dic
recitzciti; anqemcldct werdcn müssen. Da Jie 5. Norelle anr
11. Juni 1956 vcrkündet worden ist, besann dic Frisc zur An-
mclduns der ncuen AnsprüdrcJ auf die wir nadrstehend nodr zu-
rüdrkommcn werden, am 11. Juni und endct nadl Ablauf "onö Monatcn am 10. Dczcmbcr 1956. Vcr scincn Antrag bis zu
dicscm Zcitpunkt stclh, erhilt die Renrcnzahlunq rüdrwirkend
ab l. April 1956, dem Inkralltretcn dcs Cesetzer. Cchcn Antri.;c
spätcr ein, kann eine Zahlung nur vom Antragsmonat al:
crfolgen. Er empfiehlt ridr daher, unverzüglidr zu prüfcn, o5
niör e;n ncucr Anspruö gcltend gcmadrt werden kann.

Ncue Ansprüdre crgcben sich vor allem:

1. durdr dic Erhöhung der Einkommensgrenzcn für die Ge-
währung der Ausgleidrsrcnte,

2. durd die Erhöhung dcs Frcibctrages bei der Anrcdrnung clcs
Einkommcns aus nidrtselbstindigcr Tätigkcit und durdr dic
Sdraffung eines Frcibetragcs bei Einkommcn aus sclbständiter
Tätigkcit,

l. durch dic Herabsetzung des Lebcnsalters für die Ausgleiclx
rente de. \Fitwc,

4. durö die Erhöhung dcr Einkommensgrenzen in dcr Eltern-
vcrsorgung und die Erhöhung dicscr L.inhommcnsgrenzcn in-
fohe dcs Verlustes mehrcrer Kindcr und dcr besonderen Bc-
rüdsidrigung der Verlusrcs des cinzigen, lerzrcn Kindes und
schließlidr aller Kinder.

BetcbädiEtc
Für Minderbesdrädigte, das sind Besdrädigte mit eincr Minde-
runs der Erwcrbsflhigkeit von 30 und 40 v. H., kommr cin
ncucr Anrprudr, dcr anzumcldcn wlrc, nidrt in Fragc.
Bei Sdrwcrbesdrädigtcn hingegen, dcncn wegcn Höhe ihres son-
stiAcn anrccicnbarcn Einkommens die Ausgleidrsrentc bisher
versagt wurde, kann auf Crund dcr Erhöhung dcr Einkommcn*
grenzen nunmchr durdraus ein neucr Ansprudr, das hcißt, die
Möglidlkeit zur Erlangung einer Ausglcidrsrente bcstchen.

Winaen
Für d;c erwcrbsfdhigc, kindcrlose Kricgcrwitwe, die das 45. Lc-
bensiahr nodr nidrt rollendet har, kommt cin ncucr Ansprudr
nicüt in Frage, sic crhält nur dic erhöhte Grundrente.
Neue Ansprüdrc auf Ausglcidrsrente können bei l0itwcn jcdodr

1. durch die Erhöhung der Einkommensgrenzen von 100.- auf
120.- DM,

2. durdr dic Erhöhung des sestaffehen Frcibetrages bei Ein-
kommen aus Lohn odcr Gehalt von t/n auf ai:l,

l. durdr die Einführung eine5 Freibetrages bei Einkommen ar.:s

selbst.indigcr Tät;gkcit, aus Land- und Forstwirtsdraft bzw.
Gesrerbebetrieb.

'Vy'aiscn

Bei \Taisen können ncue Ansprüdre entstehcn:
l. durdr die Erhöhung der Einkommensgrenze,
2. durdr den gestafrclten Freibetrag von t,/ro auf !,tro bei Arbeits-

cinkommen aus nic$tsclbständiger Tätigkeit.

Kricgereltern
In der Eltcrnversorgung sind neue Ansprüdre cntstanden:
l. durci die Erhöhung der Einkommensgrenzcn, \I/. R.

11

www.riesengebirgler.de



Das Redrt alo Grunölage oer ftaatlichen Orönung
Von lUDr. V'iLbtlm Ditxclt

Das Recht und dic Rcchtsordnung sind nrit dic s ie{tigstcn
Grundlagcn unscrcs Gcnrcinschaftslebcns. Das \iissen, *cnigsrens
um dic elementaren Grundbcgrifc des Rcchtes, ist deshalb nicht
nur für den cinzelncn Mcnschen, sondern auc'h für dic Gcmein-
sdraft von gröiiter Bcdcurung- Bcsonders licgt dics im Interessc
der Hcimatvertriebenen, die sidr hicr oft irr neue Rcchtsbcgriffc
erst cinleben mußtcn und immer nodr müsscn. Vir habcn bercits
einc Reihc von Rechtsinstitutcn an dicser Stcllc bchalclclt. Heute
wollcn wir uns einmal nrit dcm Rcclrt an sich befasscn.

Zur Gemeinschaft der Mcnsöcn gchört zunächst cinc Rcchtsord-
nung, die das Lcbcn dort nadr bcstinmtcn Rcgcln ordnet. Dic
völkischc Gcmeinschaf[ hat nun im Staatc ihrc rechtlichc Form
gcfundcn, in dcm dann die Rcchtsordr.rng verl'irklicht vird.
Dcr Staat gewährt dann scincn Staatsbürgcrn Redrtsschutz und
damir das ccfühl dcr Rechtssichcrhcit. \\'ir sprecüen dann in
cincm solchen Fall vol cinem Rccjrts- und Ordnungsstart.
Vas es für dic Mensdren bedeutct, wenn cin solctrer Sraat zu-
sammenbric$r, das habcn gcrade wir Sudctcndeutsdren in dcn
lahren 1918. l9l8 unJ l9+5 crlcbt. ln .rllcn fillcn rnußt.'
irnr"r .rr, cin neucr St.r.rt rufgebaur wcrrJcn und c< dauertc
lange Zeit, bis allcs wiedcrum in seinenr alten Gclcise lief.
Hätte man 19.t5 nicht einen neucn Staat gcsahallcn, es gäbe
heutc keinen Lastcnausi;lcich, kcinc Rcntncr, keine Pcnsioncn

YJir untcrschciden nur in der Rcchtsordnurg r.or xllem ?ivischcn:
a) Privatredrt,
b) Offentlichcm Recht.

Vährend das Privatrccht dic Rechtsbezichungcn zwischcn gleicJr-
berecitigten Ilctciligten bchandelt, z. ß. zs ischen K:iufer und
Verkiufcr, Vcrmictcr und \lieter ':srs. usr'., rcgclt Jes i;flcndi$c
Rccht die Rcchtsbeziehungcn zwisdren nicht gleidrbcrcchtigtcn
Betciligtcn. Hicr stcht auf dcr cincn Seitc der St:r^r oJcr einc
sonstigc, mit hoheitlicicr Ge*alt aussestattctc Körpcrschaft, auf
der andercn Scitc dcr Staatsbürgcr, dcr dicser Geselr unrer-
worfen ist. Ein ßeispicl hicrfür: dcr Stcuerzahlcr. Zahlt dersclL'e
nicht seioe Steucr, dann nruß der Staat licht erst dic ordcnt-
lichcn Gcriötc anrufcn, sondcrn cr führt sclbst die Zrvangs-
vollstrcckuns durdr. Ausnahnrswcisc tritt ebcr rudr clrr Start
mandrmal als gleichbcrcdrtigter Partncr auf, z. B. bci Abschluti
eincs Mietvertrages. In dicscm Fallc wird dcr Sraat als Fisku!
bezcichnct, cr unterstcht dann autü dcn orclcntlichcn Gcr cirtc,r
und gcnießt rlort nicht mchr und nictt 

"-enigcr 
Redrtc rli jeder

andcre Staatsbürger.
Zum Privarrec'ht z:hlt an in crster Linic das Iiürgcrlichc
Gcsctzbudr, das in Dcuts$land rm 1. Januar 1900 in KtaR
getretcn ist. (In dcr Hcimat hattcn rvir das Allccnreinc Bürcer
lichc Gcsetzbuch aus dcm Jahrc l3ll.) [s rc:relt in 2]S5 Pxr.r-
graphcn dic nrcisten Vorg;ngc dcs Lebcns. l:inc Reihc endcrrr
Gescrzc kommcn nodr hinzu.

Zum öl{cntlidrcn Rccht zihlt man allc Redrtsvorsdrriften, dic
des öficntlidrc Lcbcn rcgcln, also das Staats- und Verwaltungs-
recht, rlic Verfassung, das Grundgescrz, das Strafredrt usw. usw.
Sos'ohl das Priletrecht als auch das öffcntlidre Recht ist ver-
indcrlicl, dcnn cs rvird ja von l{enschcn bzrv. dcm jewciligen
Gesetzgcbcr, dcr cntwcder cin Einzclmcrsch (Diktator) odcr eine
Gruppe von Menschcn (Dcmokratic) ist, gesdallen. Daneben
aber gibt cs ein Recht, das Mcnschen nidrt vcrlndern könncn,
Jie' ist ths :öttlichc Rc.hr. Ir irt jcno ungcsdrriebcne Gesetz, in
ncldrc' sir Mcnsrien hinrin qcborcn wurden. Is hat ebenfrllr
cinen Gcsetzscbcr, und zwar Gott. Aus diesem göttlichen Redrt
cntspringen die Naturgcsetzc, die Gott ohne Zutun von Mcn-
schenhand in dic Netur hincingelcgr h:rt; so z. B. die Gesetze
der Clcrlic, dcr Physik, das natürlichc Sittengcsctz usw. usw.
Au. Jcm Irbt'.rilT eller N:rur- unJ Sitrengcsctzc c13ibt sidr
J.rnn Jic narürli.{rc und sirrliclrc OrJnung. ohne welcirc dar
Nlenschcngcschlcdrr überhaupt nicht lcben könntc. Wer gcgen
diesc Gcsctzc vcrsröllt, der bringt letzren Endes das ganze Velt-
all ins \\'ankcn. Großcs hat dcr Mensdrenqeist bereits gesdrafien
zum Sctc[ dcr Mcnschheit, solangc er in Demut sidr vor dem
Schöpfcr neigte. Der Mcnsch aber l'crsuchc Gott nicht; wir sind
leidcr gezs'ungcn in eincr Zcit zu lcben, in dcr der Mcnsdren-
scist sich lcrsteigt. in dic Schöpfung Gottes cinzugrcifcn. Das
furchtbere Vort ,,Atom" sdrwcbt r.'ie cin Damokles-Sdrwert
über unscren Häuptcrn r:nd rvir wisscn nidrt, zu welchem Ende
die Atonrforsdrung noch führen vird.
Vielc Rcchrseelehrtc rvollcn nun nur das von Mcnschen gcsctzte
Redrt ancrkcnncn (Rcdrtsposirivisnrus), nid-rt aber das göttlidre
Recht. Hier irrt abcr dicse Gruppc von Gclchrten. Der beste
Bcrvcis für diescn lrrtum isr darin zr.r crblichen, dall das natür-
liche Sirrcngesetz und dic Narurgesetzc sdron unendlich lange
vor dcr Rcchtssctzung durctr dcn Staat bcstandcn. So war Mord,
Dicbstahl u. a. nr. schon immcr cine vcrbotene Hindlung, nodr
bcvor dic Strafgesctzbüchcr in rlen cinzclnen Staatcn erschicncn
sind.
Danebcn abcr gibt cs noch andere Spielarren dcs Recitcs, so
z. B. d:rs Kirclrcrrredrt, das das Lebcn im Rahmcn der Kirdrc
rcgclt; .las Völkcrrccüt, das clic Reötsbeziehungcn zwisdtcn den
c;nuclncn Vö!kcru rcgc:r. GcrrJc dicrcs Recht abcr. dat schon
schr qcit in scincr Fnrni.klunl forrgcscirittcn ist, lcidct darun-
tcr, d.rli cs nur schr sciscr gcscn dic, *'elcic dicscs Rcdrt
brecien. r'ollstrcckt werdcn Iann.
So*'cit nun mit l{ücksicht auf die Bcsciränkthcit dcs Raumcs cin
kurzcr Übcrblick übcr das Vcscn des Rcchtcs. Möge einc lange
Fricdcnspcriodc uns beschiedcn scin, dxmit siclr das Rcdrt weiter
cnts idicln kann, tlcnn es ist cinc Erfahrungsratsadre, daß nur
in Fricrlcnszcitcn das Recht ztrr lollcn Blüte gelangen kann,
sährcrrJ cr in Zciten dcs Kricilcs meisc cin kinrnrcrlichcs Dasein
führen n'uß und uns oflnr.rl\ in so:cnerntcn Notvcrordnungen
rcrLünrnrcrt cnt;c;cntr:rr. Diencn "ir d.rhcr allc. cin jcdcr nadr
scincn Kriften, rlcnr Red:t, wir dicncrr damit am bestcn dem
Fricdcn.

Die Zshl öer SuOeten0eutfchen
l/on Dr. Wilhtlnt Ditntlt

Zur Zcit bcsthäftigt sich die \\'clr, scnn auch nur :rlrr Rxndc.
s.icdcr cinn:al mit dcm Sudctenproblcm. Es ist daher nöriS, d:rti
nictrt nur unscrc führerrden Köpfc, sondern dic ganzc Volks-
gruppc dic Ohren steif halten nruß. Hierzu habcn wir auc'h eller-
lei Grund, s'ie die Ges$ichtc unscrcr Volkssruppe uns lchrr. Schon
die alten Römcr hatten cin Spriclsort, das nic die Fausr aufs
Auqc als Einlciruns für dic \r.c;tercn Ausführungen pißt. Dicscr
Sprich*'ort lautct: ,,Mundus vult dccipi", d. h. auf gut dcutsch:
,,Dic \felt will gcräuscht $erden". Für diesc Täuschuncsmanö\'cr
der \\'clr mulltc nun .ruch dic Zrhl rlcr Sudcrcndcur'r*r"n " ieJ.r-
holt herhalten. Schon im Jahrc 19lS bz\'. überhxupt nihrcnd
dcs crsten Vclrkricgcs hat sidr die \\'clt scion cinmal nrit dcm
Sudctcnproblem bcchäAi*t. Vas ist dcnn eigentli':h denrals ge-
schehen? In scinem berühmren trlenroire III an dic Sicgernraetrt
von l9l8 b.'haupretc der spätcrc Präsident Dr. Bcncsch, Jic
Zahl der Sudetcndeurschen in Böhnren, N'lthrcn und Schlcsicn
bctrage I513 000, also 1 Million *'cniger, als sic dic Volkszihlun,:
im Jahre 1910 crsebcn hatte, denn nadr dicscr betrug dic Zehl
der Strdetcndeutsc$en 251:i CC3. \\'as Dr. Bcocsdr mit dicscr
Tiusdrung der V'eJt crrcidrt hat, *'issen n-ir alle, nänlich die
Einbcziehung cicr Sudetcngebicte in tlie erstc tschcchoslorvrkisc'hc
Republik. Dr. Benesch wird :rber noch übertrolTcn durc'h cinc
Mincilung dcr 'Ncw York Tinres" in jhrer Ausgabc lom 14.
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August 1956. Dorr rvird ninrlidr behauptct, die Zahl der Su-
clctendcutsehen inrJrhrc1938 habc nurlMillioD bctragen, dic zur
Gänzc ausgcsicclelr vorclcn scien. \\-as rvill nan nun diesmel mit
dicscr Täuschung clcr Vclt errciüen? Das Sudercnproblem soll
ba:ratellisicn vcr cn. d. h., nan sill clcr \\'clt wcismadrcn,
also sic täuschen, dali cs gar nirit dafür stehr, sidr mit ciner
Lapp.rlic von 1 Million Menschcn noch zu befassen und damit
das Sr:clctcnproblcnr rotschn cigcn. \Yir schetr also, wie wichtig es

ist, dali dic \\'elt inrmcr wicdcr aufgcklärt wird, obzwar dies
qerade in dicscr Hinsicht in dcr Zcit lon l9l8 bis '1938 zur
Gcnügc gcsdrchen ist. Aber clic N'elt vcrgißt eben leicht.
\/ie vcrh.ilt cs sich nun wirklich mit dcr Zahl der Sudetendeut-

Die \rolkszähiung tonr Jahrc l9l0 ergab in Böhmcn, Mähren und
S&lesicn einc Zahl lon i5llOCC SuJctendeutschcn, zuzüglidr
1l0OCC Dcutschc in dcr Slowakei.
Dic Volksz,ihlung vom Jahrc 1930 ergab in tsöhrren, Mähren
und Schlcsien einsc'hlicßlidr der Slowakei cinc Zahl von 3 318 000
Sudercndcutschcn. Dicse Zahl ist abcr audr für die Jahre 1938
und 19+5 nahezu dic slcichc gcblicbcn.
Dic \\'clr aber loll \\'isscn, clal] man clrs Schicksal und den
Hcimatrcchtsanspruch von nahezu 3% Millioncn Menschen nicht
cinfach totsctn eigcn krnn. inclem man nrit Lüqen arbeitcr.
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Die Felder sind leer, abgeernrct, die jun;;c Saat grünr unrl widrst.
Äpfel und Traubcn wcrden als lerztc Früdrre des Jahres hcim
*cholr. Dxnn kommt der tote Herbrt. dic Blärtcr dcr ßiunre rcr-
silben und fallen ab, di&e Ncbel'ch*adcn durchzichcn dig Cc-
birgstäler und oben irn Gebirge fällt dcr erstc Sdrnec.
In unserer lieben alten Heimat sdreint seit Jahrcn nur totcr
Hcrbst zu scin. kein Frühling und Lein Sommer, kcin Grüncn,
BIühcn und Reifcn. Die hcurigen Fcrien führtcn nridr in den
Baycrird:en \?a!d an dic böhmi5drc Grenze. Sdron in wcitcr
Entfernung isr die Landesgrcnze haarsdrarf zu schen, dic gro-
ßen Tafcln mit dcr Aufsdrrift Landcsgrcnze schcincn zwccllos
zu sein, denn dicse Grenze kann kein sehendcs Auge übcrsehen.
Ein Badr, dcn jeder Dorfbub übcrrpringcn könnte, trcnnt Beycrn
von Böhmcn, zwci L.inder nur, man könnte auci .agen zwei
Veltcn, zwei Erdteilc, dcnn bis hierher reicht jctzt Asien!
Auf deutsdrcr Seite tiegen saftgrüne Viesen, reifende Gctrcidc-
feldcr, drübcn in Böhmen ist ein Gcwirr yon braunen, jahrc-
ahcn, vertrockneten Gräsern, Unkräutern und Busdrwerk. Keine
Mensdrenhand berührt sie, sclten nur belrirr sic cincs Menschen
Fuß und dann sind cs Soldatcn oder Grcnzer.
In den dcutschen Ortsdraflen grüßen sdrmu&e Häuser mit ihrem
Kirdrlein, drüben in der altcn Heimat zcigen helle Flcclen in
dem dunklen Untergrunde, wo einmal dcutsdre Häuser standen.
Nach der Vcrtrcibung dcr redrtmä13igcn Bervohncr bliebcn die
Häuser l;cr - die Bcwohner hatten oft in dcr Ortsdraft überm
Badr einc ncuc Heimat gefundcn - dann vcrfielen sic, wenn sie
nichr anrczündet wurden und dann *'urdcn dic Rcste. Schand-
fleclc in .':r Landsöaft. dcm Erdboden glci$gemadrr. Die rcJr-
m;lligcn l.5:rzer mußtcn mituntcr untirig zusehen, wie ihrc er-
erbte odcr durch Arbeit erworbene Hcimat abgcrisscn uni ver-
nichtct s"rrrle. Man kann übcr diesen Irrsinn nur den Kopf
sdrüttcln drr irr das berühmtc, auf5eklirtc, frciheirlichc, Jerno-
kratisdre ;rvanzigste Jahrhundcrt, das Zcit.rlrcr dcs kleincn Man.
nes, der l,lcnschenrechre, dcr Sclbstbestimmune, das Paradics der
Baucrn r:nd Arbcirer. So weit kommt also die mcnschliche Ge-

Ohtober

Blutenöe Grenze
von Dr \Yilbtltn Ditnclt

redrtigkcit ohne cott! Rcdlt ist, nas dem eigcnen Volkc nützt,
das fremclc Volk hrt keinc Rcchtc.
Idr habe in den zchn Tagcn mcincs Aufenthaltcs kcincn ein-
zigen Menschcn auf der böhmischcn Seite gcschcn, auch kcinen
Soldaren und kclncn Grcnzcr. Und doch rvagt kcin Deutscher
auc+r nur c;nen Schritt übcr diesc Grenze in scinc alte Hcimat
zu tun, wohl wisscnd, clali cine Gcncbrsalve dcr Gru{1 sein
könntc. Irgerrd*'o rvarrct dcr Tod. Auf \Valdblijßcn stchen hohc
\i'adrrtürmc. Auch auf ihncn konntc ich mit dc'rl Glasc keinen
Mcnsdren erkenncn. llit Hochspannung gcl.ldcne Drahtzilrne
schützen die Grcnzc gcraubten Gr:rcs.
Von den hohen Bcrscn dcs Ilaycrischcn \\'altlcs kann man weit
ins Böhmerland sehcn. Dic lenigcn Grcnzstädtc sdrcinen in
Ordnung zu sein, sowcit man dics nrit dcrn Glase bcurreilen
kann, sonst sicht man Vald und rvicdcr Vald, enrllos dchnen
sich die Flächen. Und dicsc ricsigen \\'ildcr machen den Ein-
druck cincs toten, r'crlasscncn Landcs, beinahc nic cin ll,irdr:n-
wald, dcn cin llcns*cnfull nid-rr ungcstreft bctrctcn clerf. Hicr
in Der.rnchland dic übcrfüllung mit Jllcnschcn, rlrüben clic wcitcn
lceren Räunc, hicr dcr Nlangcl an \\'olrnungcn und lcnn noch
so vicl qcbaur s'irtl, cs rcieüt nic'ht:rus, drübcn scrdcn \\'ohn-
hiuscr sinnlos lcrnichtet, hicr sird jcdcr Srrcifcn ßoc1e'n ausgc-
nutzt, drüben licgcn Lrindcrcien brach und nutzlos, und die
s'eite \I'clt schrr cigt dezu und tut so als sähc und rvüßrc sie
nidrts von diesenr \\'ahnsinn. Härten r'ir dic Tschc&cn aus ihrcr
Hcimat lertricben, t:iglich und stüncllich rvürtlc man uns diescs
Unrecht vorhaltcn und zvlr mit vollcm Rechtc, atrcr l'cnn das
Unrecht uns zugcfügt surdc, schl'cigt die \\'clt. trIan hönntc
sehr bitrcrc \\'ortc .linde;r und dic GcschiÄtc sc;t dcr Jahr-
hundcrt* cnde gäbc allcn r\nlali dezu, rloch cs ist zn'cJrlos, so

könncn rvir nur ho$en, dali auch dir allsl:listhen Il:iurirc nicht
in dcn Himmel n'echscn n'crdcn r-rnd rlall es lctztcu Lndcs Gott
ist, dcr die \\'clr und dic VülLer rccicrt und ,lali nir uns so
lerhalrcn müssen. d:r1l sir 5c:ncn \1:rntclseunl erfasscn, \r'cnn
Er wieder richterrl iiber clic Lrrlc strciR. Alok Kl s

Erst in cincm der letzten Hefte unseres Heimatbricfes habcn wir
mit de::r Bundesragsabqcordncrcn der SPD, Hcrrn Dr. Crc\!c,
der unr das Hcimatrcdrt strcitig machcn wollre, Abrechnun; ;c-
halrcn. 'Wir haben, gestützt auf historisdrc Tatsadren, die lon
ihm ruf gesrellten Thesen widerlcgt,
Vir hrben aber auch darauf hingewicscn, daß gcwi'sc .rmcri-
karisdrc Krcise dic AnriÄr vertreten. dic Br.rndcsrepublik mögc
irn Interessc der Einheit Deutsdrlands auf die Ostgebictc lcr-
zicr:ten.
Har slch nidrt aber audr äer Herr Bundesministcr v. Brcntano
von der CDU vor einigen Voclen in ähnlichem Sinne gcäußcrt?
Er ha: zwar dann, ofrenbar unter dem Drud< dcr Protcstc aus
dcn Krciscn der Hcimatvertriebenen sidr verbcsserr und cinen
Konrmentar zu seincr ursprünglidren Äußerung abgegeben. Trotz-
dem liegt die Vermutung nahc, daß cr vielleicht vorzcitig die
Katze aus dem Sadr gclassen hat.
Ist es für die Heimatvertriebcncn nidrt ein furdrtbarer Gedanke,
wenn Jcrartigc Stimmen .rus dcn Legern dcr be;dcn grölltcn
Parteicn der Bundesrepublik kommenl
\üirktcn nidrt gewissc Vorgänge auf dem letztcn Parteiteq dcr
SPD in Mündren geradezu nicdersÄmetternd auf uns Sudeten-
deutschc? Es muß sdlon arg gewesen sein, denn sonst hätte unser
Lrndsnrann und ein alter Kämpfer der SPD, \(cnzcl Jaksch. den
Parteit.ri{ nidrt vorzcitig vcrlrssen und eine Vicdcrsahl in dcn
Haupttorstand abgelehnt.
Aber das Maß ist noch nichr voll. Viedcrum steht die Endgültig-
keit der Odcr-Neißc-Grcnze in der internationalen Diskussion.
Diesmal getrt der Anstoß von [.ngland aus.
Das britisdr-königlidre Institut für internationale Fragcn ver-
öfentlidrte cine nichtamtlidre Studie. Schon dies ist intercssant,
daß einc amtlid-re Stelle plötzlich cine nichtamtliche Studie ver-
öffcntlicit. Darin wird die Darstellung des Problcms der Ost-
grcnzc Deutsdrlands als eine Vorarbeit für die Friedensrcgclung
in Osreuropa auf der Grundl.rge der Oder-Ncißc-Linic rngc.e
hen, die besten Fallcs gcwissc Korrekturen crfahrcn könnc.
Dic Ausweisung dcr Dcutrdrcn aus dem altcn Reichs;ebicr ösr-
Iidr dcr Odcr und ihre :Vcrtreibung au, den anec.tammrer
Siedlun3srebieten in Polen und der Tsdredroslow.rliei wcrdcn
als dcr Bcginn eincr ncuen Phase der internationalcn Neu-
ordnung der europäisdren Bevölkerunq bezeichnet, dic wedcr
rüdrgängig gemach werden könne, nodr dürfe.

Man hürc und srlune ab!'r weitcr: lls r'.ir.l .lort fcsrgcstellt,
dall d:c Atlantikcharta, clic tcrrirori:r1c Anncxioncn vcrbietet,
nidrt auf Deutschland angel'cndet \\'crdcn kxnn, n'eil hisrorisdrc
\\'cchscl unabändcrlich seicn.
So ist noch von kcincr Stellc im rvestlichcn ALrshnd clcr l{cchts-
anspruch auf dic dcutschcn Ostgebicrc vcrrvorfcn und clic Rccht-
miliiglLeit der Vcrtreibung ricrtrctcn \i-ordcn.
Vas bcznedit abcr ei3cntlidr dicsc Studie zunr jctzigcn Zeit-
punkt? Irricdensvcrh:rndlungcn sind nodr in s'citer Fernc, auf
Grund dcrcn nach bishcrigcn Zusichcrungen dcr vcstlicherr ßünd-
nirpirrrncr ,r(r DunJt.rcpublrl .li, , nJ:ülri:c. JcLrr'ihrn O't-
Srcn,,cn f(5rSc(cr7t scrdcn \trllcn: rcr.priihr ';.I crs.r Lrrql:nd
von der historischen Verewirung eincs Unrccirtcs {ür dic Bcseiti
gung inncrer Schrvicrigkcitc'n etwas? \\rill m1u (lort ctwr die
Mcthodc aus denr scincrzcitigcn Burcnkr'icg ncu crstchcn lasscn?
Vas soll man untcr dicscn Umsrindcn von den Humanitäts-
beteuerungcn dcr I;ngl.inJcr nach dcm Umbruch 19.{5 halten?
Soll d:rs hertc Los und das Blut von 15 Mil|oncn Heimat-
vcrtricbcn.n erw,r J.r, Unr,:rofrrrd fLir J;c'cn hislorrs.hcn \\ cch-

D.rs Edro dicscr Studic in Polcn l'ar sclten so frcundlich. wic
in diescn Taqlen. ia man f:rncl sogar für dic Suczkrisc Inglands
cin verstinclnislollcs \iort. Plötzlich teuchterr dort ncr.rc Land-
kartcn a'rf, als h:itte cs nicnrels dcutsches Land an llcmcl, Odcr
oder Ncic$scl ge3cbcn. PiötzliLh n-:rlcn cliese Gcbictc urpolnisdres
Land. \\'as aber lchrt clic Geschiehrc? l)ie Grcnzen Ostprcußcns
rvurdcn b*rc;rr inr J.r\rc lao6. Llie S,hlc';irrs .o;.rldlon um
1355, fcstlclcsr.
Seien vir also auf clcr Hut, lcrfcn rvir rlles Trcnnendc bciscitc,
dcr Kampf unr Hcimat uDd He;nratrccht trilt in cin ncucs
Stadium cin.
llcherzigen wir die Vortc, tlic unscr Landsmenn Dr. Kcllcr auf
dcm Trcffcn der Trautenaucr in Iiarlsruhe sagte: ,,\'cnn das
Ringen um unser Hcimatrccht c;rcs Tagcs lon lrfolq gekrönr
rc:n solJ, cl.rnr nrii'scn .ir'h nrörliLlrrr v clr hr.rllc unr die'cn
Nunsch unJ J:crc' Iler'hr v,r.rmnrrln. N.chr,li,: Ricrcnlqbirqlcr
allcin scrJcn e. .drrfl'en, ni,:hr rllrin .li< SuJ..tr:rJcurrhcn, nlöt
allcin alle Vertriebcncn zusilnlnen, nur drs g;rnzc dcursdre Volk.
Zwietrechr verzchrt untl Eintrachr: vcrmchrr. \'enn rvir urrscrc
Einigkcit nidrt bcwahrcn, drrnn brauchcn 'rir rr:f die Zukunlt
nicht nrchr zu hoffcn."
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Die Kotttotber Mufihhapclle

Die Aufnahme srarnmr aus dem Jahr 1930, zum Abschluß des
Ostenpielcs bcim C"rsrh.rur Krau. im Obcrdorf. Alliäh;lirh am
Orrers;nnrat zog die Mu,ikkapelle ,-hon um 5 Uh; früh vom

^n 
.lle Hermannleilncr !

Es wird dringend gebeten die Fragebögen für dic Hcimar-Orts-

kartci cinzusenden, auch von den Verwandten und Bekannten,

die in der DDR wohnen. Teilt uns audr von diesen niherc
Daten, Namc, Geburtsdatcn, Hausnummer, Familienstand, sowie

die derzcitige Anschrift mir. Scndct alle dicse Unterlagen bald

an Franz Lorcnz in Vicrnhcim bei Mannheim, Sandhöfcrwcg 100.

Angehörige, welche Vermißrc und Gefallcnc zu bcklagcn habcn,

sowie Familicn aus dercn Reihcn Angehärige vcrstorbcn sind,

mögen auch dies nlr gcn:uen Detcn bckannt geben.

Niedcrdorf anqefangen durch dje canze Gemeinde, Osterlicdcr

'piclend. Vun di,'ci Musikc'n .i:rd .chon vielc in die Fwi3kcir
hinübergegangen.
Bczcichncnd ist, dali von den 17 Mann 6 den Taufnamen Josef
trugen. Dcr Namc s'ar zu d,ct Zeit sehr bclicbt.
losef Mannidr licll von diescm Bild ciniqc Karten machcn, wene
jcmrnJ Inrcrc',e C.rrrn h.rt,.o kann m.rn bei ihm solchc bc,rcllen.
Wir wollen auc'h dic Namcn dcr Musikantcn der Nachwelt er-
haltcn. Oberc Reihe von links nach rccncl
Johna Franz, in der Ostzonc sesrorben. SchoSe Bcnde, gestorben.
Kuhn Rudolf in Rudcra*hofen.lAlls,iu gesrorben. Jäclie Sell in
Rußland gcstorben. Holma Gustl lelt in a". O'irone. P".-
Venzel rvohnt noch in Arnau und arbciter bci Lichmann. Bijc
Scff, gefallen. Pcschl Hannes, sestorben. I{ahla Vinz, gesrorbeir.
Mirrlcrc Rcihe ron lirLs na.h ic.hr :

Longne Fritz, lebt nodr in Gablonz. LonJtnc Willi, in der Ost-
zonc rödl;(h vcrunqlü"kt. M.rhlr SeF. ro\rr jc|t r ir ColJb.rch
bci Aschallcnbura. Wochnc Scl{, r.,rorbcr. Nochl :cF. lebt jctz:
in Helsa bci Ka'.cI. Kuhnr Se{, rohr r .rri J.r ln'e UseJom.
Untcre Rcihe:
Berche, gcfallen. \!icka Ernst. gefallcr,.
Jede Ortsgcmcinde solke cs als cine Ehrenaufgabe berrachtcn,
alle noch erreic{rbarcn ßildnissc dcr Orrsbewohncr dcm Ortsardriv
für kommende Zcitctt ztr Vcrfüeung zu srcllcn. Es vräre ein
wertvolles Stüd< Heimetarbeit.

Lan0s lcute !

Am 27. Juli 1956 wr:rde der deutsche Berg Isel-Bund e. V. KuL
turwerk für Südrirol mir Sitz München 21, \filhelrnsrr:ßc 11,
Konto Nr. 370680 Baverische Hypothckcn urd Vccbselbank
gegründet und bereits in das Vcreinrrcgister cingcrraitcn. F-r
übernimmr die bishcr vom östcrreichischen ßerg Isel Bunil, lnns-
bruck, betreutcn 2000 dcutschen lvtirglicdcr. Beide rVcrbände
werden aber auch in der Zukunft zurn \(tohlc Südtirols auf das
cngste zusammcnarbeiten. Die vicrtcljährlich erschcirende 40
Scitcn starke Zeitschrift .,Südtirol in Vort und llild", DM 2.50
pro Hclt, crs$cint in den nächsren Tagen. Ihr Rcincrlös ist dcn
Südtiroler Kindereärrcn sewidnret.
Dr. Franz Böhm
Erster Vorsitzender

Dr. Franz Sitber
Schriltführer

Aus unlerer Verfuclrshüchr
Det gate Typ
Bei manchcn Solien wird dic Bindune zulcrzt durch cin socc-
nanrrr<.,,ßurrcrklo,{clren- cr./ielr. D.rfjr sird Jic gleich.. Menqe
Butter und Mchl zu eincm zarten Teigklößdrcn verknetct und
der zu bindendcn Soße bcigcgcben. Das Klölichen löst sich in
der heirlen Soßc und verlerht Jer Spc;.c c.n,r z.rrrc. nidrr k'cb
n.ir'Brndun:.
Mchlspeisen sollen immcr in viel \fasser gekocht werden, und
zwar ohne Deckel.
Rührcier sind bekömmlicher und lochercr, *.enn man dic Eicr
nrit \lil.h oder V.r"cr rerqrirlr und ;r Burrer unrcr Rühren
.rut Lleincr flamnrc zt,m srö.ken brin;r.
Ilcirch unJ firh wird auf iulgcndc Wci.c 'ichric p.rn:crr: Zucr.r
d:. Brarqur in Mchl, d.rnn in r<rquirlrern Li oJcr l\lrl.h rncl
zum Schluß in Scnrnclbröseln wendcn.
Mürbteigböden für Torrcn odcr Törtchcn werdcn oft ,,blind"
gcbacken, damit sich dcr Teig nicir wölbt. Man lcgt ihn vorher
mit gcfetretem Zcllophanpapier aus und fülk gctöckncrc, rohc
Erbscn odcr Bohncn ein. Bcidcs wird nach dem Bxdien enrfernr.
Oder dle Formcn werden mir Teig ausgclcgt und man stidrt
cini;c V.rrc nit der C.rbel ir Jerr DoJ<n.
ü birbackcnc Käscbrotschnit ten
Fingerdidrc Veißbrotsdlcibcn mit Burter bcstreichen, Spciscquark
oder Schichtkäse durch ein Sieb srreichcn, mit ctwas Rahm, für
500 g Quark mit zwei bis drci Eiern. Salz, sewicetem Dill oder
Schnirtlauch fineerJ'd( auf dic \Veißbrot.chciLrcn
strcichen, mit Semmclbröscln bcstrcucn, mit flüssigcr Buttcr bc-
triuieln und im B.r.kofcn zu ;o'J;clbcr Farbc br.kcn.
Apl.lkaltscbalc mit Sabnc
1 kq säuerliche Apfel schälcn, mit 150 g Zucker und einem I-iter
\i'asscr weich hodren, einen Tcclöffcl Mais- odcr Stärkemchl nit
etwas Wasser slatt rühren, dazugcben, einmal aufkodrcn l:sscn,
dic Masse durch ein feincs Sicb streichen, 1'r Liter süße Sahne
nrir ern b:. zsc: lidottcrn verquirlcn. J:zu3cbcn und cut ,e
kühlt mir ltlakr,,ne. rn,;chrcr

Die Bezugsgebüht beträgt ab r. Oktober r956 mit der Beilage ,,SUDETENLAND. monatlich 9t Pfennig, vierteljährlich
DM 2.85, Ohne Beilage alter Bezugcpreis.
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Der Heimnthreigbrtreüef Ipftdrt zu euch !

Bis zum 25. September 1956 lag kcin lcriclrt vor.
Dic nächstc Arbeitst:gung des Heinatkreises Hohenelbe 6ndet
am Sonntag, den 7. Oktober 1956 in Heidenheim statt. Es licgt
noch keine Mcldung übcr das Tagungslokal, den Beginn und

der Tagcsordnung vor.

Liebe Lsn06leutel

Ver ist im Besitze einer Ricsengebirgsl:rndkarte mit eingezeich-

netcn Schidrtenlinien in möglichst großem Maßstab (1 :2500C
bis 1 : s0 000).
Wir bcnötigen dieselbe zur Hersrcllung eines Riescngebirgs-Re

liefs. Die Umgrenzung wlre im Norden Hirschberg, im Osten

Braunau, im Süden Josefstadt, im Vcsren Tannwald. Die Karte
vird wicdcr unbeschädigt zurüdrgcstellt. ZuschriRen an Gustav

Zch, Kemptcn/Allgäu, Seggers.

Süotirot ln Wort uno Bilo

Diese akruelle illustrierte Zeitschrift, an der alle bede':tenden

Hisrorikcr, Dichrer, Schriftstcller und Künstlcr Nord- und Süd-

rirols mitarbeiten, crschcint vicrtcljährlich. Preis dcs 40 Seiten

starkcn Einzelhcftes DM 2.50. Probenummern gehen kostenlos

übcr den tserg-Isel-Bund e. V., Iiulturwerk für Südtirol, Mün-
dren 23, Schließiadr 13, I(onto Nr. 37a46A der Bayer. Hypo-
theken- und V/echselbank, München.

Riefengebirgler trafen fich in Köln

Für die Annalcn dcr Stadt Köln, dcr 2000jährigcn Domstadt am
Rhcin, war es erstmalig, daß nahezu 500 sudctendeursche Riesen-
gebirglcr während dcr Tage des deutschen Katholikentages sich

dort trafen. Am Samsrag, dcn 1. Scptembcr, fand der Tag der
ISegegnung statt, zwischen den hcirnatvertriebenen Katholiken
dcr l3undcsrcpr:blik und denen aus der DDR. Arn Vornittag
fand ein feierlichcr Gotrcsdienst statr, gchaltcn vom päpsrlie-hen

Lcgaren, dcr auch an dic Hcimatvcrtriebcnen einc markanre An-
spr.rche hick. Dic Festpredigt hielt lJischof Döpfncr von \Vürz-
burg. Äm Gottcsdicnst nahmcn nahczu 40000 Vcrtricbcne tcil,
nachhcr fand die Begegnung in den großcn Nlessehallen statt,
die sidr aber als viel zu klein für eine solclc Zusammcnkunll
crwiescn. Nadr vicien Bcmühungen war es Hcrrn Pfarrer Kubek,
Großaupa, gelunger, einen eigcncn großen Saal zu bckonrmen.
Als crstcr sprach zu den l{iesengcbirglern Pfarrer Kubek über
die l.age der Seelsorge dahcim und jctzt. Als zwcitcr bcricitcrc
Plarrcr Houstek, Marschendorf, über die religiösen Verhähnissc

in der alten Heimat, er war zwcimal in Trautenau auf Kranken-
besuch und bci der Beerdigung seines Vatcrs und auch in der
wcitercn Umgcbung und sdrilderte seine Eindrüdre. Ferner
spradr Schriftleiter Renner zu scinen Landsleuten und stelltc
fest, daß nahczu aus jcder Ortschaft der alten Heimat Vertreter
hier waren. Gerade dadurdr fandcn sidr vielc alte Bekanntc und
dic \i'icdcrschcnsfrcude war groß. Mit großem Bedauern wurde
festgestellt, daß nur 100/o der Tcilnehmer aus der Bundesrepu-
blik und 900/o aus der DDR waren. Besonders erfreulich war
die großc Zahl von Jugcndlichen, wel:he drübel dcr hadrolischen
Pfarrjugend in den einzelncn Gcmeinden rngehören. Die Sdrluß-
anspradre hielt Pfarrer Josef Schneider, Prosdrwitz, weldrer in
begeisterter Weise alle ar.rfforderte, treu zum Glar:ben, trcu zur
Kirche, in sturmbewegtcr Zcit zv stchcn. Dicses kurzc Treffen,
Beisammenscin so vieler Riesengebirgler, $/ar eincs dcr sdrön-
stcn Hcimattrcfien nach der Vertreibung.

Rielen gebirgohelmathun0e

Im Scptemberhcft brachten wir zwci ßilder. Von den zahlreichcr
Aufldsuugen wrren nlrr drci richtig. Dcr eroßc, zweisröckigc ßau

ist das Pelsionatsgcbäudc St. Angela des Ursulinerklosters ir
Arnau. Der eroße Obsrgarten, der früher hier war, ist lcr-
schwunden, nur die zivci l.idrcn sind stchcngeblieben. Jetzr ist

in diesem Ge'oäudc dir: *chechischc staatlidre Papicrfachschulc

unrcrgebracht. Sclbst die Arnauer habcn das Gcbäude und den

Plarz nicht mehr erkannt. Das zwcitc Bild ist die Goldmühlc
in Niederhof, cin bcliebtcr Ausflugsort, nicht nur von dcir

Hohcnclbern, Lanscnaucrn und Schwarzcnthalcrn, sondern xucil

von viclcn eus anderen Gcmeindcn.

Das ganzc .Jahr über, besonders aber im Monat Mai und Okto-
ber, pilgerten vicle zu dieser \(aldkapelle?
Wic nannte man dic Kapelle im Volhsmund?
Richrige Auflösungen von beiden Bildern werden mit Buchspen-

den primiicrt, welche bis zum 20. des betrefcnden Monats bei
der Schriftleitung einlaufen.Zu welcher Gcmcindc gehören die Hiuscr dieser Ortsclaft?
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Crollborotuitz
1,, Lrür/.nJur L'ci K.rrr ,rl c l.r,rr:rr Jit l\,'rrrc Fr:r.l-icl. unJ
Frrrru,rl..r I ru,rhrr,.rrn fl-i'.h.rr',ci'r.r unJ l.rnJruirt ru' H.rLr'
ll5- rm.25. Au:ust l'rin :r'.Lll,r srirlc.lr' l-..r il,'cr.ilLrc"nen
Ho,hrcir. r,r"c'crd s.Lr.r. J r hriJ<- Kind.r. H Jc;.rrJ. drr
zeir bcsch:iltigr als Stcnon pistin in eincm Crollbctricbc in
Düscldorf, unrl I-;ich, r'clchcL dicscn Sonncr dic Laufbahn
als Assistent bci dcr Buncle$ahn vollcndctc. Das Jubelpaar
grülir allc ßekanntcn ;rufs hcrzli.hsrc.

Wir rcinÖen euch Oen Jubelhranz

Lsn0smannfchaft Riefengebirge in Wien

Aus oer lieben alten Heimst

Obcrhohene!be
Das lcst ihrcr goldcnen Hochzeit feiern am 23. Oktobcr 1956
die Ilheleute Josef urrcl Anna Gotrstein, teb. Wl;csncr. Dcr Jubi-
lar ist dcr iltcstc Sohn des verstorbencn Landwirtcs und ltiesen-
gebirgsbauden Frächters Vinzcnz Gottstcin aus der Landrvircsdraft
Nr. t+0. Dcr Jubilar ist noch rccht rüstig, bcsucht fast jährlich
dic Familic scincs Sohncs in Marhtoberdorf. Dem Jubclpaar
gutc \\'ünschc für beste Gcsr:ndheit und für noch viele Jahre
cin.n r..It,.1'örrcn Lebenrabend.

Dic UrLrubr- uncl Fcricntage nciscn sich clcn )-nclc zu, 11r urrd

'ur: l-.hrr z.rr A-L.ir. z..r s. rr.i. zrr'.1 ' ' r i,rr rL .rr..lr in Jrr
L.rrrJ.nrrr rl'.r,1 L. TiL.;1..:L *.'r,r zu. olrsorl 'ie rrr,l' ,r

dcr I'cricrrzcir nic ganz ruhcc, so \'ir do.h ein gerisscr Stillstand
zu beob:rchtcn urtl tlie Arbcit auf das Notvcndigstc bcschränkt
Nun gelr es mit frischer KraR, gcstärkt an Lcib und Sccle, an
die Arbeit, Arbcir für dic Vollisgruppc, für die alte, ,rllvcrgcll-
lich schönc Hcimar.
Dic regclm:lligcn Zusamncrkün11c 6nden na.h lie vor jeclen

zveiten Sanrsteg iLl trlonat in Vcrcinsheim in \\'icn VIII,
Piaristcngasse 59, Rcsr:urrnt,,ZLr dcn drci I'Iac}.cln"' ab l7 Uhr
stait. lch möchrc hicr ailc Landslcutc auf den schon vor cinigcr
Zeit angekündigtcn l-ichtbildcrrortrag unscrcr Landsmannes H-
Fachlchrcr Otto Thun übcr ,,Iiukus" aufmerksam Drrchcn, dcr
am z\\c,ren Samstag im Nofcmbcr (1C. 11. 1955) nn Ansdrluß
an die ordendic'hc Hauptvcrsemmlung sratr6ndcn "ircl, u"d alle
bittcn, sich drcscn lag freizuhalren, zu'crlißlidr unr.l vor allelr
rec'hr zahleic'h zu crscheinent bereucn nird cs nicmarrd. Solhc
einc i\ndcruns rlcs Tcrmincs notn'cndig n'crdcn, so rvird es

redrrzeitig bckelnt gcgcbcn.

Nicht vcrabslumcn lLll icb cs. :ruc'h an.liesct Stcllc clcn Jung-
vcrmähkcn Dr. Hcinz Janisch - Dr. Ruth J:rnisch, gcb. Dole-
zahl, 

'vcl.-he 
an 1+. .iuli 1956 in der Pfrrrkircie iu Grinzing,

\Vicn XIX, Hinirclstleljc 2j, dcn ßund füLs Lcbcn scilossen,
nachträglich im \rnren rll:r ilic'cngcbirglcr herzli,:'hst zu qratu-
licrcn. Hcrr Dr. .l:rnisch i.t dcr Sohn.lcr Landsleutc losef und
Annl Janisch, gei:. Ho1|rrnn, aus Braurau bzs. ;\rnau ([.lbc-
mühlh:iuscr).
Zum Schluii mö$tc ich nocir z*-ci, iu der lctztcn Zcit bei uns in
Ostcrrcich hcraus5cgebenc Vcrlautbarungen anführcn, die unserc
Landslcure ir dcr Bundesrepublik viellcichr auch intcrcssicrcn
dürftenr

. Ne ucr C.S.R.-Touriftenhurg
Dic Tschedroslowakische Cesandtschaft (Handelsabreilung) in
V/ien gibt bckannt, daß dic Devisenabredrnung im Touristen-

"erkehr neu gercgclt wurde. Ausländische Besudrer der ÖSR
können daher künftig tschechoslowakisdre Geldmittel auf dcr
ßasis des Kurses I US-Dollar : 21,50 Kös. einq'echscln. Oster-
reichische Touristen werden daher künftig für 5 Sdrillinia 4 Kis.
crhalten. Bedingung ist allerdings, dali dic Unterkunfts- und Ver-
ptlcgungsgutschcine des CEDOK vor Antritt der Reise beim
österre ichischcn Verkchrsbüro in \Vien oder desscn Filialen er-

Su0eten0eutfdlc erhalten thr Vermögen
ln Ofterreldl zurüdr

Das Bundcsministerium für Finanzen, \fien I, Ballhausplarz 1,
gibt eine für alle Sudercndeutschen, die spitestens am 27. Juli
1955 die österreichische Staatsbürgcrsdrall erworben haben und
deren Vermögen oder deren vermögensredrtliche Verte untcr das
..Dcur.the Ligentum fallen, wirhri;c Vcrl.rutbarung herau'.
Dic.c Bckanntmacfiung bczieht sich auf die $$ l2 und ll dcs l.
Staarsvcrrrags-Durchführungs-Gesetzes (BGBl. Nr.. 165/56) und
stellt fest, daß süon jetzt die öfendiche Vcrwaltung oder öfient-
liche Aufsidrt über Betriebe von Neuösterreidlern vor Durchfüh-
rung cines gcrichtlichcn Feststeliungsverfahrens aufgehoben werden
kann. Eine solche Maßnahme entspricht dcr Absicht, das ge-
richrli.l-c I-c'tsrcllun:.verf.rhren nur ir Zweiiclsfällcn,lurchzu-
iihrcn. Drs frnanzm ni.rcrium le;t drher Jen Neuö\lerrcidrcrn.
die Lieenrumer ron Vermögenrnerrcn des ,.Dcurschen tigen-
tum. sind. nrhe. Anträ3c auf Aufhcbung der öFenrlichcn Vcr-
waltung odey der ijffendichen Aufsichr bei dcn zuständigen Ver-
waltungsbehörden (Landesregicrungen) cinzubringen. Der zwei-
fcl:frcic Nachwci.. dcr bis sp1rcsrcn' 27. Juli 1955 erlangren
cj.tcrrcichirchenSra.rt'bürgerschallisrbcizulegeu. H.H.

In \licsental versterb am 1.1. August 1956 Augustc Kncifcl,
geb. Stlansky, aus Neurvclt, im 77. Lcbcnsjahr.

In der rlten Heinret sind gcstorbcrr: dic Schlosscrswitwc Annr
I(ubar ronr ltc,dclbcrg irr 30. Lcbcnsjahr. Früher n'ar sie in der
Irlachsspinncrci Rotter bcschilligt, r'o auch ihr Mann als Schlos-
scr vicle Jahrzehnte lans trit;g $'ar. Sic rvurdc am 6. Äugust 1956
bccrJi;r. \'n ;lc.Jrcn l.r c ,tuJr \l.rric \\crrzel, ;eb. K.ruJcl.
einc Schwcstcr r on -Pf-r-!rfl.ischer K.rudrl. Sic 'trrb im 5 1.

Lcbcnsjrhr. Am 8. Ausust f.rncl die i3cisctzung dcr EmnTa Kra-
rodrwil, eincr Vcln'andtcrr lon Dr. P.oland Plc$, dic im 53.
LebcnsjrhL starb, stert.

Hurtcndotl
Tauchnann \\rilli s-..r :ruf ßcsuch in dcr ahcn Hcinat und
wurdc überall hcrzlicL aulgcnonncn. Dcr \\,c.chberg ivurdc
nrit juugcm \\'.rkl bcplirnzt. Hanatsclrck Johrnn (liaiser Hons)
rvohnr in tshur Nr. 157', $clchcs früher dcur liapcllmcister
Tauchnann Irrrn:: gehörte; bclm Gasthaus KLimenra ist dic hin-
tcrc F-.hc schon cin;cf.rllcn. I)cn Irlciscicr Kubl habcn sic aus
Nosseks \iirrschalt herausgcscrzt, cr Narrct um Äufnahme bei
scincn Schricgcrcltcrn in lialn.r. laudrmrln lohann:us Nr. 10
hat noch seincn Hof, scin Sohn Frenz ist bei ihm :rls Arbeitcr
besch:illigt, n-eil ja allcs dcm Start :chört. Iiür ein Ilrot z.rhlt
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man 2 Ki, für 1kg Rindfleisch 32 Kö, für 1kg Sdrweinefleisch
44 Kt. Er besuchte audr im Tsdrechischen den Landwirt, bei
welchem er als Strafarbeiter beschääigt war. Dort sagte man
ihm, man wartet auf baldige Rü&kchr der Dcurschen. Audr die
Crabstätte, wo Fabrikant Müller, Erbcn Rudolf und Sdorm
Vendelin unweit Paka von den Partisanen erschossen wurden,
bcsuchtc cr. fcrner aud-r dcn Landwirr Josef Fejkel, welcher alle
Huttcndorfcr bcstcns grüßen läßt. Auch Fohl Hcrminc besuchtc
ihrcn Mann in Huttendorf.

Von unseren alten Heimatfrcunden war jemand im Fleimat-
dörfchcn und sdrreibt: V/enn man von Vidach herüberl.ommt
und das Dörflcin so friedlich licgen sicht, meinr man, es sei alles
nr-rci so wic früher und un.crc Vcrtreibung nur ein bö<er Traum.
Komrnr mrn aber niher, so ist er anders. Dic Hliuser schruen
verwahrlost aus. qine überholung wärc I.ingsr not*endig. keine
ßlumenglrren vor den H.iuscrn, alle' nüchtcrn und lcc.. Im
ganzen Ort kcin bckanntes Gesidrt, außcr der Frau Lejdar.
Die Linde bcim Spritzenhaus und auch Eidrbäume am \Veg zum
ßürgcrmcister stehcn nocJ-r, am Fricdhof stehen audl noch alle
Grabsteine, audr die Gräber sind noch da, die Kirche ist nodr
so wic frühcr. Die Zechc ist rcnoviert worden. Es ist aber nicht
mehr dic Heimat, andere Mensdren wohnen da, die in unseren
Häusern ein und aus gehen und eine andere Spradrc sprechen.
Die alten Bekanntcn, die nodr drio sind, mödrtcn jetzt alle nacl
Vestdeutsüland.
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657 Hohenelbe
ßerta Helb.c. eeb. Hcllcr, teborcn rm 24 Scprcnrbcr 1c00. ron
dcr Heimarärtik.r rtci. Z$drr:ttcn rn die schriRlei(u1;.

658 Gcsücht wird Vilhclmine John aus Hohcnelbe, zulctzr
Kellncrin auf der Adolfbaudc in Spindelmühle. Gcnannrer rvurdc
am 20. Dezcmbcr 1914 in Hohenclbc cin Mädchcn, Chrisd
lohn- geborcn. Drr .rußcrcheli$e Vatcr sar dcr Denti r AJoll
i"'"-;rk. ".ir lglO rernr:4r. \'cr erw.r. N.rbcre' LiLcr \\il-
helmirrc lohn nc,ß. birLcn sir rm unrrchendc N:chrichr, Jrrnit
dem Ki;d die Mutrcr wicdersegebcn wird Zu'chrrflcr' .rn Jr'
Schriltleitung. (Rotes Kreuz, Hambr:rg)

Helft une atle 0ie genannten Lano6leute fuchcn

Wag uns slle intere fliert

659 lI;ttclldnge au
lo,cf R'll'. land*rrt ru, HJu. )'.1r. 2{' ,-Lurer 1902. 'on Hu:o
i,,,, .'l", Kr.rLrsrb tuJtn 2r. Zu.,h..11-n rn dic s"hriftl.irurr.
66a Hellt nit bei d'cr KlärtLng cines .ldic&sals./ \\ieln-ar mit
Franz Ma;cr, geborcn 1891, Kaufrnann untl Bürgerrrrcistcr aus

Kosel, Kreis Böhmisch-Lcipa, in dcn Jahren 1913 und 1949 in

Sachscnh:rusen bei ßerlin inhalliert? Hat itqcnd jcmand gchön'

daß cr dorr gcstorbcn isr? l-r soll inmcr mir cincr Gruppe lon
Landslcutcn beisammen gcwcscn scin. J\{ittcilungen nTit hcrz-

lichcm ,,Vcrgcltsgott" crbctcn an Joscf 1\{aier.

Anseith
Obcrlchrer Karl Russ wohntc seit seiner Vertrcibung in Hcilig-
krcuz bei Kemotcn. Am 14. Aurust l95o i,t cr nr.h Altu'r'cd 50.

Kreis K,mpren, übcr.icdclt und grüßr ellc Bckannten auf' b"'tc.

Bensheim
In der Patenstadt dcr Arnauer wurdc am Montag, dcn 17. Sep

rcmber 1c56, mit dcm Bru von 3O Sicdlung'h.iu'crr llr Heirl'r'-
vertricbene bcgorn.n. jcdc' H.rus mit 2 r ., Zinrm(rn, Küchc unJ
Bad; dazu gch-örr no.h lloo qm Grund. Di..e Ncub.ruterr 'ollcrr
im n,ich\tcn Jahr bezuqsfcrriS sein.

ln ß rrun.,hw ci;-M cl r . rodc. In den l.rngcn Ackcrn J8. sol rt
sert l9{7 lo.cf Thim, welcher im H.ru'c dc' Alor. SirLrcr 'rll
sohrr". Anr 18. Au;urt fcicrrc ,r ',:incn oj. C.Lrurr'r.L: trrrJ
grüßt allc Wiidsdrürzer, Nlohrncr und Seifncr.

Hohenelbe
In NiedcrorsÄel-Eichsfeld, im dortigen Altersheim "Joscfshaus",
befnden sich zur Zeit 'l{err Lchrer D:rvid nit Flau, dcr flci-
'"hcr;clri ic l r.rrz Älei.sner urrd Mrric A,rto.L. D c r r.r Cc
n.rnnren i,rüßcn rllc Dekrnrtcn auf' bc.rc.

Aus Unrcrthin:au 'rhreibr n.rn urs, datt die lhclcurc Arror unJ
Fanni I-rnk, anläßlich ihrcr qoldcn.n Ho$zc:r, 'chr ;<e\rr
wurden. Schon am Vorabcnd hattcn die Nachbarn den Haus-
eingang festlich gcschmüdrt, dic Blaskapelle spielte cin Sränd-
chen, der ßürgcrmeistcr hielt cine crgreifende Anspradre. Ver
treter der ccÄcinde und der He imatve rtricbenen übcrreichtcn
je eincn Gcschcnkkorb. Am Festtrg nxch dcm Gottcsdicnst
Lamcn unz.rhl:ge Cr.rrulanren. .ru:h d.r Orr.pfrrrcr' AuJr Jer
Bricfrr.Lcer kam 

'c}rwer 
beladcn nrit Cliclwün'chcn und Pa\<ren.

Viele hä-ben noch nachträg1ich gratulicrt. So.uurden LandsLcute
in ihrer Gasthcimat gechrt, es hitte wohl auch dahcim nicht
schöncr scin könncn. Das Jubelpaar dankt allen für die Glück-
wünschc und Grüße, da es außerstende ist, jcdcn ci'rzclncn
sclbst zu schreiben, auf diese \X'eisc.

Landwirt Augustin Mcißncr von dcr Gcndorfstralle 7l grüllt aus
Leitzkau, Kreis Coburg, Altcr Weg 23, alle alten Bekannten Irrit
seinen Familicnangchör!gen. An seincm Namensfcst konntc er
auch glcichzcirig seinen 68. Geburtstag feiern. Aus diesem Anlali
hat ihn die Fartilie selncs Sohnes Hans aus \(ürzburg bcsucht.
Die Todrter Hilde, verehelichte Stefl'cns, war mit ihrcn I Kin-
.dern gekommen. Er arbeitct nodr immcr als Baggerführcr in einer
Ziegelei. - Valtcr Tarant, wcidrer in dcr ßahnhofstralle 12
wointe, kehrte im Oktobcr 19,19 ar.rs russisüer Kricgsgcfangen-
schall zu seiner Familie nach Dcnnhauscn bei Kassel 7 zurück unrl
grüßt rccht herzli& alle Hcimatfreunde aus Hohenelbe, Laurer-
wasscr und Schwarzcnrhal.

H ohe nc I b er M at w dnt entt e fr en

\(ir bra.hren im Sepremberhcft auf Sc:te I I cin Bild von di..em
Tre6en. Dabci har'.ich bei dcn An<ihrill<, cinc Vcrsech.lun;
cingcschlichcn. Es soll richtig heil3en: Willi Hollmann rrit Frau,
Landwirc,Suderdeich über VcsselburenlHolsrein, Franz Vachek
mit Frau, Biologc, Langenargen/Bodensee.

Anna Borufka (Fritzka Anne) war aus dcr DDR auf Besr-rch,

Schorn Olga( Schmieds Pepscä) *'ar aus der CSR bei ihrcn
Dltcrn in Marktoberdorf, Marie Ullwer aus Haus 26, jetzt in

\x'i.n. rraf ich Jorr m r Iamilie ßrand'trrrer urtl L.rhrncrs .ru'
Hrn,bur: un I I.rn'irir 5.hubert K.rrl .ru' d<r ( SR B"rrfla
l.,hann.ru' l.lö \rr aut Bctuclr bc :rclrn Sc|orn'. Kinrrar'-
iofe". All" (,cnlrnten l.rscn.rllc Hurrcnd"rlcr rc.hr Ielzli.h
grütlcn.

Kottl!itz
SL.rJtin,ucLtor [rrnz R,h ru. Kr\t( :rül{r allc KoLts:rzcr unJ
.lic l;cwoLner vonr ..ll srlr'. .ru.\ *ire I lrerrr lorann urd
N{arie. Dieselbcn bcsuchrcn ihre Tochtcr in Hamburg; in Vor-
irhr w.rrcn .:c irr d.r DDR. Dic LeiJcn f.i'l rclon Kuhn
A".l*"' ""' lJübcrnev w.rr.rr auf Bc'u.h bti ;hnr unJ ;rüßcn
auch allc Bckannten.'Auch seinc Frau, einc gcb. Kassclanerin,
schliclk sidr grüßend an.

Fin.' iröhlit$c- \ i.Jrr'ch. n. b.i dcr t.rnril crr l:rrrrz Han'at
s.hek Orro Lrbcn in CcnünJcn \\ohra crircutrn 'ieh Llrc Ih -
lcutc loh.rnn Ullr.r$ Kreuz'tr.rßc1 .ru' dcrn sprc,w.rlJ. Ji' I r-
milic "dc' so\nc. H.rrr. Ullr'd' .ru' I üb..1, d:. \\ rbrr.il'iter''
witwc Ullrich aus Frciburg, Tischlermeistcr Otto \Vicsner rlrit
Frau und Sdrwager Joscf-.Franz, beidc aus dcr DDR Viclc
alte l.rinncrungcn -urdcn ausgcrausdrr und der altcn Flcirlat-
freunde gedadri. Alle Gcnennicn grülicn aLlc Langcnaucr und
ßekannten.

N.rch lOilhri-cr Crlan:c,''chr11 i.t crd i.lr I rr* Rori \c:nrr-
kch'r urru "nlrr 

:'r \rlldorf L:i Hc.lrlberr' Scinc I I:.rn. Ji.
bisher in dcr DDR wohnrcn, sind jctzt nach dcm Vcstcn über-
siedelt. Dcr Heimkchrcr vi;d sich in Kürzc mit Hcdl LuLcsch

verchcli.-hcn. Alle Nedarschcr wünschen den bcidcn vicl Glück
und allcs Gutc auf ihrem gcncinsancn l,ebcnswcg

Landvirt Fcrdinrnd Mcissner vom Schlcullcnbers 36 war änclc
Au:u't .ruf Bcsu.h bei rcir,m Nr,lrLarn lr.r'rz Ullrich torl
Schl:ußorb.r.: 189. in Mirn.hcn. lcrdirrrrrl IIc "ncr und F:rn lic
Ullri,l- ;-ü4.rr ru. Jic'crr Anlrß .rllc altcrr ßeL.rnntcn

Nach dcm Torle seincr Gattin, übcr dcren Hcimgang wir im
Ap il brri.hrcrcn. führrr dic Mu,rcr ron lrr' Fri.h Hirrc. dic
in der O,ruonc w.rr. ihnr ucrr Hru!h.rh $eirer. DaJunh q.rr
sc.nc Tantc I l': P,:ul lPaul s:hneiJ.r:n un,l .Iucr 'cinc C-oß-
murter Herminc sci.rrf iMiiller' Hcrrrriircr. d:e frllrcr :r Vir-
kowitz 275 wohntc, viclen Ulanrrchmli&kcitcn der Vopo aus-
gesetzt, so dall sic gezrvungen *'aren, cbcnfalls im Mai nach
Frankfurt zu kommcn. Drei Ii'itv'en, cin Witler und cin Kinrl
führcn cincn Haushalt. Alle zusammen grüßcn rcchr herzlid die
Bckanntcn aus Ponilla und Witkorvitz.

SchtparzcnthaL
Laurenz lrbcn, der vielc Jahrc bci dcr Firm:r Meniik angestellt
nar, besuchre aus der DDi{ m,t seincr Gattirr dic Iramilie seines

Sohncs \\'alrr:r Erbcn in l\'lünster/Vestfalcn. \Valter Erbcn kehrtc
bekanntlich crsr im Vorjahr zu Veihnachrcn aus russischer Gc-
fangenscheP. zurücl. Dic frcude der l-ltern und dcs Sohnes über
d.r' \\ ic,l.r.rhcr na.h 'ielrn J.rhrcn ".rr .chr rro.l bic fhe-
l.ur, I.rurcr,, Ir\<n urrJ .ru.h \\'.r r.r lrbcn nrir I-rru ;rü{ltn
ellc Schwerzcnthaler und Nicderhofcr aufs beste Dic Ehcieutc
Lrben wohnen bei ihrcrn Sohn F.rich und ihrcr Tochter Lotte
in der DDR,

11
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Herzltchc G lüchroünlche Öen Verlotrtcn un0 N euDermählten

Am Fcstc l\farla Geburr fan,'l in dcr Pferririrche zu IIaina-
klo,rcr u:c Tr.:ruun: J<. CLinrh.r i.rr'dr :u' bodrn'rrLlc.r Irr.r
frlulcin M.rrzioh'ek-aus Gerliildcn \\'"hrr tt:rr' Der;Lrrr;c Ihc-
mann isr der Sohn der Ehcleute Hans und Olge Jrtsch, Krrn-
LcnL.r'renbc.rnrter. Ho\cnclbe. De Jurrgrcrmihkcn sosr< ' i<

I hclcuLe rrürlcn aui dic,cm We;e allc bckannten Ricscn;cbirqler.

S,e-Iricd S.hübcl. Sohn dc. l\licrrurobc.irzrrs lrirz SchÜbLl ru'
dei lrri,ckcn.rr.rßc. r'crchcl'chrc >ich arn 25. Augu't lq56 rr)ir

eincr Hcnncrsdorfcrin.

Vir bcrichteten im ScptemberheR übcr die Vcrmäh1ung dcs

EJrrin Lrbe.r mit Ilar-rrcrc Verkerr. Todttcr de. ver.torbenen
6r'11yi1ss5 \x rllr \\'eikcrt. Übcr d:c Vcrm-hlung frcuten sich

bc,ondcrs d. Ihcrn dcr Junsvcrmlhlten. Is grüßen Emlnucl
Erbcrr und seine Gittin sov/ic Frau Anni \üeikert alle Hcimat-
freunde vor Hohenelbc und Umgebung aufs beste.

Rrnir, im Fcbruar I€tzrcn l.rhr.' vcrchelichtc sidr Ann.r Erban
aus Hau. Nr. b8. Nrlhrr:iitjich dic bc'rcn GlücLwünsche.

In C.mrinden \\ohr.r vcrchelichte sich am l. SePtembcr 1956

der Sohn Leopold dcs Landwirtcs Raimund Sdröbel mit der
Firheimisc'hcn Katherina Michcl.

obcraltstadt
In Iicmpten/Allgäu vcrmählte sich am Samstag, den 25. Äugust
1956, i; der tiimmclfahrtskirche dic Tochter Ilse der Witwc
trula V:rlöhncr,;cb. Mühlbere<r. rniL Kurr Spalt au. S.rhch,
cincnr Eir\.im:,chÄn. Dcn Jun"t<rmihlrcn .rlles Gurc für dcn
ncuen Lebensweg. Im vetgangcncn Herbst vermähltc sidr, wic
vir damals berichteten, der einzige Sohn. Die Brautmutter und
ihrc Eltern Mühlbcrgcr grüßen alle Bekanntcn aufs beste.

I; Oberhöchsradt/Taunus vermähltc sidr am 18. August 1956
Ilelmtraud Budrbcrgcr, Tochter des Albert Buchberger aus St.
Petcr 69 (Laden-Albcrri), mit dem Einheimiscbcn Günter \Yulle.
Nadrträg1ich hcrzliche Glüdrwünsctrc.

In Linnebach/Odenw., Post Lindcnfels, vcriobte sich am 5. Au-
gust 1956 Vcrner Nagcl mit Mariannc Rippl aus Karlsbad. Das
Brautpaar und seinc Lhcrn Franz und Maria Nagel, geb. Müller,
gri.i13en alle Bekannten.

In Kempten/Allgäu vermihLre sidr am 1. Septenber 1956 Christl
Gleissner nit Hans Müllcr. Die ßraur ist dic jüngstc Tochtcr
der !.hclcutc Hubcrt und Annr Glcissncr, gcb. ljörisch. Allen
Hcimatfreundcn entbieten die Drauteltcrn und Jungvcrmihltcn
beste Grüße.

In PöhldeiHarz wurde den Eheleuten Herbert r-lnd Inge Huf-
nagel, geb. N'lüller, am 16. Juni 1956 das zweite Töchtclclcn,
namens Irmtraud, geborcn.

Dcn [.hclcutcn Franz und Luzia Neumann, Toctrter der G:sr-
wirtschclcutc Gustav und Veronika Richter, wurde am 28. Iuli
1956 ein T6dlterüen namens Elke Vcronika in Marktobcrdorf
gcboren. Die glüd{lichcn Illtcrn und Großeltern grül3en allc
ßekanntcn.

In lleichenbadrr'Odcnw. n'urde dcn Eheleuten Haas und Else

Jirschitzka als crstes Kind ein Mädchen namcns HeidiMaria
am 11. August 1956 geboren. Dic glückliclcn Eltern grüßen alle
ßckannrcn.

Die Ehclcutc Kodlm aus Haus Nr. 27 grüßen alle Bckanntcn
und gcbcn bekannt, daß bei der Familie ihtcs Sohncs Ern-in
am 10. Augusr 1956 der drittc Jungc, namcns Rudolf, ange-

Ein Kinolein lft sngehommen

Wir gratulieren unfercn Geburt6tagshinOern

kommen ist. Es sind allc gcsund, sie rvohnen in Aacien, In den
Morgen 59.

Oberhobenelbe
Die Ehcleute Kurt und Grctl MühlnicLel, Todrtcr dcs Dach-
dechermeisters \I/enzel Preißlcr, gebcn bckannt, daß ihr Töctr-
terlein Regina, gcb. am 20. Dczcmbcr 1953, am Sonnrag, den
12. Augusr 1956, cin Brüdcrlein nancns Martin bekommen hat.
Nlurrer und Kind sind gesund r.rnd auch der glücklidle Vatcr und
der 78i:ihrige Opa grüßen in stolzer Freude alle lieben Heimat-
bekannten aus llremen-Aumund, Kasper-Ohm-Straße 11.

Sdtreibcnelorl
Den Ehcleuten Waher Sittner wurde am sleichen Tag, als der
Croßvrrcr Frarrz Zinnc.litr, lrnJ'r'irr. srarb. cin Mädchcn na-
mcns Ingrid geboren.

Spindclmühle
Kohl Johann aus St. Pcter isr bei seincr Tochter wieder Opa
geworden. Am 18. Auju.t lo56 qurdc ein Jun;c narnen' \\il-

In Sr. Pölten, Kleiststrallc 16, feierte am Srmstag, den 25. Au-
;u'r Jo5o, Hcinrich Schuben 88. Oberr.vident, bei euter Ce-
.urJl:cir, 'cincn 75. GeburL'r:g im Krcise der lamilicn seincr
vier Söhne. Dcr Jubilar wurdc in Arnau im Hausc 217 gcborcn
und denkt noch gerne an die Riesengcbirgssrxdr zurüd(. Der
Jubilar mit seinen Angehörigcn grü1lt recht herzlictr alle alten
Bckannrcn. In \fimmelburg, Obcrdorf 22 über Eislcben (DDR),
fcierte am historisd,en 18. August 1956 in allcr Stille Mina
SralTa .ru' dc' H(rrnrnn,grs(e ihrcn 70. Geburt.teg. Die Jubi-
larin rv.rr "icrc Jrhrrehntc b.i dcr l.r. Fichnann bc.$äft:gt
und durch fast 2 Jahrzchntc Geschillsführerin dcr drrisrlichen
P.rpicrarbrrrcr;ruppc in Arneu. L< rcrden siü noch 'ehr tielr
arlic cr:nncrn können. da sie audr noch Mitglied aller anderen
I,-arh. Ortsvcreine war. Die Jubilarin grüßt alle alten ßekann-
tcn aus der Riescngebirgssradr recht hcrzlich. In Gemünden
a. d. Vohra, Steinweg 3, daheim Töpfergasse 145, fciertc am
29. Scpember 1956 Hedwig Marischka, Gattin dcs Josef Ma-
rxchka, Eisen- und Farbs'arcnhandlung, ihren 81. Geburtstag.
Nachträelich nodr für viele lahre alles Gute.

DöbcrntT
ln Braunsbach, Kreis Schv, ibisdr Hall, fcierte am 29. September
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1955 Revierver.vaher Emil Klenncr bei bcster Gcsundheit und
Rüstigkcit seinen 80. Geburtstag. Er grüßt alle Heimatbekannten.

Jm Okrobcr fcicrn Ceburt*a;: Anna Langh.Immcr aur Neuwelt
am 5. in Cerrlinscn Steigc ihren 7o. - Doubck Alicc au' Seifcn-
badr am 8. in Haar, über Neuhaus/Mcc'hlenburg, ihrcn 50. -
Sdrier Beatrix, geb. Zoglauer aus Ncuwelt, zuletzt Schreiberhau,
am 14. in Dobcrsdrau bei Bautzen ihren 60. - Emma Sdrmidt
(Frau von Schmid I-Iugo) am 16. in Brand bei Marktredwitz
ihren 75. - Nlargarctc Kerncr am 27. in Duisburg-V'ort ihren
55. - Regina Sachcr fcicrtc am 23. September 1956 bei ihren
Angchörigen in Bayern ihren 81. Geburtstag. - Am 5. August
1956 lcierte \t(illi Stehr in \Ycrnberg-Unterköblitz bci \(eiden
seinen 60. Geburtstag. Nachträglidr die herzlichstcn Glück-
wünsche.

Im Oktober feiern Geburrstag: Tis&lermeister Joscf Rindt aus
Nieder-He rmannseifen 27 scinen 82., in Großosthcim bei Aschaf-
fenburg, Marktplatz 1. - Josef Scholz, Elektriker aus Leopold 4

scinen 60. in \(ilmshauscn bci Bcnshcim/Bergstraße, Nibelungen-
*raßc.
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Bereits am 20 M^i 1956 feierte Joscf Peikert seinen 81. Geburts-
tag. Er war Bleidrereierbeirer bei dcr Firma Kluge in Theresien-
tal. Er wohnt bei seincrn Sohn Josef. cärtner in lllankcnhain
(DDR). Dcr Jubil.rr grüßt nrchtrli;lici rccht hcrzli.h allc Her-
mannseifncr und Bekannten aus dcr Unrgchun;.

Hobcnclbc

Krelsrnlpehtor Jolcf Mü11cr etn 
^drtzlger 

t

Irr Markroberdorf, Hohcnelber Straße 35, feierte am 16. Scp-
tember 1956 bei guter Gesundheit und geisrigcr Frisdre Kreis-
inspcktor i. R. Joscf tr{üller seincn 80. Geburtsrag. Wer hirre
ihn nidrt gekannt, der Vcrwaltcr des Hohcnelbcr Kranken-
hauses. Nidrt rur für Hohenclbc, sondern für dcn ganzcn Krcis
war er cine bckannte und beliebre Persönlidrkeit. Dcr Jubilar
leitere durdr Jahrzehnte dic Vcrwaltung des Krankenhauscs,
vom 1. Januar 1939 bis Mxi 1945 als Krcisinspehtor. Dcr Ju-
bilar gehört nodr zu den ahen, gewissenhaften Vcrwaltungs-
bcamten, hervorgegangen aus dcm ah-östcrreidrisd:en Vcrwal-
tungsdicnst. Vir würden es begrüßen, wcnn der Jubilar der
Nachwelt einen Bericht über das Hohcnelbcr Krankcnhaus, über
dcssen Auf- und Ausbau, sdrrciben würdc. Er ist noch heute die
lebende Chronik.
Dcm Jubilar sclbst wünsdren wir nodr für vielc Jahre bestc Ge-
sundhcit, möge ihm nodr recht lange cin sdröner Lebensabend
bcsdricden scin. - Bä&crmeister Franz Erbcn aus der Gcbirgs-
straße feiert am 6. Oktobcr 1956 in Ricder 21, Kreis Markrobcr-
dorf/Allgiu, bci gutel Gcsundheit seinen 70. Geburtstas. Daheim
hatte er eine schr gutgchende Bär:herci und eincn Lcbensmirtel-
handcl. Es war ihm nidrt mehr möglidr. in der Gastheimar einc
neue Existenz zu sdlaffcn. Scin Sohn Franz, der crsre staatl.
geprüAe blinde Akkordionlchrer, lcbr zur Zcit in Baldersdrwang,
sein Sohn Heinridr lcitet einc Mciol-Filiale in \üicn und die
Gattin dcs Jubilars ist in Markroberdorf besdräiligt. \!ir wünschcn
ihm nodr vielc Jahrc bcster Gcsundhcit. - Die Ehelcurc Gutav
und Luise Staffen, geb. Goder, dic in dcr Henncrsdorfer Srrallc
wohnten, habcn beide das 65. Lebcnsjahr übcrsdrritten. Der
Mann arbeitet seit 1945 als Schuhmedrer in cincm Dresdncr Bc-
trieb, uod dic Ehclcutc grüßcn allc ehcmaligen Kundcn, Nadr-
barn und Bckanntcrr rccht herzlich. Der Sohn Johann lcbr in
Budrau am Fedcrscc. - Wir beridrteten im Juniheft übcr den
90. Geburtstag der Sparkasscndir.-\fitwe Bachstein. Dic Jubi-
larin har sidr über dic zahlreidrcn Glüd<r'ünsctre, die ihr zu-
gingen, schr gcfrcut. Trotz ihres hohcn Altcrs ist sie gcistig voll-
konrmen auf dcr Höhe und nimmt an allcm Zeitgesc'hehen rcgen
Anteil, zumal ihre körperlidrcn Krälle sehr erfreulich sind und
die Frau im ganzcn Ort dcshalb bewundert wird. Mit ihrer
Todrtcr Ada untcrh.rlr sic sir-h r.iglidr über jlr( Er(i!ni)se au5
Hohenelbc. Vir erinncrn daran, dali dic Jubilarin am 28.
Fcbruar 19.19 mit ihrcm Gattcn dic dlamantene Hochzeit feierte.
Wir wünschen ihr noci für viele Jahre bcste Gesr.rndheit uncl eincn
redrt sdröncn Lcbensabend. - In Vcllerodc, Krcis Kassel, feierre
Paule Jaksch, bekannt als Spiel-Erben, früher Delikatessenhand-
lung, am 28. August 1956 ihren 75. Geburrsteg. Die Jubilarin
ist noch schr rüstig und bcteiligt sich schr rege mir unvcrwüsr-
lidrcm Humor an den Veranstaltungen dcr SL.

In Dodenhauscn, Kreis Frankenberr, feicrt Hcinrich Scholz,
Hechclmeister i. R., am 1. Oktober 1956 bci bcster Gcsundheit
scinen 3i. Gcburtsreq. Lr vohntc dahcim in dcr Hcnlcrsdorfcr
Stralic Nr. 709. Nach clc'rr Tode sciner Frau ül>c'r'sicdelte cr r:;rclr

Dodcnhauscn, r'o er sich ein kleines l-igclheirr crridrtctc. \rir
r'ünschcn ihm eincn rcc'ht sclöncn, langcn Lebcnsebcncl.

Wilhelm Jirsdritsdrka feierte am 21. August scinen 60. Gcburrs
t'ag. Er $r'ar frühcr in Hohcnclbc bei dcr Firma Fcchtner als
Zimmcrpolicr tätig und wohnt mit sciner Familie seit dcr Aus-
weisr:ng in Redrtis im Landkreis Kemptcn. - Am glciöen Tagc
feierte scin alter Jagdfreund, Tisdrlermeister Oskar Jcrie aus
Hohcnelbe, wclchcr in Hinterstein wohnr und in Sonthofcn,/Allg.
einc gutgchende Tisdrlcrei betrcibt, seincn 56. Gcburtstag. Dcn
beidcn Geburtstagskindcrn nad-ttriglid-l die hcrzlichsten Glück-
wünsdre.

Ketzelsdorl
Eine der ältesten aus unserer Gemcinde ist sidrcr Theresia Müllcr,
geb. Sdrustcr, weldre am 8. Okrober 1956 bei der Familie ihres
Sohnc' in Hamburg-Lcmsohl, Erdrclhihcrka'np 108. bci hrlb-
wegr gurcr Gcsundhcit ilrrcn 90. Geburrst.rg feierr. Dic Jubil.rrin
entstamnrt eincr kinderrcichen Farrilie aus V/idach. Frühzeitig
wurdc sic sr-hon an herre Arbcit gcwöhnt. Frohsinn. Ccsclli5lr.cit
und Vandcrungen "inJ licbe Erinncrun;cn aus ihrcr Jugendzcir.
Sie ist bis hcute eine Frcundin des hcimarlidren Liedcs gcbliebcn.
Sie verehclidrte sidr am 11. Februar 1899 mit dem \üarcnüber-
nehmer Anton Müller aus Kerzclsdorf. dort gchörtc sic audr in
den Jahren von 1910 - 1922 als Vertreterin dcr Sozialderno-
kratisdren Partei dem Gemeinderat an. Dic Frauenortsgnrppc dcs
deutsdren Schulvereincs in Ketzclsdorf sdrenkre ihr das Vcr-
trauen als 1. Vorsitzende, sie baure die Gruppe zur stärkstcn im
Bezirk aus. Mit 80 Jahren mulltc sic dic Heimat verlassen; sie
wurde in die DDR eingewisen und uon dort aus ;clrng ihr Jic
Fludrt, bcsleitcr von Elnr Srurm, übcr die Grcnzc na.i Wcsr-
dcutschlanJ. Bei ihrer Sdrwiercrtodrter Licsbcth haL rie ruL.
P0cgc. Dic Jubilarin licst nodr "vicl, singt hermrrlichc Licdcr und
audr vom gutcn Essen hält sie nodr etwas. So wünsdrcn wir ihr
alle einen redu sdröncn Lcbensabend und gute GcsunrJheit für
weiterhin.

Marie Veikert, gcb. BurLert. feicrt am 2. Novcmbcr 1956 iLrcn
75. Geburtstag, ihr Mann am 4. Okrobcr le56 scincn 77., 

'nMauer bei Heidelbcrg. Sie grü1len alle Langcnauer recht herzlich.

Obe$ohcnelbe
In Immenthal feierrc bereits am 16. Juni Antonie Gottsrein,
Vitwe nadr dem versrorbcnen Heinric! Gottstcirr, inr Kreise
ihrer Kinder, Enkel und Urenkcl ihrcn 86. Geburtsrag in geisriger
Fricche. Frau Cotrstern i't dlc Schwicscrmutrcr von I ritz P.rich,
früher Hohenclbc. jcrz in lmmcnhal, weldrcr als Micrautobesitzer
allgcmein bckannr war. Bci ihrcn bciden Töd:tcrn vcrbrin;r
sie ihren Lebensabend. Nadrträglich hcrzlichc Glüdrwünscüe.

Oturö!s
Es wurdc uns erst vor kurzenr mirgcreilt, daß Maric Srr.rnrky
rus Haur 28, wclche bci dcr F.:rmilic ihrer Sohne" Silve.tcr in
Karlsruhc-Durlach wohnt, bcreits am 28. Fcbruar 1956 ihrcn
8C. Gcburtstag gcfciert hat. Sic Iäßt allc Bekanntcn aufs bcsre
grüIlcn, cbenso aurh ihr Sohn Silvcstcr mit l'amilic.

Rochlitz
Gusti Harrelt feicrte am 2. September 1956 in Mühlhauserr/Thür.,
Thtlmannstraßc 16, ihren 70. Gebr:rrstag und grüßt alie llc-
kannren aufs beslc. Seir 1942 ist sie berclts rVitwe. - In Ncu-
sradt-Ncubleidrerode über Vorbis Thürinlcn fcierrc rm 19. SeD-
tembcr 1956 Lmilic Srchcr, Witne nach Jcm vcrsrorbcncn Kol-
porteur und langjihr. Vorsitzcnden des karh. Volksvercins, bei
gurcr Gc\unJhcir und Rürti,kcir ihrr:n 75. Ccburrsr.r;. Canz
beconderc Freudc m.rdrt ihr ihr jüngxcs Enkelkind. Dic lubil.rrin
grüßt allc Heimarfreunde reclt hcrzlich.

He rr, glb lhnen oie etDlge Ruhe

In Oscherslebenrßode (DDR) vcrschicd am 20 Juli 1956 die
Bädrcrmeistersrvitwc 

^nna 
Patzeh aus dcr Kircheng:rsse 16 nadr

dem vcrstorbcnen Josef Patzeh. Um sie trauern ihre Kindcr
\(ilma Kindler, Saalfeld, Helenc Stefan und Schs'arzer, Marie
Pohl in Niedcrvellmar bei Kasscl, Ernsr Patzclt, Erlangcn, und
Josef Patzelt in Hamilton, Kanada.

Frciheit
In einem Altershcim bei Saalfeld Thüringen versdricd am 2.1.

August 1955 Hermine Ditcridr, geb. Ficdler, inr 81. Lcbensjahr.
Sie war die \(itwc nach dcm bcstbckannten Friscur .[oscf Ditr-
ridr, weldrcr ihr vor einigen Jahren bcrcits im Tode vorausge-
gangen ist. Bei eincr Aurofahrt verunglücktc Autobesitzcr Lo-
renz, wclcher bei der amerikanisdren ßcsarzung als Kraftiahrer
eine gute Anstellung hatte, tödlich. Der Verunglüc{rte war dcr
Schwiegersohn des Herrn Bönisdr, Besitzer des Flauscs, das unter
dem Namen "Lelmtiegel" orrsbckannt war.

l()
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TulcLTt woh rl). :r D c.crb.rih L'.i Re er,bur;, rnr '6. I cbcn'irt,r'.
Htrr Johrnn Tipp.ir, dcr.ru' cirrrr.chr \rrJrrrtch.rr trnr.lic
(12 Gcsctrrvister, von dcnen 3 noch lcbcn) xus crotilrup:r strmmtc,
rvar nach Abschluli seincr Ausbildutlg zum Schlosser durdr vollc
40 Jahrc bei der Firma J. A. Ficbigcr als Sc$losscr und Wcrlr
m-,.r,r rir ;. 1,, J.'rc. -j ru.l. ,,n. ru, .,..: 'irr I.Lh--
zel,nt( Ircue Lii"l-*h.,d ron .:lc:c.c. lun., (n t\,(,,dr-plon)
üb,rreiiht. l-r.n,r.rcn \\clrl,rrr: nrr.rrr' (. rir Rrti':rr.l, Rumr
n.cn unJ s<rbien rrr.r u d n.r"nr .p-r.r rn Cr..hcl.,rr Jcr .u
Jer<r'.lcu':ch.n Voll.'-rL.ppq r.-.- .\r.Lcrl.,\u. .rinenr lerzrcrr
Hcim, in ciner sdröncn Schrveizcrvjlla zu Johannisbad, vertricben
ihr iql5 dr( f.Jrr.lrc.r, doch hi.lr.r. .i..l-r oi' /urr lrl,rc to.l8
rls Hcr,,cr iI d.r \crz'.rrl.rLril L 5rclan n Ircihcri fc,L. l-ri.
Aussiecllung verschlug ihn mit Frau und Toc.htcr nrch Brlcrn,
wo er zunächst in eincm Rotkrcuzhcim ein Unterlommen frnd
und im J:hrc 1950 übersiedcltc cr in die oberpfälzischc Ge
mcindc Dicscnbrch. Hier h.irtc er circu ruhigeIi Lebensabend
vcrbringcu könncn, r.enn sich nichr im Sommcr 1955 cin unheil,
barcs Krcbslcidcn ciDgcsrellt h:irtc, clcn er nadr viclcü Nloneren
großer Pein erlag. Hcrr Tippclt h:rttc cirs Leben nur lon scincr
härtcstcn Seitc :eIannr, doch crtiu: cr cs urncr r-ieiler in
'till.r. b.*hc..l.r, r I r-<benl r.r r. r A-l).rr rr.d 'ci.rc Sorrrr
q:lLcr c:nzi: ur I .rllc r ,1,n, \\u..1. Jrr lrn,,l.J. l)Jr.l l- jrl.rc
führtc cr eilte glü.kliclrc Ehc mit Flau AnDx Tippch, gcb. Hirine,
au* Albcndo.f. D:c.lr.i KirJ.r leL,er 'n \..r.l.ur.,l,l.Lnd ur',r
in Ostcrreich.

Die Becrdigung dieses stillcn und gutcn Ricscnsebirglers f:rnd
an 27. 

^ugust 
1956 in Regcnsburg-Rcinhauscn srart. Unter den

Klinscn des ,,Gutcn Kamcrecicn" und drcier Ehrensaluts *.urcle
scine irdichc Hüllc bei Antcilnahme vicler Treucrrüstc dcr sel'eihtcn Irde übcrgcben. Arr o1{cnen Grabc l-ürdigtc H. lt.
Gcistlicher Rat Lchncr von clcr Pfarlei St. Joscf den \ierstorbc-
nen als eincn gutcn Nlcnschcn und gl:iubigcn Chrisren, den dcr
Hcrr n.rch *hs,rrn lr..tu"-cn /L .,.1. ,' d. I ri-lr.r ;.rul.,r
lr.rLrc. Zurn Scl.lr.rri r " c.r ( 'ur -r <r.r..rc-.lc I :r'.1: .('r.L(-
Varcr, schlaf in Friede[!"
Die $ltr-c dcs \rcrstorbencn bittct alic Landslcutc. clie ilrr
:el.rrlr l-rb<n. urrr c.n .r:l <. Cr.l..,l.c.r im C.bc c.

Grcßaapa

Am J0. Au-u.r lq5o vcnch cd, 'cr..l'rrr rrir dcn hc l5cn sr,rb.
srkrrnrcnto,. Ann.r Bür*h. rcb. Hi.rlrc'. rnr {lLcr rorr qo 

J.L\-
rcn. Dic llc!sctzung crfolgrc in cngstcl Familicnlireise am 2.
Septcmbcr 1956 am Friedhof in Geislingcn'Stcitc Ahenstadt. Die
Vcr.rorbcnc, Jic in rhr"n jun;er J.rh .n n ir r\rcr lqll r.r.Lur-
bcncn M.rrrrc dic \\:e..rb.rLrJ( urJ 'piircr nic tcr.,or ir icsc r

hcim in Grollaupa bcl irtschaltete und aus dicsen Tätigkcitcn
viclcn Einheimischen und Frcmdcn bckennt ist, dürfte \vohl dic
ii rc.r. Ric.cnscbir;lrrin 3cse,<n ..ir.

\t{'enzcl l-ahr, welcher besuchsweise bei scinr'r Murter in Karls
ruhc weiltc, ist xm i/. Juli 1956 an den Folgcl cines Motorrad-
unfalles gcsrorbcn. - In Domnirz, Saallireis vcrschicd am 4. Scp
rcmbcr 1956 [.mi|e ilftttcrs nac]r kurzcr Krankheir im 59. Lc-
bcnsjahr. Um dic gutc trluttcr trxucrt ihre Tochtcr tr{argit in
Berlin-Spandau. In Lübrhccnllccllcnburg vcrschied bcreits
arn 25. Mirz 1956 Engclberr S.rc'hcr, tler Varcr von Julie Richtcr,
jctzt in N{axhütte-Haidhof. Dic Enhelin dcs Vcrstorbcncn,
Ingoldc Ki;glcr, gcb. Sachcr, rvohnr nit ihrcm Töchterlcin Karin
und Söhnchcn \\'olfgang in lcublitz Opf.

In Hörstein vcrsdried arn 2. Aususr 1956 dic Vitvc Ämalic
Ertcl, geb. Luksch, im 85. Lcbcnsjahr. Sie l.ohnte dahcim im
Hausc Pclsdorfcrstrallc 51. Um dic gurc J\'lurter rrauern die

20

Friheit-Johannisbad

4m 23. August 1956 starb nxch Lan
qem schwerem Leidcn im Krankcn-
haus dcr ,,Barmherzisen ßriidct" zu
Regensbr.rrg dcr Vatcr unscrcs l\Iit-
arbcitcrs Lehrer A. Tippclr

Herr Johann Tippctt

Töchrer Marie und Anna uld dic Farnilie ihres Sohnes Waltcr.
lJic C.schti'rcr wohnen allc in Hörstcin.

hurz tor Frrcichun; ilrre. q0. Icbcrr.jrlrrc, .t.rrb jm Alrenheim:- LJUtLT Obb. \u:u'rc Mull.r. V,nc nr.l- J.rn v..rrtorbcnen
l-duard A. Müllcr, früher Gendorfsrraßc 23. Um dic qute lilurtcr
trauerr ihr Sohn Ernst, derzeir in Ascnham 156 Edmühle, P.
llirnbach, Kr. Pfarrkirchcn. s'elchcr frühcr an Flohcnclbcr ßür
gcrnieisteramt angcsrcllt war. Er grüßt allc frühcrcn Frcundc und
Bckannten. Im Krciskrankcuhaus zu Bcrgheim Erft verschicd
am 4. September 1956 dcr chcrn. Sohuhmachermeister Josef Kraus
aus der ßreiten Gassc nach längcrcm Leiden im 72.'Lcbensjahr.
Dcr Vcrsrorbenc wird wohl noch den meisren ahen HoheneLbern
in gutcr Lrinnerung sein. Er war audr durdr mehrcre JahrzehnteIir.dur.h Mir;lrcJ dc' lrrh. ArLrc:rcr'<re:ns. Urn dcn rcr,ror.
b<rrr Vatcr rr.rucrr rc:n Suhn RuJoll in Qu.rdr.rrh I.hcndorf
bci Köln, Süillcrstralle 19. Am Fcsnag Marii Ceburt fand die
Beisctzung nnrer groller Antcilnahmc in Quadrath statr. - In
Rcichcubach bci Bcnshcim *.urde am a. Scptcmbcr 1956 Frau
ßr.run, c,<b. Corr.rcin. rum Olberr, bccrJi:r. Dic Vcrrroroer<
'r.:nJ inr st. Lebcnsj:hr, ihr Mrnn rv.rr ir Hohrnclbc rm Rar-
hru.. unJ i't jcrzt in Hcppcnhcirrr beinr t .:rsren.ru.gleich..rmt bc-
schäftigt. - In lllcftissen vcrschicd arn iO Septembcr 1956, am
Vurabcnd rc:nes b5. Ceburr.rd;1,, K.rrl P.ruLner. Revi,or i. R.,
.rn cin.m schwcrcn Lcbcrl<:rl.:n. Arn Iri.dhoi zu lllcrtisen,
neben der lluhcstä*e seincr Sdr$,ester, Frau Lchrcrin Joscfine
Paukner, dic rhrr cinige Nlonate im Totl voraLrs ging, wuidc der
Nimrrermüdc beigesctzt. Um ihn rrauert seine Gartin Anna,
geb. Hollmann, dic Familic scincs Sohnes Karl, Dipl. Kaufmann
ir uln'. Bck.rnrrrl:rh -c\ürre dcrn Ver.rorLrenen eine sJrönc
Vill.r lHuhrnclbcr SrrJipark;. Mrr ihrr irr cin übcr.ru< .rrbcrr-
s:rn,r. rii.hLr'.er Bcrul.f:d nr:nr', .rb.r au"h ,irr gurrr V:r<r unJ
.l(r I,r/r, d,r Jrc: C.,c\sr,rer h,im;c3.rn5cn.

In Zcitz-Rasbcrg vcrsdricd am 19. Scprcnbcr 1956 nac.h schwc-
rern. nrir Crduld errr.r;cn,rr IeiJcn. Iricdr S.rndcr im 09. Lc
b,,).jrhr. D:L Bci.c,,,urrg frnd .rnr lr.i.rr. ,Ir 2t. S,prrrnbcr
1e56, unrcr r.rhlrcidrcr Tcrlnahmc I-inhcimi:chcr unJ \ irtn<bc
',.r .ruf dem lri<Jhof zu R.r.bcr; 'r.rrr. Dic Vcr,rorbcnc uar
di, S,1."..t<r ron lchrcr:n I lcorur.r c.r..ler, $(lJ.c .ur de,
Volkssciulc in O'ocrhohenclbe und später in Hohcrelbc urrrcr-
richrctc. Dic beiden Schs.estcrn n.ohntcn lange in I-lausc dcs
Kaufnanns Ädolf Fetscher am Kirchcnplatz. "Mit ihr ist einc
rute, trcusorgcndc Scclc ron cincr Sch*.csrer heimgegangen.

Kottuitz
In \Vilhelmsfeld bci Hcidelberg verschicd am 7. August 1956
d<r ehcmrl.;c I .rnJwirr Jo.ef ß.rudi.,h ru. K.rrl.c* io :n. 05.
I .bcn.i.rhr. Der Vcr.torLrcnc r.rr e:n gcborerrrr Alr,nbüch,rcr
und langjihr. Leser unsercs Hcimatblattcs. Vicle Heimatfreundc
unJ Orr.bc'vohrrer -.rben ihm am Sr. Laurentiust.r; d.r, lcrzr<
1 hrcnqcl.irc. Unr Jen .o frJh,Vcr.dricdcrcn (rruert \einc Crrrin
Marie, geb. Kamitz. - An ihrcm Namenstag (26. 7. 56) srarb Anna
Donth, geb. Kirtlcr, in Theilien (Kr. Zeiiz) an Alrcrschwichc,
im 85. Lebensjahre. In dcr Hcimar wohnrc sie mir ihrem Ehc-
gattcn Joscf Donth dic letzten Jahrc bci ihrer Tochter l\{arie,
dic mit Franz \\'agncr verheiratd \\'ar, in dercn Hause, Kott-
\\'-itz Nr. 79. \\'ährcnd ihr Gattc nodr in dcr Heimat starb, kam
sic 1916 mit Farnllic Josef Kirsch nach Theiljcn, wo sic bci
ihrcr Tocjrtcr ßcrta Kirsch dcn Lebensabend vcrbrachtc. Von den
übriecn Töchtcrn rvohnr noch Hernrine, vcrchclichte lvlaximilian
Hollmann, cbcnfalls in Theitlen, Anna, vcrwitnete Kasper, in
Hesscn und Tochtcr Marie nrit ihrcn Kindern in \fleimar. Die
Dalingcschiedcne var wegcn ihrcs ruhigcn, bcschcidenen Ve-
sens allgcmcin geachtc. Mit Frau Donth ist eine gute, christ-
lich Nlutrer dahingcgalgen. Dic tseerdigung f:nd am 28. fuli
1956 auf dem Or*friedhofe in Theillen srarr.

tlastig
Vir bcrichtcten bcrcits über den uncrwartetcn Heimgang des
Tischlcrmcistcrs Johann StalTa, wclcher am 18. Juli 1956 in
\(olfcnbü*el im 70. Lebensjahr vcrschied. Er machte räglidr
scinen sewohntcn Spaziergang, dicser führrc ihn auch an lilul]
,,Okcr" vorbci, r.cldrer am 18. .Ju1i 1956 Hochvasscr führre.
Infolgc eincs Scäwächcanfallcs dürfte er ausgcrurscht und ins
\\'asser gcstürzr scin, wo er crtrank. Urn den auf so rragischc
Weise Vcrschiedenen traucrn seine Gartin Anna, ccb. \0anka, dcr
Solrn Han' und die lo.htcr Fr:rzi nrLt rhrcl F.rmilien. Dcn
Hintcrblicbcncn bringen alle Bekanntcn ihre aufrichrige Tcil-
n:hmc cntgcgcn.
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M a s ti g- K I c i n b o r otr i t z
ln Trcuen Vo:rl. verschicd rm hohen Alrer von 87 Jahr.n I co-
oold Deckcr. "AIle. Jie iLn kannt<n, sch:ir/tcn r.r rhm se rc
ireundlichc Güre und ltc',hcidcnheit. tr *.rr in O'tcrrc:ch ';e
borcn- rurde lql6 nach I\'lÄ.Lit rcr5etrl, \c L.hc Cemc:ndc ihm
zur zrei(en Hein'.rr wurde. An dcr Str.rßc gcgen Klc nborovirz
crbaute er sich ein schönes Haus. 19'16 wurde er mit seincr
Familie vertrieben.kam in dic Provinz Mccklenburg Mit 81 Jah-
ren übcrsiedeltc er nochmals nach TreuenlVogtl., wo er auch

seinc lerzte Ruhestätte fand. Mögen ihm allc, die ihn kanntcn,
cin ehrendes Andcnken bewahren.

Mittellangenau
\üir bcrichtcrcn im Scptcnrbelhcft über dcn Hc:mgang uon Frn r

Clcißncr. selchcr im Kr.rnkcnhru' zu Rorcrbur; scr'dlicd l'
haL si.h leidcr cin Dru,kfehl<r c'n:c'dlli.hcn, es 'rchr dort trr'r.
ansratt Ernst. Vir stcllcn dicsen Iehlcr hiernrit richtiq. - Jn
llrohndorf. Krei. ßernburr Sa., .larb im Au:u'r Ato 'ia ßünis.l-.

;cb. l'rbcn. thirtcr d<m lrieLlrich Brucr .rn Hcrzschl,::

l:: S:-hwcrin, Fritz-Reutcr-Srraße a2, vcnchicd am 24. August
l9 'r:,h l.rnr:cr. 'chwerer Krar\hc:r dic K'cnpncrmc.tcrs
:.r ::' I\lar:e Erbcn, geb. l.'oh', im Altelon 5q .l.rhrcn \ußcr
ihrcm Gattcn Adalbeit traucrn die Familie ihrer Tochtcr Maric,
rcrehcl. Kopp, dic Söhnc Hans mit Familie und Alols mit seiner
ßr.rut und :hic Cc..:hs i'rcr Johann Kohl. Z.rhr.rrzt. und Sch" i-
rcrin Julianc Kobl. Ihr g.rnzcs Lebcn war Arbcir unJ SorSc für
dic Ihren.

In Qualzow, Post BrcdercichclHawel in Mccklenb,.rrg, starb am
I l. Äugu,r lc5b Anton Müller im 81. L,ben.j.r\r rn \lrcr'-
scl'" ichi. Ir wohrrte m:r rcin,r C.rrt:n bcim 5ohrc A'oi. crrne
Tochtcr, Marie Nagel, wohnt nit ihrcr Familic in Linnenbrch
(Odenw.;. ln der DDR ter.chicd am l) Au3u'r lq5b uncr-
wrrrcr AnLon Möllcr im Sl. Lebcnsirhr. - Tn dcr.rlren H,:m.rr
Ernst Kittlcr im Altcr von 46 Jahren. Es wird gebeten, dcn bci-
dcn crn lrebes Cedenken zu bewahrcn.

Oberhohuelbe
Der ehcmalige GemcindescLrcrär Ioscf Biemann beridrter uns,
daß er zui.rllic, c:nc Todrtcr \om e\cma':Sen (tr.rlicrrr.irrrrc'
Wendelin Zinc*cr rr.rf, Jie in Pra, vcrhcir:rer r.t unJ n irrc lr,.
daß ihr Varer heucr im März in dcr DDR gestorben ist

Im Verichrtcnkrankenhaus zu Bcrchtcsgaden verschicd Endc NIai
nadr einjährigem Krankenheuslager an seincm sch*'crcn Kricgs-
leidcn Emil Rudiof, der langc Jahre Auromechaniker bci dcr
Firma Valter war und zulctzt in Hohcnelbe-Neustadt im Hause
dcs Io'ef Wrnk.r nohrrc. {u' dcr O.rzone 'var .ruch scin ßrudc'
Urn"s Rudlof mir C.rttir unJ aLrch die Shwc'rer z.rr Dci.c-zur r

gckommen. Um den so früh Verschicdenen rraucrn scinc Gattin
und Angchörige.

Rochlitz
Im Krankcnhaus zu Erfurt vcrschicd em 31. Juli 1956 Bau-
meister Rudolf Netuka nach einer Blascnoperarion. Dic Bei-

scrzunr fand am 4. Ausust 1956 urt<r zahlreichcr Tcilnahmc
ron V"ertricbcncn und l'inhcimis,hcn *arr. \Vicdcr i't einer von

den Alten in die ewigc Heimat gegangcn. - In Schönhausen/Elbe
verschicd am 20. llrn; 1956 no.h i:ins".e- schrgerem Leiden dcr

"l'"-"iio" C.oßk""ufmann Alfrcd Mahrla, geboren in Hohenelbe,
im 65- Lcbcn'ia5r. Übcr z*.rrz.s lah'c flhrrc cr ein ;ut5ehcr-
Jes Ccschlfl und wer se:r urd brcir al. Kaufm.rnrr bclannr und
beliebt. Dic Austrcibunr vcr.chluq drc Familrc nach Schönh.rusen

tElbcr unJ er *rr. do'i ir dcn lerztcn Jahrcn in eincm Groß-
hrnJcl'se'"häl+ mit r:itir. Lm Jen so früh VerLhiedenen tr.rucrn

'"ine C"attin !ricdr. :cb. Bu"hbereer. der Sohn Oskrr und die
To.hrer Mrric. r ereh-cli.htc Kuhlrann Fhe Jer Verstorbcne
sein Geschäft i; Rochlitz eröffnetc, war er in Hohcnclbe im che-
m.rliecn dcur,chcn Kon.Lrm tbrim Re.lner Satller) leitend ritig'
Dahir i* cr au"h roch dcn mc:'ren Hohcnelbcrn in guter Erinnc-
rung.

Scbteibendorl
In Lausa, Kreis Torgau (DDR), vcrschied am 30 Auglst 1956

Landwirt'Franz Zinneckei aus Haus Nr. 2 im 78. Lebensjahr.
Mit ihm ist ein alter, aufrcdrtcr und arbeitsamer Landwirt, ein

Stü& alte Heinat, in die Ewigkeit gegangen. Dcr Verstorbcne
echörrc n.rch dcm er.rcn Wclrkii,:l dur$ mchrere Pcrioden dcm
Ccmcinderut in Obcrhohcnelbe und tcrs&iedenen Aussdrütsen
rn so er cine gute Tiir.:Leit entl:lrcte Audr die I andsirre
höitcn ecrrrc auf seinc erfrhrcncn Rat.chläcc Um den alren
k"."d"'i,chen Crcnzwrchrbrucr trauern die tam lien seiner Kin-
der. Alle, die ihn kanntcn, mögen ihm ein licbes Gedenken be-

lir 5elau. Krei. \\<ißenlct', Bczirk Halle. vcrschied am c. Au
gu5r l95b nrLt sicbcnwüchcntlichcm Krrnkcnlager Emmr Kohl
.ru Sr. Petcr. Dcr tnkel Fugen. dcr zur Zcit in 1X/c't-

deut,chl.rnd aui ße.uc5 nar. f.rnd dic :ute Croßmut!cr bcreirs
ror vor. wo sic mit qroßer Schn'u,:ht auf die HcimLehr des

lunqen qesarrer hrtrr. Dic Vcr,torbenc rohrre bci ihrer Toch
ier F.rnn:, wclJre ru.l d:e Vutter:rcllc bc: dcm Junlcn Euqcn.
rvelcher bereits eine cinjihri.se Lehrzeit hinter sich hat, versicht.

Im Stiftskrankenhaus in Kempten versdricd nadr längerer
KrerLl cir .rn 16. Augrlt 1956 Jie feldiirtncrswirwc \'lar:.
S.hubrrr .ru Hrus \r.'164 im 22. Lebelsjahr. Um die Verstor-
bcnc trauern ihr Carrc Reinhold Schubcrr, dic Todrrer Maric
Süöbel mit ihrtn Sohn Rcinh:rd, fcrner die Familie ihres

Sohncs lo.ci. derzcir in Frietlrich.roda, dic familic der Sohnes
Willi. Ccrnü<erroßh.rnJlcr in Kcmpten. Die Vcrsrorbenc hat ein
lberaus arbcitüeiches Lcben hintei sich, auch in der Gastheimat
war sic in den letztcn Jahren noch fleißig im Gesdräft des Sohnes

mit tätig. trlit ihr ist eine seelengute Frau heimgegangen.

\Yihowitz
Auf J.m Hc'm\\cg lon dcr Arbcir\(tcrlc 'crunglückte rödlich
am 2. luli lq56 bci Zcitz tDDR) R;"hard Braun au. dcm Obcr-
dorf l"im 51. Irbcn.i.r\r. Am r'. luli lqib surde cr in Geußnltz
an dcr Scite seiner l{utter Maria ßraun zur letzten Ruhe be-

stattct. Erdmxnn Franz, scine Tochtcr Klara und Leni Hollmann
(Porusscs Lenc) srngen zwei Licder am Grabe

dann lesen Sie binc das Nachwort, in den, von einer Begcben-
heit in dcr Pfalz crzählt wird, die Auftrag und Mission des

schöpfcrischcn Mcnsdren deutlich werden lä1lt

BrcDicr 0cr Ltbenshlugheit
L'on Ka '" Schft;lcr

Der Verfasser ist dutdr cin Nlcnsdrcnleben Anwalt von inter-
nationalem Ruf. cr bcnützt die Muse seines achten Lebensjahr-
zehnts. r.rm scinc reichen Lcbcnserfahrungen niederzulegcn. Das
ßüchlein ist cin wertvollcs Geschenk für alt und jung, 159 Seiten
stark, kartoniert, ist ersdrienen im Robert Lerche Vcrlag Mün-
drcn. und Lo'rcr k.rrtoniert nur DM J.qO.
tin tsü.hlein mit \\ci'cm LIuecn ln\rlr. wic mrn e' schr seltcn
trifir.

Schönes Sdrtefien

ein Postkartcnkalender für 1957, er enthäh 24 prichrige Auf-
nahmen aus der schlesisc'hcn Hcimat Eine sehr gute Bildauswahl,
feiner Kunsrdruck, cine gediegene Ausstattung, gab der Verlag
Gcrhard Rautenbcrg in leer''Osrfriesland diesem Heimatn'erk
Preis des Kalenders DN'l 2.50.

B U C HBE SPRECH UN GEN

Paul Keller

ZigeuncrhinD
Er4äh/ung

Was Paul Kcller in der Geschichte vom Leid und Glück seincs

ZircunerLirdcs crz:ihlt, i.r c.n Spicselbild se.ner L:cbc zrnr
NlchrLcn und seincr Kcrnrni' ron dcn \\ur.chen unJ dcr >.l,rr
sucht des menschlichen Herzens. Darum srehr das ,,Zigeuncrkind"
nidrt nur wegcn der vollendct künsrlerischen lorm unter scinen
Erzählungcn an erstcr Stelle. Wenn Sic dic Erzählung gelesen

haben und dann mit einem Kritiker vielleicht übereinstimmcn,
der sie phantastisch, sentimental und unnröglich bezeichncre,
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Schlellen

eine Vierteljahressdrrifi für Kunstwissenschaft und Yolkstum,
wird hcrausgegeben vom Kulturwerk Srdlcsicn in Ncumarkt
(Opf.). Das Einzclhcf! kostet Dl\'1 3.50, Jahresbezugsprcis
DM 12.-. Das erstc Heft ersdrien im lllirz 1956. Diese Zcirsdrrill
will ein Sendbotc Sd-rlesiens sein zum gesamtdcutschen Volke
und zum Ausland, Die Zeitsdrrift cnthält wcrtvolle Bildcr und
Beiträgc von hervorragenden Persönlichkciten, sic ist einc Hcim-
statt der'Vissenssdraeler, Heimatkundler und Künstler, übcr-
haupt aller geistig Sdraffenden, sic lcrdient gröl3te Vcrbreitung
und ist für die Bcreidrerung dcs Wisscns unscrer heranwachsen-
den Jugend besonders geeignct,

Unlcr Rcdlt auf Hcimhehr

In dem 104 Seitcn starken Bü&lein sind dic Vorrräge, die auf
der Augsburger Tagung dcs Vitiko-Bundes gehalten \r'urden,
enthaften. Das Büchlcin erschicn im Heimreitcr Verlag in Frank-
furt/Main und kostct geheftct DM 4.50.
Sehr interessant ist die polirisdre Ausspradre behandelt, für
Heimatrcdrt und Sclbstbestimmung, dic von Frank Seiboth, Dr.
Valter Bcd-rcr, einem Slowakcn, eincm Ruminen, eincr Tsciedrin,
Dr. Rabl, Hönig und andcren Persönlichkeitcn geführt wird.
Es ist sicherlidr ein rccht wertvolles Buch.

^0DentsgelpräcbeChristcntum einst und jetzt
L,on Dr. Robcrt Grat' von Kelstrlingh

Das Strebcn nadr ciner drristlichen Lcbensgrundlaqc ist zn'eifcl-
los nadr den Lcidcn zweier Veltkricge bci Millionen unccres
Volkes neu envacht. Ein übcraus wertvollcs Büchlcin, 48 Scitcn
stark, ist zum Prcis von DM 3.20 im Verlag L. Hecgc, Reut-
lingen/\(/ttbg. ersdlicnen. Es vcrdient weitcste Vcrbreitung.

Sü00eutfdrer RunDfunh Oft- unD Mlttclocutfche Helmatlenourrgen Ohtobcr 1956

Mittcldeatsche Wochc

Su0etcn0eutJchcr Kalen0cr

Er ist sdron erscüienen, dcr Sr.rdetcndeutsdrc Kalcndcr, so wie
allc Jahre. prlciti;c Holzschnirtbildcr geben dem K.rlendcr eincn
guten Inhrlr. Er cr.chicn wiedcr in dcr Vcrla5,sau"licfcrung
Böhrin3cr in Vunsiedcl. in gutcr Aufmachun3. mit sdrönen ßil-
dcrn, zum adrtenmal. Der Kalcndcr ist wieder cin rrcucr Beglci-
ter durc'hs Sanzc Jahr, cr kostet DN{ 2.- ohnc Postzustellung,
ist 128 Sciten srark und dürAc i.iberall gurc Aufnahmc lindcn.
Er will der Budrkalender für das sudetendcutsdre Volk scin.

//Rührf röhlldle6 - Rührlcllgeo"

auf 128 Seircn zusammenqcrrasen, cin Büchlcin in Ganzleincn,
von Karl Ludw!g Rühr, dcm sudctcndeursc$en Volkshumoristcn
und -Hocken anzl-lnterprutcn '!. Ls i.r cine Srmmlung kö"rliö.n
sudctcnJcursdren Volkshunrors, dcn der Autor hicr einricf.rnsen
hat. Dar Büdrlcrn kortct DM 6.5C und i<r jnr M.rrrin HcrLlorz
Vcrlag in Marburg/Lahn crschicncn. Der Vcrfasscr ist so cin
richtigcr Erzähler, wie mAn sie nicht immcr rrillt.

J c fcb hcn=ller= Jahr buch

crsciirn inr Verle; Rcidrcnbcrgcr Zcirung. Münchcn 19. Des
lahrbu.'h 1957, crrrer Jahrgeng, crsc$cint als Fortsctzung dcr
bisher crschicncncn 51 Jihrginitc dcr J.rhrg.inge dcs Cebirqs-
vercincs für das leschken-IscrgcbirEe. Dl ncue -Jcschkcn-lscr-
Jahrbu(h 1957' wird s;ch bcstimmt cirrcn crfrculichcn Plarz am
Kalendcrmarkt sictrern, dicses 114 Sciten umfasscndc Jahrbuch
kostet DM 2.- + 25 Pfennig Porto. Bestellungen sind an dcn
Verlag der ,,Reidrcnberger Zeitung" in Münc'hcn 19, Postfach 64,
zu richtcn.
Mit dicsen Neuersdrcinungcn hat dic Budrwclt der Vcrtriebcncn
cine iihcr.rus wcrrvolle Bcrcit*erurg criahrcn. S.irntlichc Büchcr
und Sdrriflcn können rlurch dcn Ricsengcbirs.vcrl.r; bezogcrr
und bcsrellt wc"den.

Ilirr$ocfi, I7. l:. Dic Hcimatpot! nit Nachticlttcn ass
171O-lloo Otttleutscbl"nt

Ansihließend: Karlsbader Mosaik

Mir(wodr,24. 10. Dic Heimatpost mit Nddrti.hlcn aut
17.30-18.00 Ostdcatsd and

Ansdrließcnd: Büchcrspiegel

Mittsoclr,31. 10. Dic Hetnatpost mit Nachticlttn aus
17.30-l8.oo O'rclenscLltnd

Sonntag,30.9.
13.20-14.00

Sonntag,30.9.
20.45-22.OA

Montag, 1. 10.
17.30 18.00

Monrag, 1. 10.
20.00-21.15

Dienstag, 2. 10.
17.30-18.00

Mittwoch, 3. 10.
17.30-18.00

Donnerstag, 4. 10.
12.30-18.00

Freitag, 5. 10.
12.30-18.00

Mittwodr, 10. 10.
17.30-18,00
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Erstes Programm

Säcbsis&e Kostbarhtiten

Die Kraft cler Mitte
Kulturclles Lcbcn im Herzcn l)cursch-
lands

Dic HcimatDost nit Naeltrihrcn aus

Dresdtn - Gliich '!n.l U tliick .ia.t
Stadt

D;e He;mdt?ast mit Nadtridttcn aus
Ost.lutscbl,lnd
Anscilicßcnd: l!{edrlcnburg, dreiiach ge-
segneres Land

Dic Himatoost mir NatbticlxLx n.
o'd.&!'üla;d
Anschlicßend: Die l!{erk Brandcnbur:,
des Hciligen Römischcn Reidrcs Strcu-
sandbücise

Die Heimdt?ott nit Nachtidtut ans
Ostdutschland
Anschließend: Sachscn'Anhalt - Von
der Saale bis zur Selkc

Die Heimatpost mit Nacltticbtcn aus
Ostdcutschlancl
Anschließendr Thüringcn, das grüne Hcrz
Deutschlands

Dic Hcimatoost mit Nachridttcn ats
Ostdcatsd:taid,
Ansdrlicßend: Görlitz - Inscl dcs Schlc-
siertums

Anschließendr Rosrnarin und Bändc.-
brauc - Donausöwibische Ho.hzeit-
bräudre

Zucitcs Programm

Baltische Tantengeschichten I

Ostdcrtschldnd ;n dcr Literdtur

Anton Günlict. dcr Sänger dts Erz'
gtbirges

Sonntag, 7. 10.
16.00-16.20

Sonntaia, 14. 10,
9.20-10.00

Sonntag, 21. 10.
16.00-16.20

^chtung 
!

Vir nröchten besonders darauf hinwcisen. daß ab 10. Oktobcr
lq56 unserc wö$cnrliclrc Mirtwodr-Sendun; auf 3O Minutcn
crwcitcrt nird. und daß jcJe ScnJurr; am Anfrn;

Nadtridtcn aas Ostderts.hland

enthält. In dieser Zcit sin.l audr wichtige, d. h. über den ört-
lidren Charaktcr hinausgchcnde Nachrichren aus clcr Arbeit der
Heimatvcrtriebencnverbindc lorgesehen.
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Lcbte Nachridrten

Allc Bckanntcn aus der Riesenstadt und aus'der Umgcbung grüßt
Familie Leopold Letzel, früher wohnhaft Oberror aus Mücheln
im Gciseltal.

Rudolf und OIga Dtcschcr ,gcb. Stresbcrgcr, fciertcn am 25. 7.
dicscs Jahrcs ihr 30jähriges Fhejubiläum.
llcim Rcicbcnbcrgcr und Friedländer Tteffen am 11. und 12. Au-
gust 56 in Kempten/Allgau sprichtDr. lodgman 1.on Auen.

In Reichdnbach/Vogtland r.ctschicd am 7. 7. 56 llaric Krcbs und
ist auch im glcichcrr Ort zut eu'igcn RLrhc bcstittct \{orden.

Das Ehepaar Ceorg und Grctc Madcrer,, tr{oorenbrunn bei Nürn-
bcrg, hat am 21. Mäft 1956 zu seincn beiden Kindcrn Kurt und
Erikr cin Töchterchen Helena-Aloisia bekommen. Dic glücklichen
l-ltern sorvie Großckcrn Alois und tr{aria Krause und Urgroll-
vater \Yenzcl Hinrncr grüßen allc Nachbarn und Heimatfrcundc
aufs bcstc.

Dcr chcm.rligc Direktor der Firnra ..Ceost-, Anton Hönig, dcr
irn Vorjahr .ruq nchechi"cher Cef.rngen,ch.rll hcinrkchrte, wohnt
jetzt in Straßbcrg Nr. 3 1r9, Kreis Schw,rbmünchen, und grüßt
:llc Heim:tfreunde.

Ein rreues l\'luttcrherz har aufgchört zu schlagcnl
Allcn lieben Heimatfrer:nden geben wir dic traurigc
Nachricht volr Hcimgang meiner lieben Gattin, urrscrer
gutcn Murrcr, Großnrutrcr, Sch*-iegcrmuttcr, Schr_cster
und Tante

Frau I{^RIE SCHUBLRT
Feldgrirtncrsgartin xus Tschcrmna 16't

rvclche am 26. August 1956 nech l.ingcrcr Krankhcit in
Kcmptcn/Allgäu im Z2. Lcbclsjahr verschied.
Hcrzlichcn Dank allcn, dic ihr das lctztc Ehrengelcitc
gabcn.

ln ti.[cr Trar.rr
Reinbold Scbubtrt, Gatte
llaic SdtöL'cl u, Sohn, To&rer
FamiLie Josel Scbubart
FamiIie \Villi Seb:tI,trt

Kempten/A11giu, Rhcinlandstraßc 3l

Lanösleutel

In lfaldkraiburg, Oberbayern, in hcrrlichster landschaftliüer
L.:r;c, so l das Hau. ,,Sud,rcrlrnd entrtchen. t.s jsL tls laz,nd-
h,in und tlitr,rtrhalz,rgsi.irr qeJr.lrt. Hicrfjr ,;nd CcjaÄ;rrcl

l,:,i,T"?d'r, 
die zum Großtcil avs Spenden aufsebracht werden

Vir danken daher bcreits im vorhincin für jcdes, auch das
,bleizsre Schcrflcin, welchcs auf das Konto Nr.-508ZS bei dcr
Sparkasse Valilkraiburg eingczahlt vird.

JagentlJörclcrunsslotrk t. V.

Bestcllt das:

Su0etenöeutfche
Kodrbuch

von Hedwig Tropschuh

Prcis DM 4.10

Hettcre Gelchiclrten
von Hockew:rnzel

Preis nur DM 2.75

Märchenhrlcn0cr t957
Farbbildausführung

Ceschcnkstück für unscre

Kleinen

Preis DM 2.50

Anlernling für meine Praxis
Heimatvcrtricbcnes Mäddren von 19 bis 21 Iahrcn vird
zum Eintritt am 1. 1. 1957 gcsudrt. Nlit zu verridrtcü

sind leichtc häusliche Arbeiten. Angcbote an

Dt. ncd. Hrbert Pcschl, M ilnchcx-Allach, KupJcr*ralJc 8.

Unscrcn licbcn Hcimatfreunden geben \rir dic traurigc
Nachricht, daß meir guter Mann, unscr lieber Vatcr,
Großvatcr und Schwiegervater

Herr LEOPOLD DECKER
PumpenNrrtcr i. R. aus Mastig-Kleinbororvitz

in die Ewigkeit cingegengen ist. Er verschicd im Altcr
lon tlst U/ JJhrcn.

In stillcr Traucr:
llarie Decbtt, Gartia
llaria Pctet ka und lamilic
LcoPoltlint Rrmler und SoLn
KarL Dccker anel Familie

Trcucn i. Vogtl., Dülken'Rh1cl., Schvcinfurt, August 1956

In ticfer Traucr gcbcn wir allcn Hcimarfreunden Nach-
richt vom Hcimgang unseres liebcn Vaters, Großvaters,
Schwicgervaters, Onkels und Schwagcrs

Herrn FRANZ ZINNECKER
Landn'irt ar.rs Sdrrcibcntlorf 2 und langjihr. Gemeinderat,

n'elcher am iC. August 1956 in Lausa, Kr .Torgau (DDR)
im 79. Lcbensiahr vcrschicdcn ist.
Ivlit großcr Liebc gcdachtc cr bis zuletzt seiner vcrlorcncn
Hciniar urrd scincs Freundeskreiscs.

In ticfer Trauer:
Iamilie Arthur Zinnecbet
Fanil:r Jc,sel Zianecker
Familie Alois I:rckner
Familie VaLtet Bittner
lanni Demele, Toülcr

KJni;.bronn. Silcher'rra3c ll. Krri, Heidcnhcim Brenz

Allen liebcn Hcirratfreunden gcbcn wir die traurige Nach-
richr, drß c. Cott dem {llmlchr,;cn ;efallen har. meinen
licben Catren, un(eren Eutcn Varcr, Crot!vatcr, ßruder.
Schwager und Sdrwiegervatcr

Herrn JOHANN TIPPELT
Verkmeister und Villcnbcsitzer aus Johannisbad

nach langer schwcrcr Krankhcit am 23. Angust 1956 im
76. Lebensjahr in cin bcsscrcs Jenscits abzuberufen. Hcrz-
lichcn Dank allcn, die unscrem Unvcrgeßlidren die lctzte
l-hrc crwi,.cn, dur$ Kranz LrnJ Blumen'pcndcn chrrcn.
uns mündl:"h odcnchr;Rli.h ihre Anrcilnrhrne austPrachen

In ticfcr Trauer:
Anna Tippclt, Gattin
Fachlehrer ALoß Ti?felt, Sohn, mit Gattin
Familie Erwin Tippelt, Sohn
FamiLie Erna Füllsa&, geb. Tippeh, To&rer
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/nBt.
1200 m . Post Ofterschwrng?AUgäu . Yor- und Nncheaison besonders güDsiig lrmnoigutrs für Eeim!üvertrlebene . Biite forde.n Sie holpekte aD

Die heimatlidre Baude im herrlichen Gebiet der Hörner des bayerisöen Hochallgäu
lvir bitten um Ihrcn Bcsuch. Hatrs und lla ha ruchs. Vt'ies€nbaüde

D:thns t a t i o n : Sontlofen oder Fischcn/,{lknu Hömdiutobus bb Sigiswang

Du triffst ein Stüd< Heimat in den Allgäuer Bergen

Zum llerbsturlaub fahren wir irs qB%Cltß(ib nu"nxosselwang irn bayrisehen Allgäu

Moderne tr'rcmd€nzimmer ' Balkon. Terrasson. Sonnenbäder ' Tclefon: 348 Gcsehrv. Eollmantr-Urbon, frühor Spindolmühle

Schöne Urlaubsrage im heurigen Herbst erlebt man

in llarktoberilorf im Gasthof ,rzum llohr€n"
Hier t ffst du immer Landsleut€ au3 d€m Riesengebirge. Boste Ausflugsmöglichkeiton.

S€hr eut€ Küche . Schöne Fremdonzimmer ' Man fühlt sich daheim. Pächterin fl€drrig nichtcr, früher Spindelmühle

Ilosücht ln Auosbur0 dos

lbua ohuan" ''
gegonüber dem Bahnbof, Anfang Bahrhofstraße
Angeüohmol Aufentha,lhoft
Eoteller Josol zekert, früher Kulhotel iD lvurzeledorf

AUS SCHIrEDEN
sdrreibt uns Herr R. M. am 5. Dezember 1955:

,rlhte Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet"

und ähnlidr äußern sich una'.rfgefordert viele unscrer
l0 000 Kunden in der Bundesrepublik, in England, Sdrwe-
den, Italien und Osterreidr.
Olmützer Quargel 1,6-Kilo-Kiste DM 3,85 frei Haus, per
Nadnahme, verscndet:

QUARGELVERSAND GREUTH 17
Post Illerbeuren/S&waben

Neuzeitlieh erprobte Skimodellc

-,..r, tfrhsi Süioß & Sokn Skirabrik

Traunstein / Oberbayern ftühct rl,rccnelbe

Skibinrlungen Skistöcke

Süd€tendoutsaho I nlcsen{eb1Iglerl

Ls,ndsleut€, soid hetzlich willkommon in unB€r€n Gastlokalität€ü

,Lohengrln< ln Mündlen/ aüüenstr, 60

Wir bitton elle lloirn&tfrounde um ihren B€such

Gebrüder Wagner

"rä'g
@

Betlfedern
nach schleshche! Art hanals€schlbseD uDd uDgeschls-
sen liefe.i, auch auf Telzrhlung, wiede. Ihr Veitmuens-
lieferaDt rus der Eelmat. Verlargen Sle Pr€ftlbte und
MuBter, belor Sie anderweitig l<aufen. Lleferüng er-
folgt porto- und ve.DAckungsfrei. Aüf l(asso orhalt€n
Sio nabait uDd bei Nichtgcfsller Geld ru ck.

Betten-Skoda, (2la) Dorsten UI i. W.

r. Jedet
schen

Riesengebitgler soll Mitglied d€r Sudetendeut-
Landsmannschaft nein-

2. lJnsete Rieseogebirgs-Jugend gehört in die sudeteo-
deutsche Jugendorganisatioo.

,. Hast Du Deinen Beitrag det Heimatvereinigung des
Kreises Hohenelbe füi r9j6, DM t,2o 6chon geleistet.

Eine Liedkattenserie desErzgebirgssängere Anton Günthet,
enthaltend I seind schönsten Lieder. z. B. ,,S is Feierobnd'1

'Der 
Vochlbeetbam(, ,,Of dr Ufnbonk.. usv., iet zum Pteis

von DM r.uo, einschließlich Zusendung; erschienen. Den
Alleinvenrieb für Westdeutschland hat unser lleimatvet-
lag ethalten.

Eczsgsgrcis: Ein Hef 80 PIg.; bei eierteljöh . Vorassbezahlunx aul das Postsche&konto München 270 IO M, Renner, Rjesengebirgs-
ve ag, DM 2,40. - Herausgebet: Riesengebirgsperlag M- Reiner; Schriflleitung rnd Korrespondenz losel Renner, KemptenlAllg.,

Saarlandstra$e 71. Teleton 7376. - Gesamtherstellrng: Ferd, Oe&elhäuers&i Dtu&erei, Kempten.
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Bellfedern
(fijllfertlg)
I ?fd. handseschllssen DII 0.80. 12.50
ünd 15.ö0
1 lfd. ü.seschlß€en DII 6.25, 10.25

tertige B€tten
SteDD-. Daunen-. Tac€deckeD rod }ett-
wtuche billi$t, von der heimatbekannieD
rirna

lludoltBlahul KQ.
Krumbach !15 ls.hwaben)

YerlangeD Sie unbedlDgt Äügebot, bevor Sie thren Bednf rrderw€itig decken

i-i ntü trru ns s'GUTS{HlllI
?* v.*tru"';"+:*"x%s'["."]'li*'"',:-';y ff :s;1"i"""':i"l'g i

v€rloDql wird' erhdll leoet DebtEnsr

ff ä1 fi ä i,!i'! ;" o ! 91 ^1 -"', "1'",* J :"1'#::'/
etrmdliq Porlo{rel zum
;hn. dne Nebenkoslen gege
Mtdchunq l8t eine gon? besr
rd^c ''. i'ochl€iner. oromorr
ü"in rGtt o. Bei Nlchleelo
'n'ii.l. tJd e€ Ihnen gonz
[1:I:q""**[.+li,:+:$"i:fl ä':'trrfliä""ii:i,ilä-
fi :;;il;:;;;. ür 

" ";c1'110.;1.1-'"-'.,.X".1, "'oäii "i'"'i" i,.n, "....4'",. mit M r' M6!6'r'
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lltnrn $uürlmtnnü
Nurnmer l2 Oklober 1956

Die qoldene Slodl. Dos jsl eine Bezeiünung. die
tosl ieder Deutsche kennl. wenn det Name Prag
töllt. Wenige unsere. Stommesbrüdet dogegen
w,ssen. da0 unsere Londesiaupklodl einst Sitz
des deutsdren Kais€rs wdr, doß hier dle älteste
deutsdß Univeßiläl gegtündel wutde, daß Prcg
Jahrhunderte hindordt lrlitteipunkl deulsdre,
Geisresrebens war und daß es eine Slodl isi, die
nodr neule ein unleusbü deulsdr€s Gesidrl ftot.
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0m lTiesbldeng lblommen
In detr vergangener Woöen und Monaten
ist das sudetendeutsöe Probtem wied€r-
holt Gegenstand von Erört€runsen und
AuseinandersetzungeD geweseü. In diesem
Zusamm€nhang ist des öfteren aul das
Wiesbadener Abkorbinen verwi€sen wor-
den, wobei versdriedeDe Politiker und
Publizisten iD UnkenDtnis des wortlauts
der Vereinbaruager von 1950 d€D Ver-
tragspartnern politis(he ziele unterstellten,
die niemals Gegenstand von B€spredrun-
gen gewesen sind. Es ersdteint ddher
zwedmäßis, den Wortlaut des vor sedrs
Jahren qesdlossenen Ubereinkommens
nodr einmal in das GedädrtDis d€r Offent-
lidrkeit zuIüdzuruteD.
Das Ubereinkommen wurde vereinbart
zwisöen General Lev Prdrala, London,
hir den tsdredrisdreD Natiotralaussöuß
und der Arbeitssemeinsdatt zur Wahruns
sud€tendeutsch€r InteresseD, Müirdren.
vertr€ten durch Dr. Lodgman voü Auen,
Ridrard Reitzner {MdB) uDd Hans S.äütz
(MdB). Es besastl
l. Beide Teile stehen aut dem Boden der
demokratisdren weltamdauüng und leh-
nen jedes totalitäre System ab. Beide
Teile betradrten eine demokratis<ie Ord-
nutrg der Verhältnisse iln böhmisdr-mäh-
risdr-sdrlesisdre! Raum als einen Teil des
Kampfes für ein einheitlidres Europa.
Dieses kalr nadr ihrer Oberzeugunq nur
dadurdr erreidrr v'erde!, daß si(h seiDe
Völker ohne Zwaog io Ausübung ihr€s
SelbstbestimmuDgsredrtes zusammenf iDd€n.
2. B€ide Teile anerkenneD deD Crurdsatz,
daß iD der Emiqration ni€mand beredr-
tist sei. ein Volk zu verpflidrten. Nur
ein Volks€ntsdreid kann endgültig be-

3. Beide Teile betradrten die Rüd(kehr der
vertriebenen Sudetendeutsden in i}tre
Heimat als seredrt und dah€r selbstver-
ständlid. Sie sibd sidr desseD bewußt, daß
diese Rüd(kehr nur dann erfolqen kann,
w€nn audr das tsdreöisdre Volk ttefreil ist.
4. Beide Teile l€hnen die AnerkeDDung
einer Kollektivsdtuld uDd d€s aus ih.
fließenden Radregedankens ab, sie verlaD-
gen dber die Wredergulma.}lung der Söa-
den, die das tsdredrisde Volk und das
sudetendeutsdre Volk erlitten haben, und
die Bestrafutrg der geistigeE Urheber und
der ausführeDdeo Orqd[e der begangenetr
Verbredren. Diese Maßnahmen ersdeineD
beideD Teilen notwendig, weil die Ge-
sdrehnisse der letzten Jdhrzehnte eio
lreuodsdröf tlidres Nebeneindnderleben bei-
der Völker unmöstidr machen, solang€ die
ietziqe Generatioa lebt, weil sie aD der
Begehuns der Verbreöen an Gut uDd
Leben unmittelbar b€teiligt war, entweder
als Täter oder dls Opler, und weil sie
duf beiden Seiter die Erinnerung an diese
Ereisnisse nidt auslösöen könn€n, audr
weDn sie es wollt€n, wenn sidr nidrt ihr
v,rertvoller Teil von den V€rbredern trentrt.
5. Beide Teile sind darin einig, daß üb€r
die €rdgültig€n staatspolitisöen Verhält-
niss€ gemäß Punkt 2 beide Völker ent-
sdreid€n solleD, sobald die Belreiung des
tsdr€drisdren Volkes und die Rü*kehr der
Sudetendeutsdten €rfotgil sein werden. Da
die Vorauss€tzungen heute ridrt überblidKt
werden können, beide Völker nur ern
Jdhrtdusend im böbmisö-mähIrsö-sd'l€sr-
sdren Raum in engster Nadrbarsdraft se-
lebt haben und aud itr ZukuDft leben
werd€n, so hab€n beide Teile besölossen,
eiDen Föderativaussdruß eiüzusetzen, der
die Voraussetzungetr hierfür söaffen soll.
6. Dieser Entwurf unterliegt der Ratifizre.
rung durdr den tsdredisdleD NatioDalaus-
sdruß einer.eits und durch die Arbeits-
semeinsdraft zur Wahrung sudet€Ddeut-
sdrer lnteresseE, Münden, dndererseits.
Bis dahitr wird er als vertrdulidr t'etradr-
tet. Er soll ndci der RatitizieruDg ver-
öffentlidrt werden.
7. Dieses Ubereinkomm€D ist in der deut-
sdren und tsdreöisden Spradre abq€faßi
word€D, beide Ausfertigungen wurden vom
Präsidium der Arbeitsoemeinsdaft zur
Wahrüng sudetendeutsdrer IDteressen,
MüDdretr, und von Gereral Prdala iü Ver-
tretung des tsdeöisdreB Nationalaus-
söusses, LoDdon, untersdrieben.

Es wird nü immel wieds ue$Droüen
So sieht es z. B. aul dem Gebiet des Eisenbahnwesens aus

Um dle AöelkEoral ln der CSI zu erhöhen, wldmet man etnlge Sonrtage ln Jaht
der versöiedenen ArbeilszwelgeD. So ist b€lsplelswels€ €ßl der Tag der Elson-
bahBerabgehalleE orden.

Soweit es um tedlnisdre Errungensdtaf-
ten geht, bleibt die tsöedloslowakisdte
Industrie dudr auf diesem Gebiet hinter
den westeuropäisdlen Staaten zurüda.
Dies geht aus der Feststellung hervor,
daß beispielsweise erst jetzt die DAKO-
Bremse ausprobiert wird, eine Abart
iener Bremse, die im westlidten Europa
seit Jahren bereits verwendet wird.
Ebenso meldet die heutige tsdredroslo-
ryökisdre staatlidre Eisenbahn als große
Errungensdraft die sogenannten Auto-
blod(s, die automatisdl Weichen stellen,
den Verkehr regulieren und notwen-
digerweise audt Züge zum Halten brin-
gen. - Für die Zukunft pldnt man eine
umfdngreidrere Elektrifizierung mehre-
rer Stredien. Es handelt sidl im beson-
deren um strategisöe Stredien wie bei-
spielsweise Prag-Böhm. Trübau.
Im Dienste der tsdredroslowakisöen
EisenbahD (CSD) stehen heute über
200 000 Angestellte, Beamte, Arbeiter,
Polizisten und tedlnisdtes Perso[al. Die
heutige tsdredroslowakisöe Eisenbahn
befördert 64 Prozent des Gütertranspol-
tes und 43,3 Prozent der Reisenden. Die
CSD hat heute ern Eisenbahnnetz von
13 000 km zur Verfügung, dllerdings be-
darf eine Reihe von Nebenstred(en einer
umfassenden Reparatur. Im Jahre 1937

betrug das durdsdrnittliche Gewiöt der
Züge 581 t, im Jahre 1955 betrug es 839 t.
Im Laufe des Fünfjahiplanes sollen
2100 neue Personenwaggons und 36 000
Güterwöggons - in der Mehrzahl vier-
aösig - hergestellt welden. Ob es nidlt
nur beim PlaD und Verspredren bleibt,
wird die Zukunft zeigen.
Jedenfalls isl jetzt die Wirklidrkeit, die
sidr einem in der CSR aul Sdtritt und
Tritt offenbart, anders. Hie! einige Bei-
spiele: Im Jahre 1954 wurde von der
CSD das Verspredren gegeben, daß auf
elÄigen Provinzbdhnhölen Wdrteräuroe
gebaut würden Bis heute ist von den
lMarteräumen nidtts zu sehen. - Die
Verwaltutrg der Preßburger Eisenbahn
baute eine Verbindung zwischen zwer
Nebenstrecken. Obwohl die Verbirl-
dunqsstred<en fertig sind, wurden sie
nodr nidrt in Betdeb genommen. Täte
man das, würden zwei Stunden Fahrt,
umgeredrnet fur eineD Zug 2500 KÖs ein-
gespart werden. Aber audr sonstr Die
Herbergen aul den BahnhöfeD befinden
sidl meist in absolut verwahrlostem Zu-
stand; die Vorsöriften wetden nidt ein_
gehalten, die Waggons sind unzulänglidr
gereiniqt und die neueD Lokomoliven
sind olt lahrunfähig. - Aber es wird
immer wieder versptochen.

Sie protesfierlen gegen KP-Verbot in Deulschland

Als kütz|.h 1n aler Tsdpdroslowokei beknnnt wutue, do8 der wesldeulsde Bundägettdt,shol
in Ka s he das Weilehestehen der Konmuntslisdren Paltei DeutsüIands in Wesldeutsdrlond
verboten hol, londen die lsdledrisdlen KP-Funklionärc wiedet einmal Gelegenheit, aus allen
Rohren Gill zu sprilzen. Die Krcml-Sklaven an alet Molatatt warcn ob solüen Hondelns genau'
so e'npüt wie ihrc SED-Kollegen von Pankow, die seit mehr ols zehn Johten un9ere Bfidet
und Sdrwesrern tn der Sowietzone moskauhöIig unter unl.eihei icnem D.u.* ltarlen. Raidr
wat man wiedet bei der Hond, um Porallelen N Hitlet Lnd seiner ,Nazidiktotut' zu ziehen,
nidrr odrlend dessen, daß eine Demokrctie nidll nui dds Redll. sondetn die Ptliüt hat, sidt
gegen sie zeßetzende Umlrlebe zu Wefu tu selzen. fn den tldredisdren Industtiebetieben
wutden die Belegsdnlten tötmlidt zusammenkommondietL Donn loÄen ihnen KP'Funkliontue
Iettig verlaßte X€soiürtonen gegen die Bonnü Regierung vor, und die lsdrcdlisd,€n Atbeilet
und Atbeiterinnen hoben - det Not gehodtend, nidtt ilem eigenen Ttieb - ihrc Hdnde zum
Zei&en dü ZuElimmung. Zut Zuslimmung lür ein Regime, das ilnen nodr vethaßtet isl als
eins/]'nols die .Henleinovci'. Untet solchen Bilaletn aber, wie wir hier eins veröllenllid,en,
londen sich andemtags Texte wie beispielsv,telse: ,Das Verbot det Kommunistisd€n Parlei
Deulsdrldnd! sowte ilie verhaltung zahlrcidlq Xommuni^cter (im Zusamüe'lhong mit det
KP-Aullüung irl ntdrt ein einziger Fall bekanntgewoilen, dog ein Kommunßl vethallet
woden wöre) hal ünler dem tsdredrisdren Volk zu srcßet Emütung selührt. Die Angehüigen
zahlreiihe, Behiebe, Amtet. Berywerke unil Oryantsolionen senden Proteslr€soJuljonen und
-telegnnme naü Bonn-' - So witd dtüben nodr wie vor seilens det kom''runßlis&en
Führuns Hetzpro(nganda bettieben, unil wh müßten - ieder einzelne - e.kennen, daß es
dem kommunistiidrcn Resime ldaher die .Symqthiekundgebungen' gegenübq den deulsden
Kotnmunislen) um nidttt andercs qeht, ols slles kommunht'sdt zu rnadlen.
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AUS DER SUDETENDTUTSCHEN i.IEIMAT
Prrg. Bei oder ladr Regenfälle! $iid aie hommed k.nu, a(diaüge kelre idterslv€ Ted- Dazu Lle 19,16 dle lidt miDder bedauerns-
Feuerwehr bis zu 80Eal am Tag gerufen, uE lisierurg betriebeD wlrd. Er redlnele aus, werte Söließung der beiden KommuMlheil-
WohDungen leer zu pumpeo. Es $ützt alles daß vor allem auf dem Staatsgut Rei<ienberg bäder, die l90t tür sozial Sdlwadle ges(baffen
nidrts, resigEüert FeuerwehrkoEmandant Jo€€f eio sehr spürbar€r Mang€l aD teönisdten tvordeu wareo. Etrde vorigeD Jahres *urden
Krebs, söaut eudr bloß di€ reparaturbedürf- GeräteE beBteht. So wies er [aö, daß bei. sämtlide Bäder für Selbstzahler gespelrt-
tiger Däder der Häuser an. - Ein welteler spielsweise in Dänemark auf eiaer Traktor Audr das vor 25 Jahren mit groß€m Kosten-
Sdrritt zum Wohlst.Dd, man hat .fließendes 57 Hektar Boden eDtfall€D und aul eiD auf{and erbaute Fr€ibad ih Sdtoßqart€n ist
Wasser' in dea Wohnurqe!. Plerdegespaotr 17,6 Hektar. ID Reiöenberg seit zwei Jahr€t! qesdrlossen. Nur uodr das
prag. Die csR ertebte heuer ein äu8€rordent- dageg_eD muß -bzrY. -5oll. €iil€ zugmasöiDe 1908 erbaute volksbad ist g€öffnet. werdeD
lidr- geringes ObstaDgebot. Weintrauben io 159 Hekta_r_ Aderbode-tr 

-bearbeiten 
und eiü gerade Reparaturen vorgetrornDen, kann man

gerini€n üeng€n gab;s erst Ende September. gespdn_t _94 Hektar Natürlid ein Diag d€r audl da Didt bin. Der Wes Eadr dort ist
alirsiöe uDd-pfltunen r,vurden zwär sdor Unmöglidl(eit. Die VerhältDisse siDd ab€r iD besonders itD WiDt€r vor allem für Ältere
früher importiert, jedoö ledigliö zum Kon- andereD Bezrrte_o Didrl b€ss€r, Dazu bedeüte b$d,w€rli<h. trll soümer ist es total übeF
servieren. SeIteD u;d teuer wÄrer audr ADri- man, da3 27 Prozenl des A&erbodeDs iE füllt. Vi€le, die kein eigeles Bad haben, sind
kosen. pflaumen und BirneD kamen fast ;ar Grenzgebiet (Sudetenland) volr staatliöen gezwungen, nadr Urvät€rart iD Wasötrog zu
Didrr auf den Markt, utrd wedn, in söteöis cüterD besirtsdafiet werdeo, währedd d€r badeD..
eualität. Rest zumeist bradüiegt. Mfhr|'ö ()!tr.!. In der CSR ist bekadDttiö
8r0nr. Vom 8. bis 30. Septenber wurde iL Leltür€rttz. Däs Elbetal, das eitrst eiD blühen- aud die Kunst verstaatlidt. Eine "Filiale
Brünn wieder eioe Maschti€nausstellung ab- der uod r€idre ErDte bringeDder einziger der. staatliden KoD-zerluntemehmen" gibl es
gehalt€n. Hier sollte vor allem die wesilid€ Obstgart€a war, verfällt iramer Eehr. fsae- auql ir Ostrau Kürzliö wurdeD d.rei Ver-
Welt mit Neuheiten der tsdredrisde; p16- Arisde Obstbausadverständig€ Uögeb ihller walturgsangestellte_ verhaltet, weil sie, statt
duktiou vertraut gemadrt werd€!. Drei Pavil- lauter darüb€r, da3 seit Jatren k;um Neu- Korz€rte zu orgaDisieren, immer wieder in
lons bereidrerten das bereits seit tS?, be- pflanzu[geu vorgenorDmen und Wiüdbrüde die Kasse g€längt haben- Insg€samt haben
stehende Ausstellungsgelände. Unter 6ga üUerhaupt lidrt 6eseitigt wurdeD. Die Ernte- sie 50 0fl)- Kro_nen gestohlen So dient die
produkten fielen besonders auf ein Eleltro- erträge im Elbtaler Obsibau werder vor Jahr verstäatliöle Künst do(h jemaodem 

- werln
bagger für den Tagebau, eiD Mühlerstuhl zut zu Jabr küdoerlider. audr niöt de' Kultur
ZudererzeuguDq, ein Ries€nkran mir t0 t tüüburc. Wiederholr wurde se JahreD tesr- ZIln. Die ehemalige Bara-Stadt. die jetzr
Trdorähiskeit sowie LokomotiveD und Budr- ;;Glä'd"s;; a;;,,i";;;,i;;;;;-;;;;- Gottwaldov heißt, verfügt über eiDe nidrr dll'
drudmasdrinen. Der Besudr war mittelmiißis. ä", xä"i"riii""r"ii *"r." **a". ;;;r täglid'e .Errunsensdraft'. E! sibt hier eroe
EiDe zahlenmäß's starke Abordnuus daseseD nidlr kan. weit dei w";.;; i";;;;. ;;; zöhDuDtersud'uDsssrelle. wer si(ü di€ zähn€
hatteD die .sehermen Drensrsrell€n'entsandt. Dadurdr tr "i "a,." ;; ";;;i;;-t;"h;- 

repari€reD lässen will, Euß i€dodr mit Krao-
Brünr wimmelte während der AusstelluDgs- rarren oeiomnea. Nidrt.;;; i"i ti.r,.,-".- ken in einem Warteraum silzen, die w€seo
tage our so voD Agenlen. Sie hatteD die sdehen: detr atterssdrwadren S;ri; ;, "";- LungeDtuberkulose zum Arzt kommeE
meisten Hotelzimmer besetzt s€tzer oder eiDen zweiten KraDkenwagen wlröü. Bei €ineh ArtilleriemaDöver duf
8rlltrr. Ilr B!ürId soll demDädst el! 319 Meter änzusdaffen. deh hiesigen Sdrießplatz wurden vor einiger
hoh€r Fernsehtlrm erridrtet werden. ln Be: Tepütr. Daß es in der aadestadt Teplitz re(ht zeit auö atomköDoDen erstmals eirgesetzl.
völkerungskrei5en sast man: .wenn * r". .Ä';ä1n s";;,d";1";-;;-'Bä zü nerrmen, pardnbu,. Die praser tschedrisde cewerk_sdlon sründ€ " beweist ;iE- Izserbrief i; der deutsdren Pragei sdraftszeitung wid;;, einem Arbeter lobende
lerdeüerg. Ein Bankangestellter (t), d€r sehr Zeitung .Aufbau uttd Frieden'. In der Les;r- ZeileD, der üotz seiner S1 Jahre noö in der
gut -mit dem Redrenstift umgehe! kädn. häl zus(hrift heißt es u. a.i ,lm Sommer 19,(5 Fabrik arbeitet. Das ist bestimmt kein zug-
kürrlidr nadlgewiesen, daß die lnrdwirtsöaft vurde das stets gu! besudte SoDDen- uDd kräftiges Beispiel dafür, was wir uus unterin seiretn Bezirk auf keinen grünen Zrreig Bröusebad aul de; KöDiqshöhe gesdllossen. ,Arbeiterparadies' vorsrellen.

_t
hoch itbertm Sotmq.et wte tÄ WrnaeL lm F.ühltng wte tm t erbs, dürckre dqE ,tutztge Schloß E bogen

der Eget tagenharae nom.ln tk qut
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Die Heimindustrie in den Sudetenlöndern
Ausdruck einer inneren Kralt, die nlemals verslegen wird wie ihre Leistungen. Dds slnd Fähigker-

ten, an denen das Sudetendeutsch-
Es s{bt r,eenige cebiete Europas, in denen dle Heimln.lustrie ln so reicher lt*".t'* li} f,"L'i?"ii:f"J'?;:'::"ä;'":ä;
lung und vielfälttger Abart arzütreffetr war wie im Siedlungsgeblet der Sudeten- darf. Aus der Not qeboren, mit eigenemSiedlungsgeblet der Sudeten-

:aq des Bodens. Als Bauem,
lung und vieuälttger Abart anzntrelletr war wie im siedlungsgeDlel der Sudelen- darf. Aus der Not geboren, mit eigenem
deutsdreD. Anla8 dazu war ilberau der oll karge Ertrag des Bodens.- Als B._t"T, Ko.rrr"n, eigenen AirJagen hochgezüdltet,
Handwerker nnd Bergleute kamen vor vieleD Jahrhunderten dle Deutsdlen lns La[d, kdhnte rrni"rp Herminäustrie n;ber derkonnte unsere Heimindustrie nebet der
schlugen Bresöe! in den e-ndlos_ schelnenden Gredzrsa.ld uad trotzlen dem. BodeD anderer Volker mtt ihren Erzeugnissen
ln harter rurd zäher Arbelt dle nolwendig6len Fr{ichte ab. Das konnte aber allen A"_ 

"ii""."rr r,""r"f,.n
sprüdren nidrt genilgen - und ,so grilf man zum websluhl, zum Sdtnitzmess€r und Aii;: *o. urr"rrAti.t ". Fleiß in Jahr-
zum Schl€ilstein, üm dorl, wo der Boden versagle, einen Ausgleidr zu schalfen. iifr],ilr.' ii,f,ig";'inlwiC<tung aüfgebaut
Niemals konnte der Antrieb zur Heim- strie aufbauen. Der Böhmerwäldler setze hat, stürzte sdron nadl dem ersten Welt-
industrie besser verstanden werden als eine unglaublidre Genügsamkeit ein, um krieg, nadl der gewaltsamen Eingliede_
iui "i""r Wu"a.."ng durch den Böhmer- sidr zu'behaupten. Er verwertete als rung unserer Heimat in die Tsdredloslo-
wald oder durch dai Erz-, Iser-, Riesen- Sdtnitzer, Sieireifenerzeuger, Tisdrler wakei, züsammen wie ein Kartenhaus
una Atirratergetirge. Da erzählten die oder Drechsler das Holz ieiner grünen Dje_ innigen Fäden enger geschäItliöer
*"ir.n Su-ptit;tdrän, die mühsdm dnge- Hermdtwdlder. Audr der Erzgebrrgler Verblndung mit der ganzen welt w^ur'

legten und'bewirtsc.iralteten Felder u"nd hatte es gelernt, auf_dds bes(h;eide;ste den zcrrissen, und die naöfolgenden..Be-
rle"r sdtwere wald so eindringiiatt rroo ,, leben. 

-Aber sein Geist ist lebhaftei, mühungen um einen wiederaufbau
der Not der Bevölkerung, daß es teinli unternehmungslustiger, er zog mit sei- konnten.nur kummerlichen Ersatz schaf_

weiteren Erklärung bedüfte- nen Erzeugniisen oäer mit_ seinem Kon- fen Spekulante_ntum und Profitgier füh-r_

Auch nod, ein anderes B'd sewinnt :: lil,'äf$ Y,"jl,JiL;'T",1""T":T":"#: l'"i 11'":il*"Yiff:lr#ä*'"T"T:'f,[Stärker daß eine tiefe Heimatlieb€
engstes zusammengehören ünd 

""loiill 
gt^t:nt:l:9:^-sf]:-Y,"-t^"1'^-Musikinstru- gegen unsere Heimindustrie' um sie in

densein mit der Scholle, .*ürrt"'üä'Jl ilente und {loptelspitzen errangen einen die Hände 
-zu. 

bekommen Die Austrei'

aussetzung zu dem schweren 
"r11ii1r_ 

weltwelten Nairien bung der Sudetender)ts(hen düs ihrer

rungsreidren Kampf war, 4", ot"rr"änf Gemeinsam,-bleibt. allen, ob l/eber, Heimat zerstörte sie nahezu qänzlici'

den'rauhen Hodrltäöen und in den 1ls- Schnltzer, Glasma(her oder Klöpplerin, Trotzdemr unsere Ahnen konnten aus

f", W"nlar"Ä geführt \i/urde. So üru"'g 91" .unglaublidre Cesöidrlidrkeii der eigener Kraft ihre. Albeitsmethoden vel-
die Arbeit letzten Endes i" au. 

-froüü 
Hande, ihre großdrtige Neigung zuWert- bessern. Diese Fähigkeit der schöpferi'

Lied der Treue aus, in den sung 
-"i; 

arbeit. und .öenauigkeit. . 
Känn es etwas scheo Gestaltung ist.uns geblieben. sie

stillen namenlosen Heldentum 6s1 H-el- nezeidrnenderes ge-ben als die Kunst des ruft die besonders Begabten- auf._den
mat zuliebe. 

__-_ 
Glasschleifers, de; mit einem so sdrwer- Plan, gibt ihren-H.imen neue ldeen, ihren

ob nun der Bauer die Heimindu"t,i..r. fffinff"j[:;ä:,ä"'"*";!fj''S*"'|; Hll"öii".T $l?llii ii"tiil,i'lätS
zusätzlidren Erwerb wählte oder der rräüi'"ti'iü.{.ii.iiori!-i.at"it, mehr neues, üesseres Können, gewadrsei aus
Bersknappe zu ihr- sreiren mußte, v_eil li."häÄ. F;;,;ü;i,.-;i"; - K;ii,;. ;; lejenseitisem Vertrauen- und sesen-der versiesende Berssesen, tU.,_11i: Ä'o."j"i-"a' äl,i'iä"a,-1i"".ä- """'r'oü ieiiigli Hirii;...itsd'urt.zwdng, immer blleben dle Verhällnrsse
des Bodens die Wurzel. Versdlieden

rl.i:'dffi.i#Tf#:\ät,'?!i Hen übs 100 000 Weinbetgshneüen
aus den ursprünglidlen einfadren For- Ein Sudetendeutsdrer meistert Sein SölcüSal
men der 'Weberei (Reidlenberg) und
craserzeusuns (Gabronz) eine wäitindu- i:HHl iIi"l*.1i"","ff:r"*.',S:.iJ". ff"SL:1.*.".:i";:l"Jd:i 
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oewortlea. Das sdrneeintenpo läll näDli.h k€ine Fluöt tü, r,ventr das Auge des Jägerc seineseworder. Das Sdrnee-ntenpo läll näDli.h k€ine Fluöt tü, entr das auge des Jägerc seine
'Beute erspäht hat. "Söned(önläqer" votr M€dng tsl der Sudelend€utsdre Jos€l Kunze l50l'
der stdr im Uter des Ledr tr mühsettger Arbelr etne Sdned(enlatm aufgebaul hal.

Josef Kunze kennt die GepflogeDheiten des Moos beded(t Hat sidr närnlidt die Weinbers-
SArneo<envolkes genau, das_sidr mit vorliebe sdrne'ke vollgefresseü, ziehl sje siö im Herbsl

im ta"- r,na regäfeudten Gras von Rainen u'!er die Moosd€d(e zum Wintersölar zurüci{

und Waldrändern bewegt und tür seine Aus- Sie sdtießr ihr Haus durdr eine leste Kalk-

rüse die ersteD Mors;nstunden *"".1i.: :Si*l ',::,;';i"fi:'TJ"""rfÄfril"t iJ"äiwenn der sammrer auf die Jasd seht. muo ;.. . i* iiä|kJä*" iucrr rriöt rest wiro,cr arso sdron mit d€m ersten Hdhnensörei fti;;i;:'" 
"äiüä, 

i"-r"J"--r.riÄsduren Kark,
dus d€n F€dero kri€cten uDd unermüdriö t" ;:;. ;i;-w;;;ririrc "i" !i"!,i did<en tsrer
seiDem Revier latis sein, wenn er es zu ;e;;rsdlr. von deo Tieren mit "Heißhunger,-rncnr ordenllrdrcn Verdienst brrngcn will ve,"ehrr ;ird
Mit Hilre eines Meßrinses von 30 mm D'rrdr' S"i ä;. w.i"t"'s"drne&€D sibt es drei
m€sser muß er tiberdies die kleiDen .Tiere qdnqrq€ Gewidrrskla'ssen. Dre kleinst€n wiegen
dussdreiden. die nad, behördrid,er Anordnuns ;;;:;;;iÄ ;i;-'tit-e;;mm. .qm beriertesien
nidrt gesammelt werden drirfen. Als Joser aber sinrt rlre Sdrned<en mit einem cevridrt
Kunze die erslen paar taus€nd Weinb€rg- um 25 crdmm. Freitid1 qibt es unter deD
sdrned<en gesammelt hatte, versudrte er, st€ wer;erosdrned{en audr ",Riesen". die aul
rn neun Gehesen, die mit weidrer Erde b€ded(t 

",; c"-i.t'r """ irbcr 60 cramm kommen. ln
Eiablage zu bringen. Tdtsächlidt der Reoet oehen auf ern Kilo etwa 30 bis 50

verkrodren sidt die Sdrne&eodamen uDd sane*len_'oie Tiere werden, wenn sie sidr
bauten ihre klein€D Nest€r. zuverlässig verkapselt haben, in Spezialkisten,
Die Weinberqsdrned<e lest im Durdrsdrnitt die von allen Seit€n luftdurdrlässig sind, ver-
60 bis 80 Eier. Nadr drei Wochen sölüplen pad(t und per Bahn auf die Reise gesdrid<t.
die junsen Schned(en aus, die dank ihrer In seiDen neun Gehegen hat Josef Ku.z€ zur
eminenten G€fräßigkeii sdrnell heranwadrsen. Z€it rund loo000 Söned(eü. Die reis€fertig
Fr€ilidr sind die jungen Schned(en von verpad(t€n Weinbergsdlnecten kommen zu-
allerlei Gefdhren bedroht, aber bei guter nädrst zu einer deutsdren Exportfirma im nord-
Pflege ilt die Slerblidrkeit dodr verhältnis- sdrwäbisdren Raum und treien von da aus
mäßis gerins. Wenn die Häuser der jungen ihre Reise nddr Frankreidr an Frankreidt ist
Tiere einen Durdmesser von €twa zehn Miltn seit vielen Jahren der Hauptabnehmer der
met€r erreidrt haben, setzt sie Josef Kunze d€utsdten W€inbergsdne&e. Die Sdtned(en-
kurzerhand "an die Luft". I.sendwo in den exportware vtandert zumeist in die Kodrtöple
Auen werden die Sdrne&en adsges€tzt, um der französisdten Feinsdme&er' Audr große
nddr ein paar wodren, wenn sie die riötige bursundisdre und €lsässisöe Konserv€n-
Größe err;idrt hdben, wieder einsesdmmelt zu fabrikeD verarbeiten zum gloßen T€il
werdeD. Uber die Frage, ob die Tiere denD deutsde WeinbersschnedeD. seit der Raub-
nidrt "davonlauf€n', konnte d€r Farmbesitzer bau die französisden Bestände stark reduziert
nur lächelD. Wenn man, meinte er, über di€ hat. Aber auö auf den SP€isekarten guter
Lebenssewohü€iteD der WeiDberssdned(en deutsder Speiselokal€ fehleD die Wei.berg-
Besöeid wisse, würde man sie immer wieder sdrne&en nicht. - wieder einmal hat ein
finden. Im Laufe des Sommers verden die Landsmann sein Schid{sat durö Fleiß und
Geheqe mit einer zentimelerdi&en Sdtjdll Umsidrt gemeistert.

Rund 80 Kilo, olso 4000 Weinbergschnek'
ken, belinden sich in jedem der Gehege
die Josel Kunze, del Bcsilzer der ein'
zigen Sdtneckeqlarü rund um Augsburg,
angelegl hat. Die Tiete braudren seht
viel Pllege. Die beteits verkopselten
Tiete sudtl Josel Kunze lögiidt aus, um
sie, in Speziolkisten vetpackl, vetsenden
zu können. ntd-Foto
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+,eiW llä*t,
teolen sich in der sudelendPulscien
H;imindusuie. llnsete Bildet zeigen
von linfts oben nodl recllls unlen
einen Geigenbauer im Erzgebitge,
einen Slejnschönouer Glas'Groveur,
Siebteilenptzeuget tm Böhmetwold'
pine SptlzenklöPPIeIin ous dem
oberen Böhmetwald, einen Stein'
sdÜjnauer Glasmaler und (links unlen)
einen Hausweber im Adlergebirye,
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Den Tsdeöen ist seit jeher mandes Sdtvtere
leidter gefatlen, wenD er me&ellr kolrrte. Das
madren sidr Staat uDd Partei audr heute zunutze.
Sie fördern diese Veranlagurg sogar. Gewisser-
maßen im Sdtelz maöt man siö in gelenkteD
satyrisdr€D Zeitsd.ilten über Mängel des Alltags
lustig, ohne aber zu ahnen, daß man d€n vor'
hang vor bitterer Wahrheil weszieht. Hier siDd
nur vier ,Witze" auB der Prager satyrisd€n
Wodensdrrift,Dikobraz". Lest, was sie besageü
(von oben Dadr uDten):
1. "Du hdst Glü* gehabt, 650 Kronen erspart.'
Man&e Kraftfahrer bemühen sidr, durdr besoD-
ders sorgfälhgp Wartung ibres Fdhrzeugs eine
G€neralüberholuns möglidst lang€ hinauszu-
zögern. Ein Reparaturwerk in Teplitz verlangt
650 Kronen mehr, wenn eiD Fahrzeug nidrt bei
einem bestimmten Kilometerstand zur General-
überholung kommt.
2.,Es wird bekanntgegreber, da3,60 lange nidrt
gepfl.stert wird, solanse die Stra8en ni<ht in
besserem Zustand sind." Auf den melsten Höfen,
wo juseDdlide "brigadniky'arbeiten, ist die
Verpflegung sdrledrt. Es l.lird ungenügend gear-
beitet, sagen die zuständigen St€llen, iedoö die
jungen Bursden und Mädel sag€Di es gäbe un-
geDügend zu essen.
3. "Haben Sie auö Stühle aus Brünn?' Die BIün-
ner Firma Drukas ist dafür bekannt, daß sie so
sdrledrte GarteDstühle atr Wirtshäuser liefert, auf
die sid kei[er setzeu kaDD, weil das Gestänge
bei Belastung nadrqibt.
4.,Was soll man mit ihm bloß madren. Immer
€rfüllt er seinen Plan nur zu 50 prozent.' Kellner
und Kell4erinDen in den geDossensdraltlidren
Speiselokaletr müssen über die Zeit arbeiten, um
ihren Plan zu erfüllen. Uberstunden werden
ibnen ge€tridren, jedodr das. i{as während der
Uberctunden geleistet wird, wid zur Grundlage
eirres oeuen Plan6 gemadrt.
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Fost SO% zu frÜh renlenreif
Der auf 68 Jahre aDgestiegene Lebedserwar-
lunosdurdrsdtnitl einerseits. der grö8er€ Ver_
..rrt-.ll aer Mensöen durdr di€ starke
Industrialisierung und das von der Masöine
bestimmte Arbeitstempo anderers€ils' haben
di€ Zahl der Allerskranken stark anwadrser
lassen und dazu geführt. daß heute sdon fast
80 Prozent der Sozialversiderten mit 55 statt
mit 65 Jahren ,rentenreit'si-nd.
anoesidrts der durdr die Arbeilsunfiihiskeit
Iur-den Belroft€nen und seine Famihe herauf-
bes.hworenen seelisdren und sozialen Not,
dber ebenso audr angesidrts der Notwendig-
kerr. iede Arbeilskratt so ldnse dls möglidr
.ter Wirtsdrdft zu erhallen, hieS Dr' med
Kuhn, der Ditektor der von der LvA Baden
erridrteten Herzheilslätte Kötriqsstulll, eine
wesentlidre Aufgabe jeder Sozialretorm die

"R€habilitation der Alterskranker". Die
Medizin, deren KenDtnis über die Psydtologie
des alternden Mensden nidl ausreidre' stehe
hier vor einem Neuland Unsere Wirtsdraft
sei hodr kernesweqs darduf eingest€llt, eine
aüsreiöende Zahl älterer Arbeitskräfte auf-

Daß nodr viel in dieser Hiisidtl getaD wer-
den könne, zeigte Dr. Kühn am amerikanisden
BersDrel. Obwohl es in den USA praklisdt erst
\eil_zwei Jabren eide Altersrente riberhaupt
gibt, ist das Problem d€r lrühzeitig Arb€its-

unfähisen durdrwes auf Grund privater ld-
itiative - der Amerikaner sdrätzt es gar lidrr,
weDn ihm der Staat zuviel in sein LebeD
hin€inredet - sofort angepad(t lYorden. Sdron
während des Krdnkenhausaufenthaltes suden
aufgesdrloss€n€ Berater, unterstülzt von Psy_
öologen, dem Erkrankten 2u helfen, wobei
sie in sroßem Umfdns von der UEsdulung
auf oeerqDete Täliqleil Gebrdudr Eachen, für
die wieder in vers<iiedenen Staaten der Union
gro8e Werkställen-Instilute zur Verfügung

Der Einsatz von autgesdrlossenen, von aEt_
tidreE Direktiven unabhängigen BeraterD, die
die sozialen VerhältDisse der AltetskrankeD
zu steuem vermögen, die Vermehrung der für
dies€ besondere Aufsabe geeigneten Heil-
stätten neuen Typs, die mandre Krankheit!_
entwidrlung verhindern udd Umsöulungen
einleiten köDDeD, ein stärkeres Mitbestim-
mungsre&r der ÄIzte in dem ganzen Bereidr
der Sozialfürsorse, das sind di€ wesentliden
Forderungen, die Dr. Kuhn zur Diskussion
stclli. Denn oidrt lriit Zwanq, sondern ruI
durd die freie Entscheidung des KraEken
werde zusleiö mit der Arbeitsfähigkeit auö
die Arbeitswilligkeit erhallen Dann €rst hab€
die Sozialreform ihr€ eDtsdeidende Aufgabe
d€r Gesunderhaltung des Volk€s in ADgriff

a.i allen KrankenkasseD ist das Merkblatt
über die Neuordnung der Krankenversidre-
rung der Rentn€r erhältlidr. Die Besöaffung

Alle sudetendeutsöen Zahnärztinnen und
Zahnärzte wurd€n zur Bildung eiüer Fadr-
g.uppe .Zahnärzte' in der Sudetendeutsdren
Landsmannsdaft aufgerufen. Es soll eiD
qenau€r Uberblid( über die sozialen und
standespolitisdren FrageD €rmöglidrt *erdeD
Meldungen mit formlosen Angaben von Vor_
uDd ZuDame, Geburtstag, Cebu sort, F'a-
milieNtand, früherer und jetziger Aufenthalt,
Niederlassultg und Zulassung zu den Kdssen
sind an den kommissarisden Bundes-
vertrauensmann Franz Sdrwanz€r, Zahnarzt,
Busdhütten, Kreis Siegen (weslfalen), zu
ridrten.
Nadr dem Zweiten Staatsangehörigk€its-
gesetz können Erklärungen, nöö denen die
deutsdre Staatsangehörigkeit ausgesölag€n
wird, nur nodr bis zum 30. Jüni 1957 abge-

Naö einer Entsdeidunq des 3. Senats des
Bundessozialgeridrtes darf eine Zusatzsterbe'
geldversiöerung, die der Renher
Tode abgesdrlossen hat, auf das gesetzlidt€
Sterbegeld nidrt angerednet werden.

Ridtsatzmieten bleiben stabil
Der Verband der gemeinDütziger Wohnungs-
bauunternehmuDg€n hatte Erwägungen dD-
qestellt, die Ridrtsalzsriet€n von wohnungen
d€s sozialeD Wohrungsbaus, die bisher unter
dem ersten wohnungsbaugesetz testgelegt
worden sind, angesiöts der gegenwärtigeD
Entwi&lung auf dem KapitalmörLt zu erhöhen.
Das Bundeswohnunssbauministerium beabsidr-
tigt nun keinestalls über Änd€rungen der
Verträqe, unter denen di€ Baüherren voD
Sozial{ohnungen öftentlide Mittel erhielteD,
zu verhandeln, und diese Verträge lasseh
naö Angabe des Ministeriums eine ErhöhuDg
der Mieten nidt 2u.

Gewähruog unverzinsllÖer
Darlehen

Das Bundesfinanzministerium hat bestimmt,
daß die Oberfinan"direktio[er sofort auf Ar-
tras unverzirslidre Darleh€n an über 60 Jahre
alte oder bedürftige od€r zuEindest 50 Pro-
z€nt im En erb durdr Krankh€it behinderte
Rüd.erstatturgsbetedtigte, denen ei! eDt-
spredend€r Geldansprud gegeD das D€utsdre
Reid zusteht, q€währ€n könDen. Voiaus-
setzung ist u. a. eine redrtskräftige Entsdrei-
dung oder ein reötsgültiger Vergleiö, nadr
deneD das Deulsdre Reidt zur Zahlung ernes
RM- od€r DM-Betrdges verpflidrtet ist.
Ein Darl€b€n kann audl auf Grund einet Dodr
nidrt reötskrältigen Entsd€iduDg gerährt
werden, w€nn dageqen voD detr Orgarlen des
früheren Reiöes keine Redrtsmitt€l eingelegl
wurdeD. Das Darlehen kann ferner qewährt
werden, weDn in Höhe uDstreitigen Betrages
ein Teilvergleiö gesd ossen ist. Vorans-
setzung ist, daß der Beredrtigte seiDen Wohn-
sitz oder dauernden Aufentbalt in der Buu'
desrepublik hat oder in einem Staat, mit dem
Bonn diplonalisö€ Beziehungen uateihält,
und audr in Israel oder FiDnlaud.

üicnfig rum ülihrungscusgleich liil Spulel
Das BuDdesausgleidrsaEt in Bad Homburg hat
Da.ir Bemühüngen der Sudet€nd€utsden
lnDdsmannsdraft mil Sdreib€n vom 9. August
1956, Az. llls-La 3952-37/56 rolg€ndes l!il-
oet€iltl
"Zu Aer Fraqe der Einzdhlungen nddr den
8. Mai 1945 in der Tsdredroslowakei ist in
einer an di€ LaDdesausgleidsämtet, die ge-
sdältsführenden Vertreter der Interessen des
Ausalerdrsfonds und dre SpitzPDverbdod€ d€r
Celdlnsiilule qesaDdlen Et gebnisniedetsdrrif I
vom 23. Juli 1956 rII/s LA3l02-4/s6J rol'
qender Grundsatz niedergel€gt worden: Ein-
tahlunqen auf SparkoüteD in der CSR nad
dem a. Mai 1945 sind bis zum 15. November

1945 (Stidtag für die tsdredtiscäe Vermögens-
anmeldung) zu berüd(sidltig€n. Die Bedenken
gesen diese Ausdehnung werden somit auf-
se9ebea."
Die Südetendeutscll€ Landsmannschaf i empf iehlt
daher all€n sudetend€utsöen Spar€rn, denen
bisher ihre Einzahlungen auf Sparbüdrer, die
sie in der Z€it vom 8. Mai bis 15 November
1945 vorgenommen hab€n, trotz Vorlag€ atr'
erkannter Beweismittel nidrt eDtsdrädigr
wurden, unter Hinweis auf diese Mitteilung
bei jener Stelle, die ihre SparguthabeD
abgeredrDel hat, di€ Naöprüfung und Ridltig-
stelluDs dieser AbreöDuDs 2u be.ntrageE

Der Wert der Selbstbilfe wird im FiDauzie_
rungsplön mit dem B€trag als CegenleistuDg
anetkannt, der gegenübe! den übliden Kosten
der Unternehmerleistung erspart witd. Dei Be_
antragung öffentlider Mittel silt die EigeD-
leistung durdr Selbsthilfe segeDüber deE
B€williquDg€stellen als 3iöerg€stellt, wentr
nadr der sdrdftlidleD Erklärung eiDes Be'
treuungsuDternehmens oder der GemeiDde die
Gewähr besteht, daß die Selbsthilfe im vor-
ges€h€Äen Umfang geleistet wird.
Aut Grund einer im ZweiteD WohauDgsbau-
gesetz vorgeDommeneo And€rutrg der Reidts-
versiöerungsordDung sind überdies aIIe ird
Rahmen der Selbstiilfe tätisen Persoüer b€i
öflentlidr geförderren oder steüerbegüDstiglen
Familienbeimen, Eigenbms$ohnunget oder
GenosseDsdaftswohnutrgen automdtisdr prä-
mienf rei uDfallverside-!t,

SiNü BTTOSIGIIIUSGhÜSSG VGilÜGN?
Wie das Bundeswohnungsböuministerium mit-
qeteilt hat, sind verlorene Baukösten-
tusdrüsse b€im öffentlidt seförderten sozialen
Wohnutrosbdu kunfliq verboten. Der MieteI
hal mil -Beqinn des kommenden Jahres das
R€cht, den verloren€n Bdukostenzusdruß in_
nerhalb eines Jahres zud&zufordern. Hal der
Bauherr ein hoheres MietddrleheD oder eine
höhere Mielvorauszahlung angenommeD als
die Eewilliqunqsstelle eilaubt hatte. so kaDD
der zuviel gelorderte Betrag gleidtfalls zurüd.'
v€rlangt werden.
Von dem Verbot sind soldre verloreneD Zu-
sctüss€ ausgenommen, die ein Dritter zu-
qunsten eines WohdüDgsudenden, z. B. d€r
Arbeitseb€r lür seine Arbeiter, seseben hat

Landwirtsdaltlidres Vermögen
im Protektoral

Nadr der Dritten Verordnuns zü DurdIüh-

qleidrsgesetz gewährteD Aufbaudarlehen und
die Einzahtüngen von G€nossensdraftsanteiler
w€rden von den Beslimmunq€n niöt berührt.

Versorgungsansprüde der Postler
D€r BuDdespostminister hat anseordnel, daß
alle Fälle erneut überprütt und ibm besdtleu_
nigt vorg€legl werden müssen, in denen bei
sudetendeutsdren Beamten des mittl€rer Dien_
stes durdr eine Entsdreiduns naö ! 7 G 131

die Anstelluns auf L€beDszeit bisher unbe-
rü&sidrtigt geblieben ist. Die Bundespost
hatte nämlidr bish€r die Autfassung vertreten,
daß Postassistenten auf Widerruf lrotz ab-
gelegter PrütungeD trur BeaDte auf Lebenszeit
werden können, wenn sie das übertragene
Amt fünf Jalre innehdtt€n.
Detr betroffepen Personen, insbesond€re audl
den Witwen, wird empfohlen, sidr umgehend
mit d€r Bundespost i! V€rblndunq zu setzen.

*$'*1si{ji:i4tit":.],}*-;**";1#H:i Selbsthille beim Wohnungs- unü lomillenheimblu
V€rmögen zu ermitteln. Es ist eiDe Samrnlung
aller lur dre Claubhdftmddtung des Vermö'
gensbestandes dienlidter UnterlageD und Be-
sitzbesdreiburgen nötig. Arauöbare Unt€r-
lasen sind Grundbesitzbogen, die Flädten-
ausmaße, Katasiraheinerträge enthalten,
weiter Kauf-, Padt- und Ubergabeverträg€,
HolkarteD, Feuerversidlerungspolicen, Besitz-
standsregister aus ZusammeDleguDgsprojekten

Inhaber soldrer Unterlag€n werdeD in ihrem
eiq€ner lnl€resse autgefordert. diese ad die
Heimatauskunftsstelle für Böhm€n und Mäh-
ren, MüDöen 22, wagmüllerstraB€ 20, zu
senden, wo sie ausgewertet und umgehend
wieder zürüdgesandt werden.
Voraussetzung ist alle.dings, daß der Dritte
keine Auflaqen für den wobnüDssudenden
damit v€rbirdel. Die naö d€m LasteDaus-

Um auö Bauherren mit geringern Barvermo_
geo die Mdglidrkeil zul Söatfung eioes
eiq€nen Hauses zu bieten, ist im ZweiteD
Wohnunssbaugesetz (WobnuDgsbau- und
Familienheimgesetz) die Möslidkeit vor-
gesehen worder, das 2lrr FinarzieruDg erfor-
derliöe Eiq€Dkapital (.EigenleistuDg") sarz
oder teilweise im Wege der Selbsthilf€ auf-

Das Bundesministerium für Wohnungsbau
stellte hieEu fest. dag zur Selbsthilfe alte
ArbeitsleistunseD gehören. die zur Durdrtüh-
rung des Bauvorhabens dieneD, insbesondere
aber Handarbeit duf der Baustelle. ID Betradrt
kommen Arbeitsleistungen des Bauherren
selbst oder seiner Ansehörigen sowie die
Täligkeit von Dritten, soweit si€ uDeDtgeitlici
oder aul Gegelseitigkeit erfolgt (Nadrbar-
sdraftshilf€).

www.riesengebirgler.de



ln Saaz guths llonfen H4'':'

iür alle Welt - Verlust 20 Mill. Dollar
Was wareo doö die Saaz€r rür ein fröhlidres
VölkdreD, und wie zwangsläufrg, ob er wollte
oder nidrt, wurde de. in ihre semütliöe Atmo-
sphäre hiDeing€zogen, der aus Züfall, Neu-
gierde oder zu gesdäftlicher Zwe&en unter
sie qeriet.
Es ist gar nidrt so laDge her - bei dem
letzten Land€streffen d€r SudeteDdeutsdren
Landsmannsdraft in Bo.hum war es -, daß ich
einigen dieser urwüdrsigeD Heimattypen be-
qeqDet€. Natürliö tranken sie das binnen-
deutsde Pils, das sidr von dem edrten

"Urquell' allerdinss wesentlid untersdreidet,
uDd Datürlidr diskulierlen sie vor ihrer sdläu-
meDden Cläsern die heimatlidre B.aukunst
von ehedem, ganz besonders das Saazer Bier
und die ebenso berühmte Cemüllidrk€it in
unserer alten Hopfenstadt. Wie br€itete sid
georeßerisdres Sdrmunzeln über dller Micnen,
als die Rede auf das Hopfenpflüd(erfest karD,
das alljährlidr an der Gr€nze des Spätsomners
seine Kreise weit über den engen Stadtbezirk
hinauszog. Und dann stimmt€ einer ein Lied
an, ganz leise nur und zaghaft, aber mit
slänzenden Ausen, ein Lied, wie es die
-llopfeDweiner" sangen, wenn sie der land-
verbundenen Cesdridrten und Mären über-
drüssis wurden, mit derer si€ sidr die Zeit
v€rt.iebeD, wern sie iD den.Wauden" saßen
uld die duftigen Dold€D des Hoplens in die
Körbe pflüd(ten. UDd ein zweites, ein drittes
Li€d folsteE, um sdrließlidr überzuwedtseln in
die munteren Weisen von damals, als sidr
MännleiD und Weibl€in, Saazer und Gäst€,
unter dem Hopf€nerntekranz in eitel Lust und
Freude duf den TaDzböden wregien. DFr ers-
graue Saazer Stadtverordnete, den ich von
früher her kenne, als er nodr in der Blüte
seiber Mdnneskrafi slabd, veroodlle se'ner
8eg€isterung keinen dnd€ren Ausdru& zu
geben, als mit den Stiefeln unter dem Tisdr
der Takt dazu zu stampfen.
Ja, uns€r Sdazl Lieblidtes, kleines, nordwesl'
böhrdisdres Städtcheo io der Ebetre zwisdleE
Kaader und Laun, klein und unsdreinbar,
uad dodr eine gesdrätzte Größ€ in Reisen der
gaDz großen Handelsmittelpunkt€ in aller
Welt. 8600 ha zusammenhängendes HopfeD-
aEbausebiet, fürwabr ein Wertoblekt, das zu
seiDem Teil die Bedeutung der sudeten-
deutsde! Wirtsdraft deutlidr illustriert.
Objektive ausländisdr€ SöätzungeD verbuöen
deo dem Sudelend€utsdrlum 1945 dllein im
Saater Cebiet zugefügten Verlusl mit etwa
20 Millionen Dollar.
HiDgebreilel ldgeD d'e HopfeEanldgeD iD
einem überaus frudrtbaren Bed(eD, das den
Namen seiner Zentralsladt truq. Zi€rlidr
täDzelte die Eger, wi€ €ine Sdrlange sidr biD-
windeDd, durdr das fladre Land, in dem Dur
dadD und wann einmal Hügel und Forste auf-
söienen. Kauü irgendwo strahlte die SoDne
so goldig, spiegelte sidr der Himmel so blöu
im klaren Wasser, sdrien die Uppigkeit und
Frudrtbarkeit des Bod€ns so sehr ein kosl
bdres Gesdreqk für das hüpfeDd€ Wasser wre
ebeD hier im Saazer Land.

Saoz, Zenlrum des Hoptenboues in Böhmen

Und wie eiD Juw€l leudrtete von einem der
Settenheitshüsel des Landes die Stadt Saaz,
die kleine Stadt mit trur 18000 Einwohnern,
die die Bedeutung ih.er Vaterstadt dls M€tro-
pole des Hopfenhandels gegen die dauernden
sla\risdr-drauvinistisdren VorstöBe wahrten
und mehrten und die bis 1945 ihr Deutsdrtum
allem zum Trotz zu 86 ProzeDt behauptetea.
Kein Wunder, daß Sdaz vor allem zur ErDt€-
zert voE Fremden aur so wimmeltc, seiner
Schölheit weqen, seiDes Frohsiuns. und
namentlidr s€iner B€deutuDg wegen als wirF
schaftlidrer und audr als kultureller Faktor.
Wdr doö dar Sddzpr Thedter beispielsweisc
weithin bekaDnt als Sprunqbrett manöes nam-
haften Künsllers zu 1,.€ltbedeutendem Ruhm.
Und in den kleineD, verräudr€rten Wi.ts-
stubeD. in denen die Traulidrkeit aus alleD
Ed{en slrdhlte, saß man daDn zusammen uDd
hob sein Clas der sdrören sudeteodeutsden
Heimat zum 6ruB. Einheimisdre utrd Fremde,
darunter zabheidre Ausländer, Städter uDd
Bauerr. Int€llektu€lie und Knedrte und Mägde,
Kaufleute und Händler, st -nte waren hier
eine große Familie und fühlt€n sidr wohl in
einer Ceneinsdaft, die alle Stdndesunter-
sdried€ verwiscüte. Ob es nun galt, den
"CurkeEkönig' zu wähler oder das Hopfen-
pflüd(erlesl zu begehen, s'e dlle waren rn
ungebuDdener Freude dabei und madrten mit
und trugen S')nne in HerzeD davoE.
Wenr danD nddr €inem semütlidr verbraöten
Abend, atr dem man sidr in aller Zudrt und
im säuberlidreD Maßhalten dod noö immer
eir Selbstzug€sländnis des edlen Bieres g€-
madrt hatt€, in der saubereü, würzigen Luft,
di€ die Taqe und Nädrte dieses Latrdes füllren,

h€imwärts ging, da geriet man mandrmal iri
leis€s PhilosophiereD. Es las €b€n iD der Lufl
und ließ sidr nidrt bezwiDqeu. Da war der
sctmü.ke Marktplatz mit seinem alten Rat-
haus und der Pestsäule, da träumlerl be-
rüd.eDde Bürgerhäus€r iDs tiefe Mittelalter
hinein, da standen die tr'rtzigen Stadttore und
die alten Mauerreste, Zeugen €instigen Wehr-
willens, ünd da {isperte €s aus der Bösen
und Söatt€D der LaubeDgänge voD jüDger
Liebe.
Da modrte es deDn s€in, daß man unver-
sehens in deD Sog d€r Streil und Trosl-
g€spräde des "A&ermanns äus Böhme!"
geriet. di€ser bedeutendsten Prosadidrtung
des ausq€henden Mittelalters aus d€r Werk-
statt d€s Johannes von Saaz (Johannes
von Scüütt*a, 1383 bis 1411 Rektor der Saazer
Lateinsdrule). Oder män besann sidr, voD
lauterer HopfergeisterD gefüh.t, etwa auf eiD
paar seiner Wahrsprüdre, wie: ,.. . die Erde
und alles, was sie enthält, ist auf Unstetigkeit
aufgebaut. In dieser Zeit ist si€ erst reöt
wandelbar geworden, denn alle Dinge haben
sidr verkehrt.. ." Und dodr kam uns damals
nidrt das leisest€ Ahnen von der Treffsider-
heit der Prophetie des Saazer Johann€s, voD
der unheimlidren Wahrheit seiner Vision, di€
uns Gegenwartsqesdrledrl die V€rkehmng
aller Dinge, die zuvor in der Rechtswelt Dodr
elwas galten, hödrstpersönlidr erleb€n und er-
leidetr li€ß.

,,Reife Apfel"
Waageredt: 2. Spielkarte, 3. lat.r aus, 5. Bad
im Sudetenland,9. b.it. l$elgruppe im Bengal.
Meerbusen, 10. Mittler(iD), 11. Sagengestalt des
Sudetenlandes.
Serkrecht: l. Sudet€Ddeutsder BauküDstler,
4. SeeuDseheuer, 6. SinDbild, AbzeidreD (Mehr-
zahl), 7. Teil der Graubündner Alpen, 8. Er-

Aullölurg aus Nr. lt
W..gereöt: l Mdrillen {Knödel}. 6. Freytag, 9. Els,
10. lDa, 12. N. Sl., 1.4. Ole, 16. Aör, 18. Eldl, 20. Kot,
22. Er,23. Rat,24. Lilauen.
Seltrecht: l MiDi, 2. lre, 3. Lein, 4. Lyssa (Hora),
5. Nab, 7. Gin, 8 (Marillen) Knödel, ll. All. 13. Tal,
t5. Ed(, 17. Ron, 19. (lyssa) Hora,21. Tau

Sieben S.iiwerter dir lm Hetzen Ele&en,
o Heimat, sümerzensrei&e Mutter du.
Und .ieünodr lödreL'l dr tn allen

Und sdreust, der Sdrclten So.ge uns

und wirfll uns kleine Frünltngs-

Du maänst, doß wit den Lerüen
ldurdren soiJen

ünl Weldenkötz.he, sehn und Blümel]

so sagl dem Kird di€ siedre Mullerr

Es so// nidrl sehen. wie ihrc Ttänen
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daß det Todeskummer sie befiel. I

Alfred Cörql *
***:** * {.*** * * * * * ** * * * **.
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